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Frankreich im Attentatsfieber
Sonöerbewachuns für Eisenbahnen nnö Häfen - Natürlich auch Gnglanö von öer Psychose angesteckt

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreten

bg . Paris , 25. April . Nachdem ein anonymer Brief über
ein angeblich vorbereitetes Attentat auf die Pariser Oper
« inen ganz aufgeregten Bewachungsapparat ausgelöst hat ,
sind nun neue anonyme Briefe eingelaufen , die von angeb -
lich bevorstehenden Attentaten auf große franzö¬
sische Eisenbahnlinien berichten . Die nationale
Sicherheitsbehörde hat also schleunigt zunächst einmal die
Bahnlinie Paris — Cherbourg und Paris — Bor -
deaux unter eine ausgiebige Sicherheitskontrolle gestellt .
Gendarmerie , Polizei und Detektive in Zivil führen die
Ueberwachnng an der Bahnstrecke selbst , an verschiedenen
Brücken und Uebergängen und auch in allen Zügen auf
Siefen Linien durch . Einer besonders scharfen Kontrolle sind

Drabtme 1 d ung unseres ständigen Vertreter *
bg . Paris , 25. April . Nachdem auch die Venediger Ber -

Handlungen in Paris den Eindruck verstärkt haben , daß Sie
englisch - französische Diplomatie bei den kleineren Nationen
keinen besonderen Eindruck mehr machen kann , verlangt matt
in Paris immer eindeutiger eine Verstärkung der „ Wiöer -
standsfrvnt " durch Einführung öer Dienstpflicht in England .
Der offiziöse „Temps " macht kein Hehl daraus , daß die fran -
zöfische Regierung für ihre völlige Ein - und Unterordnung
in die englischen Pläne die Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht in England verlangt habe und daß diese Maß -

DrahtmeIdung unseres ständigen Vertreters
pt . London , 25. April . Während die Londoner Presse die

Tatsache , daß der Schatzkanzler heute sein Rüstungsbudget
vorlegen wird , sozusagen lediglich am Rande streift , ist das
diplomatische Ringen um die vertragliche Gestaltung Ost -
und Südosteuropas ihr Hauptthema . Die englische Presse hat
nun einmal das Bild von dem Wettlauf zwischen den en ^
lisch - französischen Blockbildungsbemühungen und der Gegen -
bewegung der Achsenmächte gezeichnet, ' obwohl hier zuge -
geben wird , daß das Ergebnis von Venedig eine
gewonnene Runde sür die Gegenseite ist , das
heißt sür die Achsenmächte bedeutet , hält man doch daran
fest , daß der Ausgang dieses Wettlaufes noch osfcn ist und
nach wie vor die größeren Chancen ans der englisch -sranzösi -
scheu Seite liegen . Mit großer Schärfe nimmt die „Times "
gegen die ausländische Behauptung Stellung , das noch
irgendwelche Zweifel oder ei » Zögern im englischen Unter -
schristenjammeln in Osteuropa bestünden . Im Falle Polen
sowohl als auch im Falle Griechenland und Rumänien han¬
dele es sich nicht um Verträge , die einer Unterschrift be -
dürsten , sondern um bindende Verpflichtungen , einander zu
helfen , und diese Versicherungen seien , auch wenn sie nicht
schriftlich vorlägen , absolut fest und wirksam . Nach wie vor
hält man daran fest , daß die Herstellung einer Einigung der
Balkanvölker durch den vollständigen Einschluß auch Vul -
garieus in eine Balkaneinheitssrout das Ziel der britischen
Diplomatie ist . Ganz besondere Zärtlichkeiten werden dabei
von England an Bulgarien verteilt , um das unauffällig die
große Werbung begonnen hat .

Nachdem das Schlußkommunigve über die Besprechungen
von Venedig den Eindruck wesentlich verstärkt hat , daß
die Einbeziehung Jugoslawiens in das gefährliche Spiel
Englands ans dem Balkan von jetzt an außerhalb der weit -
lichen Verechnnugen liegt , wird die englische Regierung ver -
suchen , Rumänien als Hebel zu r ?l n s r i ch t u n g
einer B a l k a n s r o n t z n benutzen , die Rumänien ,
Griechenland , Bulgarien und die Türkei um -
fassen soll .

Deshalb hat mau auch dem rumäniichen Außenminister
bei seiner Anknnst in London einen geradezu königlichen
Empfang bereitet . Außenminister Lord Halifax und sämtliche
Vertreter der Balkanentente waren am Bahnhof auswar -
schiert . Die Vertreter der Staaten der Balkanentente sind
buchstäblich vom Foreign Office mobilisiert worden . Ties
charakterisiert deutlich den Hauptzweck dessen , was England

die Züge unterworfen , die die Passagiere für die „Queen
Mary " nach Cherbourg befördern und gleichzeitig ein « Gol5 -
ladung im Werte von 200 Millionen Francs , die nach den
Vereinigten Staaten bestimmt ist , mit sich führen .

Das panikartige Attentatsfieber hat nun von Frankreich
auch auf England übergegriffen . Auf Weisung der Pariser
Surete Generale hat nun auch Scotlaud Aard überall in den
englischen Häsen Sonderbewachung für die großen Uebersee -
dampser eingeführt . Weiterhin ist ein besonderer Ueber -
w a rhu n g s d ie n st für die Flugzeug - und Mu -
nitionsfabriken ausgearbeitet worden . In Zukunft
iverden alle Arbeiter , Angestellten und Direktoren in diesen
Fabriken mit besonderen Pässen ausgestattet werden und
nur noch solchen Paßinhabern wird der Zutritt zu diesen
Fabriken erlaubt sein .

nähme immer noch auf sich warten lasse . Die Bereitwilligkeit
Frankreichs zu einem weiteren Verbleiben im Schlepptau
Englands wird davon abhängig gemacht , daß die englische
Regierung endlich einmal eine Anstrengung bezüglich der
Einführung der allgemeinen Dienstpflicht
mache . — „ Paris Soir " wendet sich an die Engländer und
warnt sehr anschaulich : Rekordhaushalte und Garantien —
sehr gut , bravo ! Aber die garantierten Völker würden Ga -
rantien in „ Fleisch und Knochen " vorziehen - denn sie setzten
nicht nur Vertrauen in die Pakte , sondern auch in die Sol -
baten .

den diplomatischen Wettlauf nennt , nämlich die verzweifelten
Versuche Englands , die Balkanentente als Ganzes , das heißt
als Block , in die Einkreisung einzugliedern und die parallel
laufenden Bemühungen , die ' Durchbrechung dieses Balkan -
blocks durch eine Sonderabmachung zwischen Jugoslawien ,
Bulgarien , Ungarn und den Achsenmächten , zu verhindern .
An dem Tage , da der rumänische Außenminister in England
ankam , ist die englische Handelsdelegation unter
Führung des Hauptwirtschaftsberaters der englischen Regie -
ruug , Sir Frcderic Leith Roß , in Bukarest eingetroffen . Das
Londoner Verhandlungsprogramm , das für Gafenen vorbe¬
reitet worden ist , umsaßt : die rumänisch - polnischen
Verhandlungen zur Erweiterung ihres Bündnisver -
hältnisses entsprechend den Wünschen der Londoner Dach -
organisation , die Auswirkungen der russisch - englisch - sranzö -
fischen Verhandlungen auf das rumänisch -polnische Verhält -
nis , das Verhältnis Rumäniens zu feinen Nachbarstaaten
und die Zukunft des englisch - rumäutscheu Wirtschaftsverhält¬
nisses . Was letzteren Punkt betrifft , so wird hier zwar zu -
gegeben , daß die Stellung Deutschlands als natür -
licher Abnehmer so gnt ivie unschlagbar sei, man be -
harrt aber darauf , daß die englische Einschaltung zumindest
symbolisch erhalten bleiben müsse . Ein Griff in die englische
Anleihe fasse , man spricht von einer Anleihe an Rumänien
in fiöhe von 25 Millionen Pfund , soll diese „symbolische "
Futzjassung erleichtern . Was die russifch -englischen VerHand -
lnngen betrifft , fo iverden sie neue Farbe erhalten durch die
sür heute angekündigte Rückkehr des s o iv j e t r n s s i s ch e n
Botschafters Maiski nach London . Die Gegcnvor -
ichläg « oder auch Bedingungen , die Moskau in der letzten
Woche in Loi ^ on überreicht hat . finden hier nach wie vor
eine sehr geheimnisvolle Behandlung . Während auf der einen
Seite behauptet ivird , es handele sich um die Bedingung
Moskaus , zunächst ein regelrechtes , aus eine bestimmte mehr -
jährige Frist bezogenes Militärbündnis zwischen Rußland ,
England nnd Frankreich abzuschließen , glauben andere Beo¬
bachter zu wissen , daß es sich um ^ ine Wiederholung der alten
Moskauer AusweichnngStaktik handelt , alle Einzelglieder der
englischen Einkreisnngsthecrie in ein englisch - sranzösisch - rus -
sisches Syndikat zusammenzufassen .

In der englischen Flottenverteilung im Mit -
telmeer ist ein neuer Zug erfolgt . Der Großteil der cn ^-
tischen Mittelmeerflotte , insgesamt 32 Einheiten , ist gestern
aus Malta ausgelaufen , zu einer , wie amtlich mitgeteilt
wird , „Uebungöfahrt " im ö st l i ch e n M i t t e l m e e r .

Demokratien im Hetzfieber
Während der Führer das politische Jahr 1939 zu einen «

Jahr des Friedens , das im Parteitag des Friedens seine
Krönung finden soll , stempeln will , während das faschistische
Italien sich an die Vorbereitung des Friedenswerkes seiner
großen Weltausstellung macht , wird jenseits der Grenzen der
autoritären Staaten eine Kriegspsychose erzeugt , die eine
unmittelbare Gefahr für den Frieden zu werden droht . Es
ist von weltgeschichtlichem Interesse , zu verfolgen , wie die
einzelnen Faktoren amtlichen , halbamtlichen und nichtamt »
lichen Charakters sich bei ihrer Kriegsagi .tation die Bälle zu -
spielen , um die für ihre Zwecke notwendige Alarmstimmung
zu erzeugen .

Schon am 30 . Januar 1937 hat der Führer vor aller Welt
darauf hingewiesen , daß es unmöglich ist , zu einer wirklichen
Befriedung der Völker zu gelangen , so lange der fortgesetzten
Verhetzung durch eine internationale unverantwortliche
Elique nicht Einhalt geboten wird . Staatsmänner wie Cham -
berlain und Daladier haben sich den Gefahren nicht verschlie -
ßen können , die ihren eigenen Nationen von den Urhebern
der Lügenhetze drohen . Aber hat sich seither in den Blät -
tern wie in den Sendern der demokratischen Staaten auch
nur irgend etwas «gebessert ? Im Gegenteil !

Die Pressehetze ist schon soweit gediehen , daß . wie z. B .
Senator Borah vor dem Auswärtigen Senatsausschuß in
Washington erklärte , die amerikanische Oeffentlichkeit schon
derart in ihrem Urteil über die europäische Lage erstarrt ist ,
daß ihr die Wahrung strikter Neutralität kaum noch möglich
ist . Der demokratische Senator Reynolds betonte in einer
Ansprache vor dem Irischen Patriotenverband , die Verbrei -
tung der britischen Agitation , die sich die Vergiftung der
Seele des amerikanischen Volkes gegen die autoritären Staa -
ten zur Aufgabe gemacht habe , stelle eine wirkliche Gefahr
dar , weil sie die Vereinigten Staaten in einen europäischen
Konflikt verwickeln könne . Und auf das Oberhaupt der katho -
lichen Kirche in England , den Kardinal Hinsley , hat die eng¬
lische Pressehetze einen solchen Eindruck gemacht , daß er in
einer öffentlichen Versammlung den Wunsch bekundete , man
hätte in diesen Wochen die englische Presse einfach verbieten
und den wilden Rednern Einhalt gebieten können , diesen
Organen hätte man einen Maulkorb umbinden sollen , damit
das arme Volk in Ruhe seinen Geschäften nachgehen könnte .
Wenn wir , so rief der Kardinal aus , die aufgeregten Stim -
men nur zwei Wochen oder einen Monat zum Schweigen
bringen könnten , würde nach seiner Meinung die Hoffnung
auf Erhaltung des Weltfriedens berechtigt sein !

Nun hat man in London den interessanten Vorstoß ge -
macht , den Rundfunknachrichtendienst unter die Kontrolle der
Regierung zu stellen . Natürlich stemmen sich die Verfechter
der „ demokratischen Freiheit " gegen eine solche Kontrolle ?
nnd tatsächlich muß man sich auch gestehen , daß diese Leute
unter demokratischen Verhältnissen nicht gerade unrecht ha -
ben . Denn es stellt sich nämlich heraus , daß es gerade die
City , also die jüdische Hochfinanz ist , die eine Kontrolle des
Nachrichtendienstes befürwortet , um dadurch die Börse besser
beeinflussen zu können . Zu diesem Befürworterkreis sollen
noch die Leute um den Luftfahrtminister Kingsley - Wood hin -
zukommen , die deshalb eine vollständige Kontrolle des Rund -
sunks befürworten , um im Kriegsfalle durch automatische und
vollständige Rundfunkstille einen angreifenden Feind einer
wertvollen Orientierungsmöglichkeit zu berauben . Da der
britische Rundfunk selbstverständlich seine „Kriegspläne "

längst fix und fertig vorliegen hat , ist das letztere Argument
wenig überzeugend .

Die Nachrichtenkontrolle hätte selbstverständlich nur dann
einen Sinn , wenn sie von einer verantwortungsbewußten
Regierung ausgeübt wird . Die Erfahrungen der letzten Mo -
nate beweisen aber , daß selbst von Regierungsstellen beivußt
an der Trübung ber internationalen politischen Atmosphäre
gearbeitet wird . Wir erinnern nur an das merkwürdige
diplomatische Spiel um das angebliche Ultimatum an Ru¬
mänien , wir erinnern an ben Fall Lord Stanhope , an die
provozierenden Erklärungen eines Roosevelt oder Lord Hali -
fax usw . Wir erinnern ferner an die ebenso umfaugrei -
chen wie alarmierenden Mobilisierungsmaßnahmen , um da -
mit aufzuzeigen , wie die Fieberschauern der Kriegspsychose
nicht nur von einer geivissen internationalen Clique , sondern
auch von amtlichen Stellen erzeugt wurden und noch ständig
erzeugt werden .

Es kann ja von den autoritären Staaten kaum noch irgend
eine politische Maßnahme getroffen werden , ohne daß nicht
sofort vom Osten bis znm Westen ein dreistes Lügengewebe
um diese Maßnahmen gesponnen wird . To sucht gerade jetzt
wieder die französische Presse den imponierenden Eindruck der
Berliner Militärparade und die zukunftsweisenden Verhand¬
lungen der Achsenmächte auf dem Balkan durch eine groß -

Frankreich verlangt Dienstpflicht in England
.. Garantien in Fleisch und Knochen besser als Garantien in Rekordhaushalte »

Englands Wettlau ? um den Balkan
Räch dem „ Aussall" Augoslawiens stellt Rumänien die letzte Hoffnung der Einkreisungsvolitiker dar
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Polen und öie englischen Battanpläne
Volon . erfttlaffigv Militärmacht '

, der Balkan zählt »ür London nur als Ganzes

angelegte Presseattacke zu stören . Da wird nach altem Muster
wieder von Zwischenfällen in Polen , in Memel , in der Slo¬
wakei nud in allen möglichen anderen Gegenden gesprochen,
Zwischenfällen , die angeblich immer „Zeugen brutalster deut -
scher Gewaltwünsche " seien . Besonders hat n?an es auf die
deutsche Volksgruppe in Polen abgesehen , aus deren Lage für
die gewünschte internationale Spannung Kapital geschlagen
werden soll .

Um den Eindruck eines solchen Hetzfeldzuges noch zu
steigern , werden die „Verteidigungsmaßnahmen " in demon -
strativer Weise forciert . Da werden die Seestreitkräfte hin
und her manövriert , da werden Sandsäcke verteilt , Ein -

'

berusuugskarten ausgetragen , Plakatanschläge weisen einzel -
nen Stadtgebieten die Schutzräume zu usw. Und dann wun -
dert man sich, wenn die Massen von einer geradezu hysterischen
Panik ergriffen werden ! Dann wundert man sich, wenn die
Rundfunkmeldungen Selbstmorde auslösen ! Tann wundert
man sich , wenn ein anonymer Brief über ein angebliches
Attentat auf die Pariser Oper gleich den umfangreichen Poli -
zeiapparat auf die Beine bringt , wenn ein anderer anonymer
Brief zur polizeilichen Ueberwachung ganzer Eisenbahnlinien
führt , wenn Polizei , Gendarmerie und Detektive zur Ueber -
wachung von Brücken und Uebergängen eingesetzt werden
müssen. Seit drei Tagen sollen die Botschaften , Reiseagen -
turen und öffentlichen Gebäude unter polizeilicher Bewachung
stehen. Ein Rundschreiben des Innenministers fordert die
Präfekten zur schärfsten Kontrolle aller Ausländer aus usw.

Ist es wirklich zu verwundern , wenn die Hetze sich nun
an ihren Urhebern rächt ? Wenn die demokratischen Staaten
am meisten von der Kriegspsychose ergriffen werden ? Denn
das deutsche und das italienische Volk lassen sich von all dem
nicht beeinflussen . Sie sind sich ihrer Stärke bewußt . Und
sie unterliegen vor allem nicht den tagtäglichen Giftspritzen
einer amtlichen und privaten Hetzpropaganda . Mit vollem
Vertrauen sieht man in Deutschland wie in Italien der Rede
des Führers wie einem reinigenden Gewitter nach schwülen
Tagen entgegen . Denn das weiß man heute diesseits wie
jenseits der Grenze , daß der Weg in die Zukunft in der Hand
des Führers liegt und daß dieser Weg von ausländischen
Störenfrieden nicht aufgehalten werden kann . vr . 8.

Ominöser Mann mit geheimem Auftrag
Moskau » 28. April . Der stellvertretende Außenkommissar

der Sowjetunion , Potemkin , ist, wie von offiziöser Seite be-
stätigt wird , bereits am Sonntag nach Ankara abgefahren .
Ueber den Zweck der Reise wird in Sowjetkreifen absolute
Zurückhaltung beobachtet .

Stockholm , ZS. April . Wie sich das marxistische „Fol ,
kets Dagblad " aus Goteuburg melde« läßt, soll die euro »
päische GPU . - Zentrale , die sich bisher i« ihrer Luße ,
re« Aufmachung als mestenropLischesBüro der Komi«ter« i«
Paris befand» « ach Stockholm verlegt «»erden.

Das Hauptaugenmerk dieser GPU .-Zentrale oder dieses
Kominternbüros soll, wie eS heißt , besonders aus die Gegner
Stalins , die in Frankreich und Spanien Zuflucht gefunden

Richtig rauchen -
ein Problem , das

die bessere Cigarette
Zug für Zug löst

atikah 5/v

Es gehört zur besten Tradition der Karlsruher Oper , das
Musikdrama Richard Wagners in einer regelmäßigen Folge
und in einer Ausführungssorm zu pflegen , die den Stempel
des Außerordentlichen und Festlichen trägt . Dies gilt im be-
sonderen von den in einer schönen Regelmäßigkeit und Aus --
gegilichenheit wiederkehrenden zyklischen Ausführungen des
„Ring "

, durch die sich die Karlsruher Oper vor andern Büh -
nen gleichne Ranges auszeichnet und denen auch eine ungleich
höhere kulturelle Bedeutung zukommt als einer noch so hoch-
stehenden Aufführungsreihe anderer Werke des Meisters .
Denn das musikalische Nationalepos . das uns Wagner ge -
schenkt hat , ift in seiner vollen Wirkung mehr als nur ein
musikalisch- künstlerisches Erlebnis : ein geschlossenes Gesamt -
kunstwerk von weltanschaulicher Bekenntniskrast . Und als sol -
ches wurde es diesmal mit gutem Bedacht so verlebendigt , daß
die Aufführungen als festliche musikdramatische Ereignisse den
20. April , den Geburtstag des Führers , sinnvoll umgaben , der
nicht nur in Bayreuth entscheidende Eindrücke seines Wer -
tens empfangen , sondern auch als Schuvherr und Förderer
von Bayreuth eine neue Blüte des Festspielideals des Mei -
sters herausgeführt hat .

In einem Rückblick aus die vier Abende des .,Ring " -Zyklus
kann es sich nicht so sehr darum handeln . Einzelleistungen . zu-
mal solche , die — wie der Siegmund und Siegfried Theo
Stracks oder der Hunding und Hagen Adolf S ch ö p s l t n s
— dank ihrer werkvertrauten und stilsicheren darstellerischen
und gesangsdramatischen Ausgeprägtheit längst in die Werk -
Vorstellung der Karlsruher Wagner -Gemeinde eingegangen
sind , als vielmehr das Gesamtkunstwerk und seine Verwirk -
lichung in den Vordergrund zu rücken. Dabei muß in erster
Linie der musikalischen Interpretation von Generalmusikdtrek -
tor Joseph Keilberth gedacht werden . Er ist in der Karls¬

Drab t meldung nniere * ttäodigen Vertreters
H.L. Warschan , 25. April . In Warschau besteht die Ueber -

zeuguug , daß bei den Verhandlungen mit dem rumänischen
Außenminister Gafencu in London das polnisch- rumänische
Vündnis eine wesentliche Rolle spielen werde . Minister Ga -
seneu gab dem Londoner Korrespondenten der polnischen
Telegrafenagentur eine Erklärung ab , aus der hervorgeht ,
daß die Unterhaltung mit Minister Beck im Zuge zwischen
Krakau und Kattowitz sich hauptsächlich auf das Verhältnis
zu England bezog . Der polnische Außenminister berichtete
über seine Eindrücke in London und der rumänische über
seine Absicht bei dem bevorstehenden Aufenthalt dort . Dar -
nach ist zu entnehmen , daß das Hauptproblem für Po -
len und Rumänien die Lage ist, die durch die engl, -
schen Verhandlungen mit den Sowjets und
die englischen Pläne auf dem Balkan geschaffen
wurde . Nach dem „Krakauer Illustrierten Kurier " will Eng -
land eine Hierarchie seiner Verpflichtungen bewahren . Polen
soll unter besonderen Bedingungen „als erstklassige
Militärmacht " behandelt werden , während die Balkan -
staaten nur bei Bereinigung ihrer Kräfte von London als
brauchbares Werkzeug eingeschätzt werden . Die „Gazeta
Polska " hält die Stimmung in England in Bezug auf die
Balkanpolitik für pessimistisch , besonders durch die Verhand -
lungen in Venedig zwischen Graf Ciano und Dr . Marko -
witsch und durch die Reise des jugoslawischen Außenministers
nach Berlin . Die Verständigung zwischen Rom
und Belgrad wird allgemein von der polnischen Presse
begrüßt und mit der Hoffnung verbunden , daß an sie eine
ungarisch - rumänische Verständigung sich an -
schließen möge . Der „Kurjer Poranny " gibt zu, daß Polen
zwischen Budapest und Bukarest vermittelnd
tätig ist.

Der in Warschau weilende Oberkommandierende
der estnische « Armee , General Laidoner , sprach sich
gegenüber der Presse voll Bewunderung über die polnische
Armee und den starken Willen aus , die Unabhängigkeit des
Landes zu verteidigen , sowie eine unabhängige Politik zu
treiben . Zwischen Estland und Polen seien keinerlei
Verträge bei seinem Besuche abgeschlossen worden . Der

haben , gerichtet gewesen sein. Daher auch so viele geheim -
niSvolle Morde an Trotzkisten , di« in den beiden Ländern in
letzter Zeit erfolgt find. Diese „Arbeit " soll gewissen Stellen
in Frankreich mit der Zeit auf die Nerven gegangen sein. Die
GPU .»Filiale in Paris bekam deshalb einen Wink , sich einen
anderen Platz zu suchen . Zunächst soll Oslo in Erwägung
gezogen worden sein, aber aus verschiedenen Gründen als
ungeeignet fallen gelassen worden sein , weshalb man sich für
Stockholm entschieden haben soll.

Inzwischen sollen sich auch bereits etwa 15 Agenten
in Schwedens Hauptstadt eingefunden haben und mit
ihren falschen englischen und französischen Pässen hier nieder -
gelassen haben . Einer von ihnen soll sich Raymond nennen .
Er war vor einigen Fahren als Hauptagent in Belgien tätig .
Fetzt soll er die GPU .-Filiale in Stockholm leiten . Raymond
soll über einen englischen Paß und viel Geld verfügen . In
Zusammenhang mit dieser Umplacierung soll auch die kom -
munistische Partei in Schweden neuen , nicht zuletzt geldlichen
Austrieb erhalten . Als ersten Zuschuß nennt das Blatt
800 000 Kronen , die ein gewisser Kruse , der wirtschaftliche Lei-
ter der Partei , verwalten soll .

Im Rahmen der deutsches Hilfsaktion für die spanische
Bevölkerung wurden am Montag weitere 500 000 Kg. Weizen -
mehl in Hamburg verladen .

Reichsminister Dr . Goebbels stattet « am Montag nach -
mittag der Ufa «inen Besuch ab und nahm « in« Besichtigung
der im Bau befindlichen neuen Ateliers in Babelsberg vor .

ruher Wagner -Tradition aufgewachsen und schon seinen musi¬
kalischen wie seinen Dirigenten - Ansängen nach berufen , ein
außerordentlicher Sachwalter des Wagner - Erbes zu werden .
Keilberth hat dieser Berusung schon in einer stattlichen Reihe
musikalisch hervorragender Aufführungen von Wagners Wer -
ken und im besonderen des „Ring " Ehre gemacht. Wobei man
nicht vergessen darf , daß es ihm dabei in überzeugender Weise
gelungen ist , das bei seiner Jugend begreiflicherweise unvoll -
kommen« Gewicht der menschlichen und künstlerisch«« Reife
durch eine erstaunliche Intuition und eine interpretatorische
Intensität auszugleichen , die gewissermaßen der in solchem
Betracht ungeheuerlichen Anforderungen der Wagnerschen
,L!ing "-Faktur mit stürmischem Elan Herr wurde . Die dies -
malige Ausführung machte vom ersten bis zum letzten Takte
di« vordringliche Erkenntnis zur Gewißheit , daß und wie sehr
Keilberth in der „Ring "- Jnterpretation gewachsen und gereift
ist. Er gestaltet auch in den dramatisch bewegtesten Werkteilen
mit einer Ueberlegenheit . die auch seiner starken dirigentischen
Impulsivität das rechte Maß zur Selbstverständlichkeit macht ,
die die Steigerungen in sicher durchsühlter Kurve anlegt ,
dynamischen und rhythmischen Schattierungen von feinstem
Werte nachgeht und — dank der prachtvollen Gefolgschaft un¬
seres herrlichen Wagner - Orchesters — eine klangliche Durch -
sichtigkeit auch in den wuchtigsten pathetischen Massierungen
zur unbedingten Geltung bringt . Dies « „Ring " - Aussührung
ist jedensalls als eine bemerkenswerte Etapve in der außer -
ordentlichen Entwicklung Keilberths festzuhalten , der heute
mit an erster Stelle der vpn stärksten Erwartungen begleite -
ten Persönlichkeiten der jungen Dirigentengeneration steht .

Erik W i l d h a g e n s Jnszene kann als entscheidendes Mo -
ment für ihre große und anspruchsvoll « Gesamtleistung in An.
spruch nehmen , datz sie sich, von allen Experimenten frei, m

General meinte , es könne vorkommen , daß man vor gemein -
samen Gefahren stehe und erinnerte an die Gemeinsamkeit
der Interessen beider Länder .

Polnische Bahn von Kattowitz nach Gdmge »
Warschau , 25. April . In Anwesenheit des französischen

Ministers für öffentliche Arbeiten de M o r z i e , des polni -
schen Transportministers Ulrych , des französischen Bot -
schafters N o e l sowie französischer und polnischer Beamter
wurde die neue polnische Eisenbahnlinie von Kattowitz nach
Edingen eingeweiht . Die Linie ist 470 Kilometer lang , dop -
pelgleisig und zählt insgesamt 23 neue Bahnhöfe . Es handelt
sich um die erste unmittelbare Verbindung von dem ostober-
fchlestschcn Kohlenbecken zur Ostsee auf polnischem Gebiet .
Der Betrieb auf der neuen polnischen Bahnlinie wird ge-
meinsam von den polnischen Staatsbahnen und einer sran -
zösischen Kapitalistengruppe unter Führung von Schneider -
C r e u s o t übernommen werden .

8000 Tschechen fanden im Reich Brot
O . Prag , 25. April . Tschechische Blätter melden , daß in den

letzten fünf Wochen seit Bestehen des Protektorats sast 8(100
tschechische Arbeiter ins Reich abgereist sind , wo sie lohnende
Beschäftigung angenommen hätten . Die Blätter heben her -
vor , daß die Arbeiter überrascht seien von den Hygiene - Ein -
richtungen in den Massenquartieren .

Kurze Melsungen
Der Führer übermittelte dem Oberbefehlshaber der Kriegs ,

mar ine , Großadmiral Dr . h . c. R a e d e r » anläßlich seines SS.
Geburtstages telegraphisch seine herzlichste» Glückwünsch«.

Der Reichswirtschaftsmini st er hat eine Verord -
nung erlassen , durch die im ständischen Aufbau der deutschen
Wirtschaft neben den bisher vorhandenen Reichsgruppen In -
dustrie , Handwerk , Handel , Banken , Versicherungen und
Energiewirtschaft eine Reichsgruppe Fremdenverkehr
neu errichtet wird .

Der Bukarester Vertreter der „Politik «" meldet, amtliche
rmänische Kreise betonte« erneut , daß die dentsch -rumä -
nischen Beziehungen in freundschaftlichem Geiste ton »
solidiert sind and daß die Gespräche in Berlin wesentlich zur
Entspannung i« Südosteuropa beigetrage « habe».

In Cadiz wurden am Sonntäg 1287 italienische Frei -
willige zum Rücktransport nach Italien eingeschifft.

Parteisekretär Minister S t a r a c e verkündete am Sonn -
tag von der italienischen Gesandtschaft in Tirana aus im Na -
men des Duce die Gründung der Nationalfaschi st t -
schen Albanischen Partei . Sie wird ergänzt durch
die Zweigorganisationen der Albanischen Jugend des Lik -
torenbündels und des Albanischen Feierabendbundes .

Die mexikanische Regierung beabsichtigt, von den
mexikanischen Oelseldern zur pazifischen Küste eine Erdöl -
l e i t u n g zu bauen . Der Hafen von Salina Cruz soll End -
punkt dieser Oelleitung sein.

In Verviers wurde ein Ausschuß zur Bildung einer
Fremdenlegion in Belgien gebildet

Die am Freitagnachmittag mit der deutschen Luftpost
von Südamerika nach Europa abgegangene Luftpost
traf Sonntag nacht kurz nach 8 Uhr in Frankfurt/Main ein .

Der neue Führer der Vereinigten Australischen Partei ,
R . G . Menzie , hat sein neues Kabinett gebildet , das aus -
schließlich aus Mitgliedern seiner Partei besteht. Die erste
Maßnahme war die Bildung eines Rüstungsministeriums .

Die englisch - rumänischen Besprechungen began -
nen am Montagvormittag damit , datz Außenminister Gasencu
Lord Halifax um elf Uhr im Foreign Office und am Nach-
mittag Ehamberlain im Unterhaus aufsuchte.

HauVtschrlfllelter t . ÜS. und »eraatwortlich für Volltik Dr . « acl aafunr S » eck» er ;
verantwortlich für Kultur , Unterhaltung , Film und $ unf : H » ber , Doerrschuil ;
für den Stadtteil ! « I»is Richard «, lür Kommunales , Brieslait/n , Gerichts - und
Veieinsnachrichten . Karl Binder ! für Büdlich » Chronik und 1 V für Bolks -
Inirtichast ! Herbert Schnellhard »! für den übrigen Heimatteil und den
Svort Otto Schreiber ! für Bild und Umbruch die Abteilungs¬
leiter ; für den Anzeigenteil ! Franz Sathol ! alle in Karlsruhe ! Berliner
Tchiistleitung : Dr . Cur ! Metger Druck und Verlag Badische Presie , Grenzmark -
Druckerei und Verlag GmbH , Karlsrube t . B Verlagsleiiung -KM» « -. Peilch .
TA . IN . lgZSl über 2? 500 , davon Stadt , und Landausgab » 21 784, BezirkSausgab «
Neuer Rhein , und Kinziqbot , über 4000 . Bezirlsai ' sgab - Hardt -Anzeiger 1570.

einer Werktreue hält , die nirgends starr und konventionell
wird , sondern immer farbig und lebendig bleibt . Daß sie
aber auch mit einer schönen gestalterischen Beweglichkeit und
Einfühlung alle szenischen Vorteile wahrnimmt , die ihr die
auss neue mit ihrer großartigen Bildersülle und räumlichen
Ausweitung der Szene höchst eindrucksvolle und in jeder
Phase vorbildliche Lösung des Bühnenbildes durch Emil
B u r k a r d gewährt .

In der Reihe der Einzelleistungen , die den Charakter die-
ser Zyklusaufsührung bestimmen , steht Helmuth Seiler mit
dem Wotan -Wanderer und dem Gunther obenan ? musikalische
Sicherheit , ein , wie uns scheint , freieres und gewachseneres
Volumen der gesanglichen Linie und eine sparsame Prägnanz
der Geste sind die Kennzeichen seiner Verkörperung beider
Rollen . Vilma Fichtmüllers Brünhilde hat an ruhiger
Größe und getragener Fülle des Tons wie an Beseeltheit ,
namentlich in der Todverkündung , gewonnen . Annelies Rö -
rig lSieglinde und Kriemhild ) hat sich zwar noch nicht ganz
den musikalisch scharf pointierten und weitgehend unpatheti -
schen Stil der Karlsruher Aufführung zu eigen gemacht, vot
aber gesanglich und darstellerisch in sich geschlossene Profil « .
Ter Mime des soeben durch seine Ernennung zum Kammer -
iänger ausgezeichneten Robert Kiefer fesselt immer wie -
der durch seine die Szene füllende und nahtlos verwobene
Einheit von Gesang und Spiel . Ihm steht nunmehr in Richard
Bitterauf (von der Stuttgarter Oper ) ein Alberick» von
großem Format und dunkler Wucht gegenüber . Die Brün -
Hilde der . .Götterdämmerung " hatte Erna Schlüter lvon
der Düsseldorfer Oper ) übernommen , die mit einer höchst
achtbaren , doch vielleicht in manchem noch zu sehr nach demOpern -
mäßigen orientierten , in der Schwurszene z . B . nicht zu letzter
musikdramatischer Intensität vordringenden Leistung zu inter -
essieren wußte .

Die gewaltige und in allem schön ausgeglichene Arbeit der
zyklischen >,Ring " - Aussührung kand an allen vier Abenden
ein vom Festspielcharakter der Wiedergabe stark berührtes
Haus und dementsprechenden begeisterten Beifall .

Hermann L. Mayer,

WWentrale von Varls nach Stockholm verlegt
VariS wollte die Mörder des Vundesgenoffen los fein - Sowjetrubel und falsche Pässe

Badisches Slaaislheaier :

Der Ring des Nibelungen
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Auszeichnung der . .RS . Musterbetriebe"
am 3« . April

Berlin , 25 . April . Der zweite Leistungskampf der Be -
triebe , an ö-em sich 160 000 deutsche Betriebsgemeinschaften
beteiligen , findet , wie in den vergangenen Jahren , mit der
Auszeichnung öer nationalsozialistischen Musterbetrieb « und
der Ueberreichung der Goldenen Fahnen der Deutschen Ar -
beitsfront auf einer feierlichen Tagung öer Reichsarbeits¬
kammer am 30. April , mittags 12 Uhr , in der Neuen Reichs -
kanzlei seinen Abschluß,

Roch kein Fortschritt mit Moskau -Ankara
London , 25 . April . Im Laufe öer Unterhausaussprache am

Montag mußte der Ministerpräsident eine Reihe von An-
fragen bezüglich Sowjetrutzlands beantworten , wobei die Ab-
geordneten den Ministerpräsidenten drängten , die VerHand -
lungen zu beschleunigen . Chamberlain erwiderte jedoch ledig-
lich , die britische Regierung halte „enge Fühlung " mit ande -
ren Regierungen unter Einschluß der Türkei und der Sowjet -
union . Er sei aber noch nicht in der Lage, seinen früheren
Erklärungen etwas hinzuzufügeu . Auch auf die Frage , ob er
in der Lage sein würde , noch vor der Rede des Führers hier -
über etwas zu sagen, erklärte Chamberlain nur , er könne das
nicht sagen.

Englische Regierung beriet Steuererhöhungen
London . 25. April . Das britische Kabinett trat am Mon -

tagnachmittag im Unterhaus zur Besprechung der Haushalts -
vorschlage zusammen , die Schatzkanzler Sir John Simon am
Dienstag dem Unterhaus übermitteln wird . Die Beratung
war streng geheim .

Das Publikum ist stark vennruhigt , da man allgemein mit
»ene« Stenern ober Steuererhöhungen rechnet, die besonders
durch die letzte« Rüftungsmatznahmen der Regierung erfor -
derlich geworden sind.

«England ständiger Angreiser in Rordirland"
London , 25 . April . Ministerpräsident de Balera wandte

sich in einer Rede in Dublin erneut gegen die englische
Politik , die ihre Hand auf Nordirland halte . Er erklärte ,
Irland habe ein Recht auf die nordirische Provinz . Wenn
man jetzt von Aggressionen in irgend einem Teile der Welt
spreche, so fühle sich das irische Volk schmerzlich berührt ,
denn es wisse, daß eine ständige Aggression in Nord -
irland stattfinde . Es sei unzulässig , daß ein kleiner
Teil des irischen Volkes der Anlaß tiefer Verbitterung »wi-
schen Großbritannien und Irland sei und bleiben solle .

Verbot von elsasslschen Verbanden
Paris » 2v. April . Drei elsässische Verbände : die Jung -

Mannschaft , der Bund Erwin von Steinbach und der Elsäis -
fische Volksbildungsverein , sind mit öer Begründung aufge -
löst worden , daß diese Vereinigungen «ine antinationale
Tätigkeit ausüben würden . Diese Verbote wurden , wie erst
jetzt bekannt wird , im letzten französischen Ministerrat be-
schlössen . — Ferner hat öer Ministerrat zwei Verordnungen
gebilligt . Die eine Verordnung sieht schwer « Strafen für
diejenigen vor , die ausländische Gelder zum Zwecke der anti -
nationalen Werbung in Frankreich annehmen , während die
»weite Verordnung Strafen wegen Aufhetzung zum Klassen-,
Rassen - und ReligionSkamps in Frankreich vorsieht .

Waschbären in der Eisel
Berlin .

Vor mehreren Jahren brachen einige Waschbären aus
einer Pelztierfarm in der Eifel aus . Trotz aller Bemühun -
gen konnten sie nicht wieder eingefangen werden . Man
stellte bann später fest, daß diese völlig harmlosen , aber doch
sehr scheuen Tiere eine große Zahl von Nachkommen er-
halten hatten . Die Waschbären , die aus Nordamerika stam-
men , verstanden es , sich in die entferntesten Teile der Eifel
zurückzuziehen . Jetzt haben Bewohner der Eifel größere
Scharen Waschbären beobachten können . Sie sind von den
Forstverwaltungen aufgefordert worden , die Tiere nicht zu
stören . Man wird sie jetzt aber unter Kontrolle nehmen , um
festzustellen , wie groß der Bestand ist und dann später ent -
scheiden, bis zu welcher Stärke die einzelnen Rudel erhal -
ten bleiben sollen , also , wieviel Tiere man jährlich einfangen
«nd öer Pelzgewinnung zuführen will .

Ein schlagkräftiger Beweis
Kopenhagen .

Der in Fachkreisen als hervorragender Astronom be -
kannte dänische Forscher Luplan Janssen hatte bei dem
letzten Unwetter über Kopenhagen ein seltsames Erlebnis .
Während Janssen , der bisher stets die Erscheinung des
Kugelblitzes bestritt , in der Urania -Sternwarte arbeitete ,
sah er eine große , kugelförmige Lichtmasse durch die geöffnete
Spalte der Kuppel hereinsausen . Die Lichtkugel, die einen
Durchmesser von etwa einem halben Meter hatte , rollte im
Zeitraum von sechs Sekunden durch das Observatorium zur
geöffneten Tür , die Treppe hinunter , in die Wohnung des
Astronomen und suchte sich dann durch den Kachelofen und
das Kamin einen Ausweg ins Freie . An der Schornstein -
öffnung hörte man bann die Explosion des Kugelblitzes .
Außer einer zerbrochenen Ofenkachel entstand kein Schaden .
Nun allerdings glaubt Magister Janssen an Kugelblitze .

Lahmer Greis 3 Tage neben neben der Leiche
des Sohnes

Metz .
In öem Städtchen Seremangg war der 54jährige Lehrer

Albert Hofsmann , als er öie Arbeiten seiner Schüler öurch-
sah , vom Schlag getroffen auf seinem Stuhl tot zusammen -
gesunken . Ter Tote blieb in dem Stuhl lehnen , und der 74-
jährige Vater Hoffmanns , ein fast vollständig gelähmter
Mann , der von seinem Platz in einem Krankenstuhl aus den
jähen Tod seines Sohnes mit ansah , konnte niemanden von
der Tragödie verständigen . Da Hottmann mit dem kranken
Vater allein in einem Häuschen am Ortsrande wohnte , mutzte
der Gelähmte drei Tage neben der Leiche seines Sohnes zu-
bringen , bis endlich der Vorfall entdeckt « « rht .
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Olympischer
Schwimmstadion kostet - 18 Millionen Finnen -Mark

Die Zeit 6er Planung ist vorüber — Sie Arbeit hat in Hel -
sinki begonnen . Die Pläne für das Schwimmstadion , Sie Ru -
oerstrecke und die gedeckte Reitbahn sind fertiggestellt und war -
ten auf die endgültige Genehmigung der Stadtverwaltung
von Helsinki . Zwar werden die drei Anlagen etwas teurer ,als berechnet , werden , man hat nämlich eingesehen , daß es
vorteilhafter sei , die Bauten gleich so zu gestalten , daß sie mit
wenig Aenderungen nach den Spielen weiter benutzt werden
können . Im Schwimmstadion ist mit den Bauarbeiten längst
begonnen , wenngleich auch die endgültigen Pläne erst in die -
sen Tagen genehmigt werden . Nach den ersten Berechnungen
sollte das Stadion elf Millionen Finnen - Mark kosten . Da
man aber nach den Spielen das Stadion der Oeiientlichkeit
ubergeben will , wird man auch ein Becken für Nichtschwim¬
mer und Planschbecken für die Kinder bauen . Das Wasser
wird nicht wie vorgesehen in acht Stunden , sondern schon in
fünf Stunden erneuert werden können . Diese Anlagen machen
die Ausgabe von 18 Mill . Finnen - Mark für das Schwimm -
stadion notwendig .

Die Strecke für das Straßenrennen verlängert
Im Olympiapressedienst Nr . 4 wurde mitgeteilt , daß sich die

Länge der Bahnstrecke für das Straßenrennen auf den Olym¬
pischen Spielen 1940 auf IIS Klm . beläuft . Die Abteilung für
Radsport im Organisationskomitee für die Olympischen Spiele
bat jedoch den ursprünglichen Plan nach Rücksprache mit dem
Internationalen Radfahrerverband aufgegeben und die Strecke
aus 188 Klm . verlängert . Das Rennen wird aus der ur -
sprünglich geplanten Straße zirifffiett den Städten Helsinki
und Porvoo in der Weise stattfinden . daß die zur ursprüng -
ließen Strecke hinzugenommene 25 Klm . lange Zusatzstrecke
nicht gefahren wird und die eigentliche 94 Klm . lange Straße
zweimal gefahren wird .

24V 000 Worte an einem Tag
240 onn Worte können an einem Tag aus Helsinki wäh -

rend der Olympischen Spiele telegraphiert werden . Heute
können nur ca . 25 000 Worte täglich telegraphiert werden ?
man ersieht daraus , wieviel größer die technische Leistung in
den Olympischen Tagen sein wird .

14 Olympische Knnstwettbewrbe
Das Organisationskomitee für die Olympischen Spiele

194V in Helsinki schlägt vor , daß 14 verschiedene Kunstwettbe -
werbe , eingeteilt in die fünf Gruppen Baukunst , Malerei und

Freundschaftsspiele
LWSV Göppingen — t . FC Pforzheim 5 :2 (1 :1)

Der LWSV Göppingen kam wiederum über einen beacht -
lichen Gauligaverein zu einem klaren und einwandfreien
Sieg . Der 1 . FC Pforzheim wurde im Freundschaftskampi
glatt mit 5 :2 ( 1 : 1 ) geschlagen . Pforzheim zeigte wohl strecken -
weise ein technisch hervorragendes Spiel , doch war der Sturm
gegen die energisch verteidigenden Soldaten zu schwach, um
zu Erfolgen zu kommen . Die verschiedenen Vorstöße der Göp -
pinger stellte Pforzheims Veretidigung vor schwere Ausgaben .
In der 30. Min . brachte Schaller den LWSB in Führung ,
aber zwei Minuten vor Halbzeit glich Hartmann für die Gäste
aus . In der zweiten Hälfte schoß Rudesheim ein das zweite
Tor für Göppingen , dem zwei Minuten später Schaller ein
drittes hinzufügte . Recht dramatisch verliefen die letzten fünf
Minuten . Durch leichtsinnige Abwehr des Göppinger Warts
kam Pforzheim aus 2 : 3 heran . In der 88. Minute verwan -
delte Ziegler zum 4 :2, und eine Minute später erhöhte Heim -
bürg zum 5 :2 für Göppingen . — Schiedsrichter : Walter (Zuf¬
fenhausen ) . 2000 Zuschauer .

Vierzehnjähriger halle Autofallenraub geplant
Berlin .

Ein 14jähriger Bursche aus Senftenberg , der einen Raub -
Überfall auf einen Taxichauffeur geplant hatte , konnte un -
schädlich gemacht werden . Am Dienstag , 18 . April , forderte
der jugendliche Verbrecher am Portsdamer Bahnhof in Berlin
einen Taxichauffeur auf , ihn zunächst nach Schöneberg und
dann weiter in westlicher Richtung aus Berlin herauszu -
fahren . Ter Fahrer schöpfte Verdacht , hielt am Rathaus
Steglitz an und fordert sofortige Bezahlung . Dabei stellt «
es sich heraus , daß der Bursche nicht einen Pfennig bei sich
hatte . Kurz entschlossen brachte der Fahrer seinen „Kunden "

zum nächsten Polizeirevier . Eine sofort vorgenommene
Durchsuchung förderte dort eine mit einer Bleikugel geladene
Luftdruckpistole von erheblicher Durchsklagskrast sowie meh -
rere Bleigeschosse zutage . Nach allen möglichen Lügen ge -
stand der Bursche dann bei dem Verhör, , daß er am 12. April
seinem Lehrherrn in Senftenberg einen Betrag von 220
Mark , den er bei der Post einzahlen sollte , Unterschagen habe .
Noch am gleichen Tage sei er nach Berlin gefahren und habe
sich dort die Luftdruckpistole gekauft , aber nur , um damit
Schießübungen zu machen . Schließlich bequemte sich der
Bursche zu dem Geständnis , daß er den Plan gefaßt habe ,
einen Taxichauffeur niederzuschießen und zu berauben .

"Windstärke 10 über Hamburg
Hamburg .

Der am Samstagnachmittag mit Windstärke 10 über Ham -
bürg und das gesamte Küstengebiet hinwegfegende Sturm hat
überall erheblichen Schaden angerichtet . Bäume wurden ent -
wurzelt und große Sandmengen aufgewirbelt , die teilweise
jede Sicht nahmen .

Auch die Schisfahrt wurde stark behindert . Zahlreiche Schiffe
mußten unter Land vor Anker gehen . Das 4000 Tonnen große
Motorschiff „Bahia Bianca " der Hamburg - Süd geriet bei der
Ausreise durch eine schwere Bö aus dem Kurs ' und wurde
bei der Neumühlener Landnngsbrücke gegen eine Reihe star -
ker Pfähle gedrückt , die wie Streichhölzer knickten . Durch um¬

Graphik , Bildhauerei , Literatur und Musik , ausgeschrieben
werden . Das Preisgericht für den Olympischen Kunstwettbe -
werb wird wie immer internationale Zusammensetzung haben .
Die Werke sind dem Nationalen Olympischen Komitee in Hel -
sinki einzureichen . Bei der Eröffnung der Spiele wird man
die Sieger im Olympischen Kunstwettbewerb bekanntgeben .
Die Arbeiten , die -den Sport zum Vorwurf haben müssen ,
dürfen nicht vor dem 1 . 1 . 1936 hergestellt sein und dürfen
bei den Spielen in Verlin noch nicht ausgestellt gewesen sein .
Literatur und Musikwerke müssen bis zum 20. März 1940 tit
Helsinki eingereicht werden .

Bis jetzt für 00 000 Besucher Quartiere
Das Einquartierungsbüro des Organisationskomitees für

die Olympischen Spiele arbeitet systematisch und erfolgreich
an der Beschaffung von guten Quartieren für alle zu den
Spielen eintreffenden Besucher .

Laut Aufstellung vom 10. März 1939 hat die Kommission
folgendes Ergebnis auszuweisen : Privatquartiere für 21779
Personen . Privatquartiere in der näheren Umgebung von
Helsinki für 4595 Personen und Massenquartiere in der Stadt
für 32 046 Personen . Die Zahl der Quartiere wächst jedoch
von Tag zu Tag , so daß die Gesamtsumme von 58 420 Quar -
tieren vom 10. März , Ende März bereits bei weitem über -
holt ist . Bis auf weiteres ist das Ouartierangebot für Be -
sucher der Olympischen Spiele ungefähr fünfmal so groß wie
die aus dem Auslände eingelaufenen Nachfragen .

Um das Unterbringen der zu den Olympischen Spielen
eintreffenden ausländischen Besucher zu erleichtern , haben u . a .
die Mitglieder des Finnischen Automobilklubs , des Rotary -
klubs , des Helsingsorser Golfklubs und des Nyländischen
Jachtklubs beschossen , ihre Wohnungen während der Spiele
den nach Helsinki kommenden Mitgliedern entsprechender aus -
ländischer Vereine zur Verfügung zu stellen .

Neun Millionen Finnen -Mark für die Rnderstrecke
Der Bau der Nuderstrecke wird in Finnland mit neun

Millionen Finnen - Mark veranschlagt . Allerdings werden von
diesem Geld etwa 5 Millionen für Straßen - und Parkanlagen
ausgegeben werden .

Die Anlagen für die Neiterwettkämpfe werden durch den
Bau von einer großen Halle und zahlreichen Pferdeställen sehr
kostspielig werben . Man rechnet mit der Ausgabe von etwa
18 Millionen Fmk für diese Bauten .

Germania Durlach - Frankonia Karlsruhe 2 :2 (0 :2)
Die Durlacher Germanen eröffneten den Reigen ihrer

Freundschaftsspiele nach Schluß der Punktekämpfe gegen den
alten Bekannten Frankonia Karlsruhe , der dieses Jahr
durch die Einteilung in die Pforzheimer Staffel in den
Verbandsfpielen nicht mit den Durlachern aus Karlsruhe
zusammenkam . Die Gäste erschienen mit einer soliden Elf ,
die sich tapfer wehrte und forsch loslegte . Durlach trat mit

Ersatz an . Bei Halbzeit lag Frankonia mit 2 : 0 im Vorteil ,
allerdings hatten die Karlsruher in den ersten 45 Minuten
den starken Rückenwind zum Bundesgenossen . Obwohl die
Germanen auch vor Seitenwechsel den Ton angaben , mutzten
sie sich zwei Tore gefallen lassen . Die Platzelf hatte einige
große Chancen , vergab sie aber in der Hast . Nach der Pause
drehten die Einheimischen stark auf und kamen mit dem
Wind im Rücken in Front . Ohne Mühe glückten zwei Tref -

fer . Zum Siegestor reichte es trotz eines kräftigen End -

spnrts nicht mehr . Das Unentschieden ist für die Frankonen
schmeichelhaft , verdient aber auf Grund der guten Leistung
vor der Pause .

sichtiges Manövrieren konnte ein Rammen der Brücke ver -
hindert werden .

Bei Pagensand geriet der englische 5300 -Toiinen - Dampfer
„Dunelmia "

, durch den Sturm aus dem Fahrwasser gedrückt ,
auf Grund . Der Motorsegler „Erich Kurt " ist in der Pinnau -
Mündung gesunken Die Besatzung konnte gerettet werden . —
Infolge des durch den starken Sturm gestauten Wassers der
Elbe geriet am Sonntagmorgen der Sommerdeich bei Neuen¬
gammer in größte Gefahr . Hier mußte sofort der Arbeits -
dienst eingesetzt werden , dem es in harter , aufopfernngsvol -
ler Arbeit gelang , den Deich zu retten . Aus der Allermöhe !
Seit « konnte die Ueberslntung eines 50 Hektar großen Land -
striches verhindert werden .

Schneefall im Allgäu
Kempten .

Nachdem am Sonntag mit Gewitter eine starke Abkühlung
eingesetzt hatte , ging die Temperatur in der Nacht zum Mon -
tag so weit zurück , daß bis weit herab ins Tal der Regen in
Schnee überging . In den Bergen war bereits am Samstag
Neuschnee gefallen .
Einem Jungen fünf Backenzähne gewaltsam gezogen

Rees .
Ein ganz unglaublicher Vorfall trug sich auf der Feruver -

kehröstraße 8 , wenige Kilometer von Rees entfernt , zu . Ein
12jähriger Junge aus Vrasselt wurde aus der Straße von
einem 23- bis 30jährigen Mann angehalten . Dieser zog dem
Jungen unter Anwendung von Gewalt mit einer Zange fünf
Backzähne . Der eigenartige Zahnarzt , der einen vollkommen
heruntergekommenen Eindruck machte , konnte bisher noch
nicht gefaßt werden .

An einem Witz zu Tode gelacht
' Lugano .

Ein wirklich tragischer Unglücksfall hat sich in dem bekann -
ten Kurort am Lago Maggiore , Pallanza . ereignet . Ein 18 -
jähriger Mann , namens Carlo Marchino , saß beim Wein mit
einigen Fremden in einer Gastwirtschaft . Die jungen Leute
erzählten sich Witze , und der ganze Tisch brach dauernd in

Badische Segelf lug - Bestleistung
dreimal überboten

"Der Sonntag war für den Segelflng im Bereich der
NSFK -Gruppe 10 ( Südwest ) außerordentlich erfolgreich . Von
dem Flugplatz Baden -Oos ans , von dem die Leistnngsschu »
lnng der Gruppe dnrchgeführt wird , stiege « mehrere Segel »

flngzenge im Schlepp ans . Drei von ihnen gelang es , über
14 Stunden in der Lnft zu bleibe » .

Die erfolgreichen Piloten waren : Bayer , Heinstein und
Edelmann . Damit ist die badische Bestleistung , die bisher
ans 11,10 Standen stand , dreimal überboten worden .

Wir werden über diese hervorragende Leistung » och ein »

gehend berichten .

Badische Gaumeisterschaflen im Saalsport

Unter Leitung des Gauobmannes für Saal -Radsport Willi
Sigrist (Karlsruhe ) richtete der RV . Sturm Brötzingen die
badischen Meisterschaften im Saalsport aus , die im Städtischen
Saalbau zu Pforzheim auch einen guten Besuch aufzuweisen
hatten . Im Einer - und Zweier -Kunstfahren , Schulreigen
und Reigenfahren sowie im Radball wurden die Meister er -
mittelt . — Ergebnisse :

Einer -Kunstfahre « : i . und Gaumeister Willi Sigrist lRV .
Sturm Karlsruhe ) 211,05 P . ,' HJ . : 1. und Gebietsmeister
Hugo Born ( Sandhofen ) . — Zweier -Kunstfahren : 1 . und
Gaumeister Sigrist/Scheurer 197,50 P . Klasse B ; 1. und Gau¬
meister Willi und Wilh . Schmidt ( Hemsbach ) 189,20 P . —i
Schulreigen HJ . : 1 . und Gebtetsmeister Wanderlust Baden -
Oos 195 P . — Frauen - Schulreigen : 1. und Gausieger Wan -
derlust Baden - Oos 168,60 P . — Schulreige « : 1. Wanderlust
Baden -Oos 197,3 P . ; 7. RV . Sandhofen 147,6 P . — Knnst -
reigen : 1 . und Gaumeister RVgg . 07 Viernheim 241,50 P . —
Radball : Jugendklasse : Gebietsmeister Göpper/Petermann
(Konstanz ) ,' 2. Kusterer/Augenstein ( Sturm Brötzingen ) ,' Gau -
klaffe : 1 . und Gausteger RV . Sandhosen, ' 2. dritte Mannfch .
d . V »lo - Clubs Konstanz, ' Reichsklasse : i . und Gaumeister
Kaiser/Stöckle (Konstanz ) ,' 2 . Velo - Club Konstanz 2. Mannsch . ?
3 . RV . Offenburg, ' 4 . RV . Sturm Brötzingen .

Handball in Rintheim
TV . Rintheim hat nun auch das zweite Spiel um die

Kreismeisterschaft für sich entscheiden können . In Linken -
heim gewann die Mannschaft gegen den Staffelsieger Turn -
verein Linkenheim sicher 9 : 4. Der Sieg ist vor allem der
sicheren Torwartarbeit und dem guten Deckungsspiel der
Hintermannschaft zuzuschreiben . Die Entscheidung fällt jetzt
am kommenden Sonntag gegen die ^ -Sportgemeinschaft .
Gewinnt Rintheim auch dieses Spiel , so kann ihm die Kreis -
Meisterschaft nicht mehr strittig gemacht werden .

Die 1 . Jugendmannschaft des Vereins gewann ihr Pflicht -
spiel gegen Linkenheim sicher 13 : 3. Die 2. Jugendmannfchaft ,
die erstmals auf den Plan trat , führte mit einem 6 : 4 - Sieg
über KTV . 2. Jugend - Mannschaft sich recht gut ein .

Standort - Geländelauf im Hardtwald
Am 26 . 4. 1939 in der Zeit von 6 .30 Uhr bis 18 .30 Uhr

wird im Standort Karlsruhe von allen Truppenteilen der
alljährlich stattfindende Standortgeländelauf durchgeführt .
Der Lauf geht über 5 Klm . durch den frischen grünen Hardt -
wald mit Start und Ziel Kreuzung Friedrichstaler Allee und
Birkenweg . Der Lauf wirb als Mannschaftslauf durchgeführt .
Die Einheiten starten in halbstündlicher Folg « . Standortmei -
ster wird diejenige Einheit , welche in kürzester Zeit und allen
Läufern geschlossen durchs Ziel kommt .

schallendes Gelächter aus . Carlo Marchino lachte am laute -
sten , aber plötzlich brach sein Lachen ab und machte einem
furchtbaren Stöhnen Platz . Nach wenigen Sekunden hörte
auch dieses aus , und der junge Mann brach bewußtlos zusam -
men . Noch ehe ein Arzt zur Stelle war , war der Tod bereits
« ingetreten , der aus einen Herzschlag zurückzuiühren ist.

Geldstrafe für Liebe
London .

W . Grainge . Vikar in der kleinen englischen Gemeinde
Haughley unweit von Jvswich , hatte seit Monaten unter sei -
nen Gläubigern eine höchst unangenehme „Anbeterin "

, die
° ihm das Leben sauer machte . Bei joder Gelegenheit , wenn sie

dem Geistlichen außerhalb der Kirche begegnete , siel Bei ^y
Miller , ein nicht mehr ganz junges Fräulein , Grainge um den
Hals und versuchte ihn zu küssen . Sie verfolgte ihn geradezu
mit ihrer Liebe und brachte ihn durch die Ausbrüche ihres
leidenschaftlichen Temperaments in der Öffentlichkeit in böse
Verlegenheit

So sehr sich der Vikar , der sich kaum tyxlj auf die Straße
traute , den gewaltsamen Zärtlichkeiten zu entziehen versuchte
— Betsy ließ nicht ab von ihm und versicherte ihm immer wie -
der , daß sie ihn liebe und ohne ihn nicht leben könne . Nun
hat der Geistliche die Polizei zu Hilfe rufen muffen . Miß Mil -
ler , die bereits mehrfach verwarnt worden war , wurde zu
fünf Pfund Geldstrafe verurteilt und aus HaugHley ausge -
wiesen .

Milliardenbuße für Devisenschieber
Mailand .

Wegen Übertretung der Devisenbestimmungen haben die
Steuerbehörden gegen einen Börsenmakler von Mailand
eine Buße von rund einer Milliarde Lire und die Beschlag -
nahmen von Vermögenswerten im Betrage von zwanzig
Millionen angeordnet .

Zwei Tote zum Tode verurteilt
Bukarest .

Vor dem hiesigen Gericht fand die Verhandlung wegen
des Raubmordes an der Tochter des Gouverneurs der Bank
von Rumäuien statt . Da die beiden Mörder nach der Ver -
Haftung Selbstmord begangen hatten , verurteilte der Ge -
richtshof die beiden Toten „in Abwesenheit " zum Tode .
Ferner wurde , da das Urteil nicht mehr zu vollstrecken war ,
die Verbrennung der beiden Leiche » als Strafe verfügt .

ikus aller Well
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KameradPauia/ vonRanates u iveste r p as „ letzte Paradies der Erde "
„Reich mal die Werkzeugkiste 'rüber , kleiner Schrupp !"

rief Peter dem netten , kleinen Jungen im Matrosenanzug
zu, der sich ihm beim B ^nzineinsüllen mit ehrfurchtsvoller
Neugier genähert hatte und verliebt den Außenbordmotor
angaffte . Da sich der kleine Schrupp als anstellig und mehr
denn dienstbeflissen erwies . lud ihn Peter , nachdem die nö-
tigen Prozeduren beendet waren , zu einer kleinen Rundfahrt
in seinem Motorboot ei » . Das Entzücken des Kleinen auf
ttt Fahrt kannte keine (Kreuzen.

„Wie heißt du denn ?" fragte Peter beim Aussteigen in
ter Schiffshütte am Secufer un ) versetzte dem reizenden
Jungen einen AbschiedöklapS, nicht gerade auf die Schulter ,
sondern auf einen niedlich vorspringenden Körperteil weiter
« nten .

„Ich heiße Paula "
, sagte der kleine Schrupp .

„Schade , daß du ein Mädel bist", entgegnete Peter mit
erstaunter Betrübnis , „ ich würde einen erstklassigen Sports -
kameraden aus dir gemacht haben".

„Ich bin genau so gut wie ein Junge "
, versicherte Paula

treuherzig . Und so schloß der neunzehnjährige Peter , neben
dessen Bootsschuppen Paulas Eltern eine bausällige Wochen-
endkat« gemietet hatten , Freundschaft mit dem zehnjährigen
Mädchen .

Peter machte in siebe » herrlichen Sommern aus Paula
tatsächlich « inen wascl 'eckite » Tportskameraden . Mit lg Iah -
ren konnte sie das Boot bediene » wie ein Hamburger Boll -
matrose , konnte sie schwimmen wie ein Fisch , konnte sie
springen wie ein« Olympiasiegerin . Sie trug noch immer die
blauen Matrosenhos «» , aber statt der Kinderbluse hatte sie
jetzt «inen wohlausgefüllten Wollsweater an . Sie war ein
hübsches Mädchen geworben , das ein Frauenkenner gut und
gerne vom Fleck weg geheiratet hätte .

Peter war kein Frauenkenner . Und das hinterlistige Zu -
tagetreten des ewig weiblichen Elements in Paula kam ihm
um so weniger zum Bewußtsein als diese den Ehrgeiz der
Schülerin zeigte , den Ton des Meisters zu treffen . Nach
PeterS Vorbild schien ihr « s einfach verbrecherisch unmodern
zu sein, in die Kommandoruf « und Fachausdrücke , mit denen
sie umherschmissen, wie andere Paare mit Koseworten , auch
nur den l« isesten Gefühlston zu legen . Man blieb sieben
Sommer lang fachlich -burschikos.

Im achten Sommer erschien Pet «r erst spät in der Saison
mit einem bleichen Unt « rton im verwitterten Gesicht in der
Hütte am Se « . Paula , als sie vernahm , daß die Ursach« da-
von « in« „blödsinnige " Operation und ein längerer Zwangs -
aufenthalt im Krankenhaus gewesen war , hatt« Mühe , nicht
aus ihrer Sportskam « radenrolle zu fallen und weibliche Be»
treuungsinstinkte an den Tag zu legen . Trotz der vorgeschrit -
tenen Tageszeit und des unsicheren Wetters fuhren die beiden
unverzüglich nach der Mondscheininsel , wo sie sich nach flotter
Fahrt wi« gewöhnlich zu einem u < wüchsigen Seemanns -
palaver in den Ufersand lagert «» . Aber die Worte wollten
ihnen nicht recht von der Zunge gehen , so sehr war jeder mit
den eigenen Gedanken beschäftigt.

„Mensch, Paula , weißt du , daß ich verlobt bin ?"
preßt « Pet « r unvermittelt hervor . — „Gratuliere !" rief
Paula , gar nicht so flott wie sie wollt« . Und dann konnte sie
einfach nicht umhin , zu fragen , ob die „Auserwählte " — sie
hätte beinahe gesagt das „ Frauenzimmer " — hierher kommen
würde an den See .

Jawohl , st« kam« noch dieseü Abend , und er mttss« bald
zurückfahren , um rechtzeitig am Bahnhof zu sein, erklärte
Peter . Kamerad Paula schien es sehr angebracht , daß in
diesem Augenblick ein Blitz den Himmel durchzuckte, der sich
über dieser Szene verfinstert hatte .

Die Heimfahrt war dramatisch bewegt . Das Boot stand
sozusagen auf feinem Hinterteil , und der freischwebende Kopf-
teil wurde vom Sturm gerüttelt , so daß die rauhe , seemän-
Nische Kommandosprach « wieder ganz am Platz war . Aber
so tapser die beiden Seebären auch gegen die Elemente an -
kämpfen mochten, zum Schluß unterlagen sie, und das Boot
kenterte . Gottlob nicht weit vom Strand .

Peter , der nach vergeblicher Anstrengung , sich über Wasser
zu halten , von « in« r Welle verschluckt worden war , erwachte
wohlgebettet in der Wochenendkate . Neben ihm saß Kamerad
Paula : die Retterin . Sie hatte ein frauliches Kleid an und
machte ein besorgtes Gesicht . „Ich war zum Abendzng am
Bahnhof "

, sagte sie, ,,«s ist k« in« einzelne Frau ausgestiegen ."

„Mensch — Engel , Paula ! Es konnte ja gar keine Braut
kommen , weil ich nämlich k« ine habe ! Nein , keine hatte !
Ich wollte dich doch bloß «is« rsüchtig machen, damit du end -
lich einmal anders , als nur als Sportkameradin sprichst ."

„Pet «r , ich bin ja so glücklich . . .*

Brauchtum einer Sunda -Insel soll vor westlichen Einflüssen bewahrt bleiben / Bali und der Fremdenverkehr

Bali , die romantische Insel in Niederländisch -Jndien ,
soll das „ letzte Paradies auf dieser Erde " werden . Wenigstens
ist das die Absicht der holländischen Verwaltungsbehörden ,
die soeben einen Erlaß herausgegeben haben , durch den bali -
nesische Kultur und die alten Traditionen des Eilandes vor
Verfälschung und Verflachung durch europäische und ameri -
kanische Einflüsse bewahrt bleiben sollen.

Der Fremdenverkehr hat sich für Bali , die westlichste der
kleinen Sundainseln , wie für so manche paradiesische Erdwin -
kel, als ein zweischneidiges Schwert erwiesen . Zunächst !a-
men die amerikanischen und europäischen Touristen , um sich
an den kulturellen Eigentümlichkeiten der Insel , an der
schwermütig - eintönigen Musik und den seltsamen Volkstäu -
zen ihrer Bewohner zu erfreuen . Man fand es „ lovely " und
„very interesting "

, fotografierte und filmte die schönen Bali -
nesinnen , stellte die religiösen Bräuche des Hinduismus , der
dem vordringenden Islam bis heute Widerstand leisten
konnte , in den Dienst des Fremdenverkehrs und machte sie
skrupellos zu einer Attraktion , die die Reisebüros auf ihre
Prospekte druckten .

Die Folgen blieben nicht aus . Nicht nur , daß Sitten und
Gebräuche allmählich verflachten und Musik und Volkstanz
ebenso wie die Trachten und die religiösen Zeremonien ein
Schauspiel für die Touristen wurden , begann man auch mo-
derne Hotels zu erbauen , in denen Jazzkapellen ihren Ein -
zug hielten und Darbietungen gezeigt wurden , die mit bali -
nesifchem Brauchtum kaum mehr etwas zu tun hatten . Die
Bali - Mädchen erwiesen sich als gelehrige Schülerinnen der
geschminkten und aufgetakelten Amerikanerinnen . Sie fär -
ten sich die Fingernägel und begannen Swing zu tanzen , sie
legten ihre Volkstrachten ab und ließen sich die Haare ä la

Greta Garbo wachsen, sie trugen Seidenstrümpfe und puder -
ten sich die Wangen . Amerikanische Filme und Rundfunk -
darbietungen taten ein Uebriges , und selbst in den Schullese-
büchern der Jugend und in der Architektur machten sich die
westlichen Einflüsse geltend . Kein Zweifel — der Fremden -
verkehr hatte in den letzten Jahren ein Naturparadies gründ -
lich verwässert und zu Gunsten einer unechten Romantik fei-
nes ursprünglichen Reizes entkleidet .

Dabei sind die Balinesen — auf Bali leben etwa 950 000
Eingeborene — ein ungemein interessantes Volk malaiischer
Abkunft , ein Mischvolk aus den Autochthonen der Insel Bali
und den später eingewanderten Javanern . Sie gehören fast
durchweg dem Hinduismus an , und viele kulturelle Eigen »
tümlichkeiteu , so das Bierkastenwesen , haben sich auf diesem
Eiland bis in die jüngste Zeit hinein völlig unverändert er»
halten . Die Sprache von Bali , das Balinesische , ist mit dem
Javanischen verwandt und gehört zu den indonesischen Spra »
chen . Noch vor wenigen Jahren war die Hauptstadt Boele -
leng ein verträumtes Zauberreich , das jeden in seinen Bann
zog. Heute ist sie erfüllt von lärmenden Touristen , die mit
Schrankkoffern und Golfschlägern hier ihren Einzug halten
und sich so amerikanisch wie möglich benehmen . Sie erwar -
ten ein Paradies im Kitschpostkarten -Format , wie es ihnen
die Filme von Hollywood so häufig gezeigt haben .

Dem soll nun durch energische Maßnahmen , die auch durch
die führende Schicht der Eingeborenen für gut geheißen wur -
den , ein Riegel vorgeschoben werden .^ Bali soll , wie es in
dem Aufruf heißt , das „ letzte Paradies der Erde " bleiben
und von allen Einflüssen der westlichen Zivilisation freige -
halten werden .

Von Or. Heinz Woltereck

XXXIII.
Die Menschheit lebt gesünder

Die Menschheit scheint also tatsächlich ein wenig zu
wachsen — wie kommt das ? Genau wissen wir es noch
nicht, da es sich ja um ganz neue Untersuchungen und Fest -
stellungen handelt ? aber die größte Wahrscheinlichkeit spricht
dafür , daß wir hier eine Folgeerscheinung der besseren Er -
nährung und Lebensweise vor uns haben . Die jungen Leute
von heute essen vernünftiger als früher , da man beifpiels -
weise von der Bedeutung der Vitamine für unsere Er -
nährung noch kaum etwas wußte , sie leiden seltener an
schweren Krankheiten (Tuberkulose , Rachitis usw. ) . Außer -
dem treiben sie mehr Sport und behandeln ganz all -
gemein ihren Körper vernünftiger als die Vorkriegsgenera -
tion . Zweifellos wird sich dieses Größerwerden der Mensch-
heit in verhältnismäßig engen Grenzen halten , und unsere
Urenkel werben bestimmt nicht als „Riesen " durchs Leben
gehen müssen , aber etwas größer als wir werden sie wohl
sein . „Alles fließt ", sagte jener griechische Philosoph , alles
auf Erden unterliegt dem ewigen Wandel der Form und
des Seins — warum also sollte sich die Menschheit nicht auch
ein wenig ändern . . .

Das größte Geheimnis
Die letzten Grundlagen des Lebens sind noch immer rätfei »

Haft .
Wird die Wissenschaft künstliches Leben schassen ?
Wir leben in einer Zeit , die das Wundern verlernt hat .

Fast halten wir es schon als selbstverständlich , wenn Wissen-
schaft und Technik einem nach dem anderen den Schleies lüf»
ten , die Jahrtausende lang über den Geheimnissen der Natur
gelegen haben . Niemand wundert sich mehr darüber — und
es könnte so aussehen , als ob wir bald alle Gesetze und Ge -
heimnisse der Natur enträtseln würden . Alle ? Noch gibt eS
e i n großes Geheimnis , das dem forschenden Blick des Men -

Gemälde des 19 . Jahrhunderts
im Kurpfälzischen Museum Heidelbergs

Von der vielfältigen Ernte künstlerischen Schaffens des
vergangenen Jahrhunderts hat das Kurpfälzische Museum
Heidelbergs frühzeitig viele schöne Früchte unter Dach und
Fach gebracht , darunter manches einzigartig « Bildwerk , das
zu den ständigen Sammlungen g«hört . Man hat sich nicht
darauf beschränkt , sich di« s«s , mehrfach durch Stiftungen ent -
scheidend geförderten Reichtums zu «rfreuen , sondern immer
wieder die Suche nach gehaltvollen Ergänzungen — insonder -
heit nach der Seit « der Romantiker hin — aufgenommen .
Erst vor kurzem gelang es Dr . Wannemacher , einige gerade
für Heidelberg beachtliche Neuerwerbungen zu machen. Jetzt
richtet« er , ausschließlich auf die eigenen magazinierten Be -
stände des Museums zurückgreifend , in mehreren Räumen
eine anziehende Sonderausstellung „Gemälde des

10. Jahrhunderts " ein , di« in Landschaft und Porträt ihrem
Thema außerordentlich dienlich ist.

Wir sehen unter den drei Werken Spitzwegs die gerade
seinen schöpferischen Impuls tiefer kennzeichnend« „Studi «
zu einer Felsschlucht ", die romantisch erfaßten Landschaften
von W . Schirmer und Wilhelm Fries ( 1819—1878) , von sei -
nem Bruder Bernhard Fries <1820—1879) , zwei über dessen
charakteristisches Heidelberger Waldbild mehr nach dem Mo -
uumentalen hin orientierte , leuchtkräftige italienische Land »
schaften. Für die Spannweit « der Ausstellung sprechen
iveiterhin Gemälde von Böcklin und Lenbach, Hans Thoma ,
dann Baisch , Schönleber u . anderen . Wilhelm Trübners
hervorragendes Selbstbildnis aus Rom 1872 , aus dem Kranz
seiner hier sichtbaren Werk« bringt — wie auch die schon ge-
nannten Brüder Fries — in diese , bis Juni zugängliche
Schau noch die Pointe der engen Beziehungen zum alten
Heidelberg . « . Rucken»» ».

sehen nach wie vor verhüllt ist . . . das große , vielleicht daß
letzte Rätsel , es ist das Geheimnis des Lebens selbst .

Was ist Leben ? Dem Laien scheint die Antwort einsach :
Lebend sind Pflanzen , Tiere und Menschen, unbelebt ist etwa
der K r i st a l l , denn er zeigt keine Lebensäußerungen , er ist
„tote Materie " . Stimmt das wirklich ? Seit wir mit Hilfe der
Röntgenstrahlen und des Ultramikroskopes nähere Einblicke
in den festen Bau der Kristalle gewinnen können , haben sich
einige recht merkwürdige Tatsachen herausgestellt . Es zeigte
sich nämlich , daß viele von den Erscheinungen , die wir aus -
schließlich dem Leben zuzusprechen gewohnt sind , auch in der
Welt der „toten " Kristalle wiederkehren . So fand man , daß
gewisse Kristalle Wasserstoff oder Kohlensäure in sich auf »
nehmen und wieder abgeben — sie tun also etwas ganz ähn -
liches wie der Mensch, wenn er atmet . Und wenn wir uns
eine Lösung von Alaun bereiten und ein winziges Körnchen
des gleichen Salzes hineinwerfen , dann beginnt in der Lösung
ein Kristall zu w a ch s e n — schon nach wenigen Stunden hat
sich unser Körnchen verdoppelt , und am nächsten Morgen sin-
den wir einen schönen, mehrer « Zentimeter großen Kristall in
unserer Lösung vor . Wachstum ohne Leben ! Für zahllose
weitere Erscheinungen des Lebens — etwa Reizbarkeit , Hei-
lung von Wunden , Nahrungsaufnahme und Bewegung — fin»

Wenn der Seist entgleist . . .
Ei » frischer Frühlingsstrauß vuuter Stilblüte «

„Ich möchte eine dringende Wohnung nachgewiesen haben ,
da ich einen großen Drang , der mich zum Heiraten berechtigt,
verspüre ."

*

„Der andere Wagen fuhr auf meinen zu , hat mir aber
vorher meine Absicht nicht im geringsten angezeigt . Darauf -
hin machte ich dem anderen Idioten meine Meinung klar ."

*

„Ich habe eine furchtbar zerbrechliche Mutter und außer -
dem hat meine Schwester ihre Kinder miesselig mit der Näh -
nadel ausziehen müssen ." »

„Der Schlächtermeister Karpf hat gestern abend zuerst sich
und dann in sinnloser Wut seine Frau erschossen . An dem
Aufkommen der beiden Opfer wird mit Recht gezweifelt ."

♦

„Aus meinem anliegenden gedrängt vollen Lebenslauf ist
ersichtlich- daß ich der Sohn einer alten Windmühle bin ."

den sich in der Welt der Kristalle die entsprechenden, ihnen
teilweise erstaunlich ähnlichen Erscheinungen wieder . Kristal -
linisch ist z. B . die Zellulose in der Baumwollfaser , auch die
echte Seide . Trotzdem wird natürlich kein Wissenschaftler dem
Kristall wirkliches Leben zusprechen wollen — all die ver¬
blüffenden Beispiele , die wir nannten , sind nur Analogien ,
Aehnlichkeiten mit Vorgängen im Reich der belebten
Materie .

(Fortsetzung folgt .)

iSin wichtiger Vorzug fdjont öen ^ ahnfchmels !
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I Theater
4 .00

6 .10 8 .30

Capitol

die Aussage
Ein modernes Ehe - 1

Schicksal mit

Olga Tschechowa I
Albr . Schoenhals [

Hanne Mertens ,
Gustav Diessl

schwere Silberaufl . <90), verstärkte
Aufliegestellen , moderne schwere
Master , langjährige Garantie ,
zu äußerst günstigen Preisen , z. B.
36 teil .Garnitur nur RM . 51. SO
mit rostfreien Klingen
Auf Wunsch bis zu 10 Monatsraten .
Verlangen Sie kostenlos und un¬
verbindlich Preisliste u . Katalog .

Paul Schwahlen
Solingen

Anzeigen in der „ 23. p . '

baben Erfolg !

Heute
I Dienstag

1 . Horneffer-Vortrag

Homer
Dauerkarten für 4 Griechen
Vorträge zu 5 . -, Eintelkarten
zu I 50 RM. (Stud . - 60i a

Abendkasse und bei
I Kurt Neufeldt
| Walds raße 8

lechen H
slkarten

an der H"mr

Gesellschaft e. II . (OHE)
Bezirksgruppe Karlsruhe

Donnerstag , 27 . April 1939 ,^o .uu Uhr , IM Grashof -Hörsaal der
Technischen Hochschule Karlsruhe

Vortrag
Dipl . Ing . Schlüsser,DLT6, Frankfurt
Dr. Ketzer, Frankfurt - Höchst:
Die Leuchtstoffe 11. ihre Anwendung In
Verttindung mit mtranlolettem Hellt.
Gäste willkommen ! Eintritt freil

2u oermieten
Einfach möbliertes

2/mmep
mit Kochgelegenheit , an alleinstehende
Person vermieten . Angebote unter
Nr . 5493 an die Badische Presse .

5 Zimm. Wobn.
auf 1. Juli zu vermieten . Moltkestr . 39
III . St . . mit 2 Mansarden und üblich ,
Zubehör , Nachfrage im 2, Stack von
11—13 und 15—18 Uhr .

Eintracht - Kaffee
Täglich abends

Konzert und lanz
bis 3 Uhr .

Familien - Nachmittag
Ka +fee und Kuchen bei billigen Preisen .

mit :
Irlgitt « Horney
Joachim Sottschalk

Rsgls : Wolfgang Liabeneiner

Aus der Reih « wertvollster Film
diditungen Ist dieses Hlmwerk eine
Leistung besonderer -Art . Zwei Men¬
schen im Wirbel der Ereignisse,vom
Sdiidt -al zusammengekettet , halten
sich die l'reue und sind eins . Der
Anfang und das Ende aliei Dinge :
Treue und Vertrauen !

Vorstellungen 5.00 , 6.30, 8.30 Uhr

Gustav Dießl
R e n 6 Delt gen
Carola Höhn
Ellen Bang
Hilde Hildebzand
Paul Westexmeier
Hana Laibalt
Aribert Wäscher
Drehbuch : Geza v. Cziffra
nach dem gleichnamigen
Roman ron Hans Medin

Diese gelungene Verfilmung unter¬
streicht die sensat,abenteuert . Hand¬
lung . gute Regie u . Darstellung , die
interess . Schauplätze verdienen Be
ach .uns . Ein bilmwerk v. Koimat . das
dem Unteihaltungsbedüifnis auch d .
verwöhnt . Publikums Rechnung trägt
Jagend ab 14 Jahre zugelassen !
Vorstellungen 4.00 , 6. 15 u . 8.30 Uhr

TANZEN
können bis z.Kamerad
schafts -Abend durch
einige Stunden bei

Sofien
str . 35Eiseie

Opel . 1,2 L
steuerfrei , guter ? . ,
zu verlaufen ,

Fasanenstraße 26,
Feuerstein , Sei .3481

WSBM

Motorrad
350 cem .sckw,Masch, ,
wenig gefahren ,
sehr preist « . z. vkf ,
Augartenst . 41. Hof

Schrelbm.Mob.
Klein
mit Koffer zu Verl ,
Verleih Monat 0 Jl
Beiler , SSalbftt . 66,

Löwenrachen~
Heute TANZ !

Morgen der beliebte
Hausfrauen-Nachmittag
mit vollständigem Programm .

Kapelle Helmut Qresser

Hiebe - Streifen
23, 50, 70 mm ,
preiswert :

1. Qualität , liefert

Papier-Schwarz. Karlsruhe
Telefon 5904 .

<chupptnflecftf (
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbetr - Plantage Edwin Müller,

Hirschfelda / Imtih . Zittau
Abt . Heilmittelrertrieb

2u verkaufen
Wegen Verkleinerung meines Haus -

Haltes verkaufe :
1 Staubsauger Elektro . Lux , 220 Volt1 Teppich , 3X4 Meter , wie neu ,1 Lederklubsessel mit hohem Rücken ,1 große Palme , mit Ebenholzständer ,1 Bowle mit 12 Gläs, , WMF -Fabrikat
1 Kaffeeservice , ungebr, , 90 Silber ,

aufläge , verschied . Oelgeinälde u , a .
Alles so gut wie neu . aus sehr gutem
Hause , auch en bloc -Verkauf Gest An -
fragen u , K 50392 an die Bad , Presse

Badisches
Staatstiieaier

Dienstag ,
den 25. April 1939

B 23

Minna von
Barntieiin
Ein Lustspiel
von Lessing .

Regie :
v, d , Trenck .
Mitwirkende :

Christmann , Ervig
Otzke, Ehret .
Hierl , Höcker ,

Kienschers , Prüler ,
Schudde , Stockder ,

v , d . Trenck .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22,30
Preise :

0,75 —4,55 RM

Mi, . 2« , 4, . nachm
Minna v.Barnhelm

Abends :
Taras Bnlba

( Vorstell , für die
Kulturgemeinde ,

ursprünglich auf
heute angesetzt gc .
Wesen . )

Ausläufer
für einige Stunden
am Tage gesucht .

Papierhandlung
Friedrich Loewel ,
Rheinstraße 34b .

Gesucht wird auf
sofort oder später
älteres , selbständig

mieinmädchen
in kleinere Haus -
Haltung , bei guten
Bedingungen ,
Angebote erbittet
Frau E . Bühler ,

Lahr i . B „
Bergstrabe 76.

Halbtags -
mtidchen

zum 1. Mai in kl. ,
guten Haushalt ge <
sucht . Sonnt , frei ,

Weltzienstr . 30, III ,

Stellen -Ängedote
Tüchtiger , ehrlicher

AIlein-Geselle
flir gutgehende Bäckerei auf sofort ge .
sucht , Gelegenheit zur Gvschästsüber -
nahme geboten , Bewerbungen an

Ii. Eckerter, B.-Baden -ftalg
Hindenburgstraße 59.

Junges Mädchen
das zu Hause schlafen kann und Lust
hätte , das Kochen zu erlernen , möchte
sich melden .

Nowack -Gaftstätte h, Platz d . SA ,

Beleuchtungskörper
Staubsauger

Kühlschränke
in reicher Auswahl

Clcfefrc fadigeschä # -

'Äucfc
Amaliensti *. 25
Min4er der Havpfpost -

Williges

Mädchen
nicht unter 18 I ,
od . junge Frau für
halbtags , a . 1, Mai
gesucht ,
Krichsstraße 73, III .

Stellen-
Gesuche

Solidez Fräulein ,
law, , mit guten
Näh . u . Kochkennt -
nissen , sucht Stelle
als

Haustochter
od , Kinderfräulein .
Gute Behandlung
Beding, . Taschen -
geld erwünscht ,
Angeb , u . Nr , 5492
an die Bad , Presse

Zu vermieten
Schöne

3 Zimmer- Ulolmg .
m , Badezimmer , p .
1, Mai zu vermiet .
Zu erfr,Wohnung ? ,
» achweis Schneider .
Goethest . 2 ( I. Lad . )

. . .
Beine

Seif er beim

ßauspubl
Kaufgesuche

Gebrauchter , guterhaltener

Marktwagen
( für leichtes Pferd ) , zu laufen gesucht ,
Tragkraft ca , 20 Ztr .. Länge 3>/- m .
Angeb , mit Preis an Philipp Kästner ,

HagSfeld , KarlSruherstraße 95.

Die ffiad . Presse
liefert in sauberer Ausführung
Drucksachen aller ftri

Out möbl. Zimmer
mit Couch , auf 1.
Mai zu vermieten .
Uhlandstr . 41, lV . t .

Kronknstr . 22, IV .
Schloßfeite ,
möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Ämtliche Anzeigen
Motorboot Fahrten

m Karlsruher Rueinhalen
Vom Nordbecken nach dein Porhafen u ,
» ach KarlSr » he -Marau
an Sonn - und Feiertagen ab 13 Uhr ,
Abfahrtszeiten am Nordbecken :

13,30 , 15.00, 16.30. 18.00 Uhr ,
Fahrpreise :
Vom Nordbecken nach Karlsruhe -Maxau

oder umgelehrt ( eins . Fahrt 40 Pfg . ,
Hin - und Rückfahrt 70 Pfg, ) ,

Vom Vorhafen nach Karlsruhe -Marau
oder umgekehrt ( eins . Fahrt 30 Psg, ,
Hin . und Rückfahrt 50 Pfg, ) ,

Vom Nordbecken nach dem Vorbasen
oder umgelehrt ( eins . Fahrt 20 Pfg, ,
Hin - und Rückfahrt 30 Pfg, ) .

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma , Gicht u,
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natu , verborgen
sind . 1.50 RM . tn allen Apotheken

stein oder beim Landrat Karlsruhe
Zimmer 18 — geltend zu machen .

Karlsruhe , den 17. April 1939.
Ter Landrat II/18 .

Ämtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Aenderung der Bau . und Straften »
flnchten zwischen Krauten »» und
dem Grundstück Lgb, »Nr . 242 der
Hauptstraße der Gemeinde Eggen ,
stein .

Der Bürgermeister der Gemeinde
Cggenslein hat die Aenderung der mit
Bezirksratssnischließung vom 30, Juli
1895 festgestellten Bau - und Straßen -
fluchten zwischen Krautenan nnd dem
Grundstück Lgd .-Rr , 242 nach Maßgabe
des darüber vorgelegten Planes vom
29. März 1939 ( im Plan mit A—B
und C— D bezeichnet ) beantragt ,

Ter Plan hierzu liegt vom 24 , April
1939 ab während zwei Wochen auf
dem Rathau -se in Eggenstein zur Ein -
ficht der Beteiligten auf , Einwen -
düngen gegen die beabsichtigte Aende -
mim sind bei Ausschlußvermeideo in -
nerhalb zwei Wochen vom Tage der
Veröffentlichung ab gerechnet , beim
Bürgermeister der Gemeinde Eggen -

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .

Für die Angaben in ( ) keine l
währ ,

Neneintragungen .
Eintrüge vom 19, 4, 1939

HRA . 1187, Berthold -Apotheke Fritz
Weissenbach , Karlsruhe ( Rintheimer .
Straße 1) , Inhaber ist Friedrich ge -
nannt Fritz Weiffenbach , Apotheker IN
Karlsruhe

HRA . 1188. Kronen -Apotheke Waller
Pedersen . Karlsruhe (Zähringerftraße
43) . Inhaber ist Walter Pedersen , Apo -
theker in Karlsruhe .

Peränderungen .
Eintrag vom 18. 4, 1939.

HRA , 266. Gebrüder Muser , Karls -
ruhe ( Bau - nnd Möbelschreinerei , Mö -
veihwiidlung . (Glaserei , Vikloniastraße
12) , Tie offene Handelsgesellschaft ist
aufgelöst . Der bisherige Gesellschafter
Friedrich Emil Muser ist alleiniger Ge -
schäftSiuhaber ,

Erloschen .
Einträge vom 4 4, 1939

HRA . 363. Joses Becker , « er,hold -
Apotheke , Karlsruhe .

HRA , 533. Kronen -Apotheke Fritz
Weissenbach , Karlsruhe .

Eintrag vom 19, 4, 1939,
HRA , 178 Berg & Strauß und

Waldemar Kuttner Pereinigte Eisen -
bandlnngen , Jnh , A . Strauß und
Bruder Kntiner , Karlsruhe , Tie Ge -
jellschast ist aufgelöst .

M -Ittel
Runge & Co .

Osnabrück 31
Beiuchtn Si« im». Ausstellungshaus auf der Rsichsgsrtenschsu

Anhänger
2' /t To . Tragkraft ,
Elastik bereift , in
sehr gut , Zust , zu
verkf , Feuerstein ,

Fasauenstraße 26
Telefon 3481 .

Moderner

Kinderwagen
grau , gut erhalten ,
für 15 M zu verkf .

Reimann ,
K ' he -Daxlanden ,

Turnerstr . 37, III .

Nähmaschine
versenkbar , bei .

Marke , gut erhalt .
Hfihmasdünen »

Jaftar
Kaiserstr . 110

Für Brautleute

Schöne Küche
naturlasiert , 140
brt, . 5teilig (neu ) ,
umständehalber Bil >
Iis abzugeben .
Augartenst . 41, Hof

Ullrtschaftstisch
2 .50 Meter lang , zu
verkaufen .

Feuerstein ,
Fasanenstraße 26.

Gutes Sofa 45 M ,
Ausziehtisch 20 M ,
4 Stuhle 15 M,

Nußb , Bettstelle u .
Rost 20 Jt . weißer
Nachttisch 12 M ,
2tür . Schränk 28^ ,
zu verkf . Jäckle ,

Schillerstraße S.

Klaviere '

|Schweisgut |
Erbprinzensfr4
beimRondellplatr
Telefon 1 ^ 11

Olympia -
Schreibmaschine ,

119.50, zu verkauf .
Müller ,

Olhmpialaden ,
Waldstratze 11.

Reparaturen und
Verleih .

Karlsruhe -Durlach .
Handelsregister

Amtsgericht
Karlsruhe -Durlach . 14. April 1939.

Veränderung : B 3. 2 : Firma Gritz -
ner -Kahser , Aktiengesellschaft , Sitz in
KarlSruhe -Durlach , Prokurist Johannes
Bormann , Kaufmann in Karlsruhe -
Durlach , Er vertritt die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Vorstandsmit .
glied oder einem anderen Prokuristen .

Handelsregister
Amtsgericht

KarlSruhe -Durlach . 18, April 1939,
Veränderung : A 84 : Firma Max

Genler , Sitz Karlsruhe -Durlach , Offene
Handelsgesellschaft feit dem 1, Januar
1939, Gesellschafter sind : Max Genter ,
Biergrotzhändler in Karlsruhe -Durlach ,
und Karl Genter . Kaufmann daselbst .
Verlretnngsberechtigt ist nur der Ge -
sellschaster Max Genter .

Ettlingen
Impfung in der Stadt Ettlingen

am Freitag , den 28. April 1939
in der Aula der HIndenburg -Ober »
schule für Jungen und zwar ab
15 Uhr für Impflinge , die 1938 ge -

boren sind ,
16.30 Uhr für alle Erflimpflinge , die

aus irgend welchen Gründen
bisher nicht geimpft sind .

Den Eltern der Impflinge , oder deren
Vertreter geht besondere Einladung
3U, in welchxr die genaue :Zeit der
Vornahme der Impfung angegeben ist ,
die im Interesse der ordnungsmäßigen
Durchführung eingehalten werden muß .

Die Nachschau findet am Freitag ,
den 5, Mai 1939 zu den gleichen Zei -
ten statt .

Aus einem Hanse , in welchem an -
steckende Krankheiten herrschen , dürfen
Impflinge nicht zur Impfung gebracht
werden .

Ettlingen , den 22. April 1939.
Ter Bürgermeister .

Bruchsal
Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauen »
seuche in der Gemeinde

Wenzingen
erloschen ist , werden die gemäß §8 161
bis 164 der Ausführungsvorschriften
zum Viehseuchengesetz getroffenen Maß -
nahmen aus diesem Grunde aufgeho -
ben . Die Gemeinde bleibt jedoch bis
auf weiteres Beobachtungsgebiet i . S ,
der §§ 165 ff , der AusführungSvor -
schriften zum Viehseuchengesetz ,

Bruchsal , den 19. April 1939.
Ter Landrat , Abtlg . III d .

Schöner Stall
an Kleintierzüchter
BiCt. zu vkf . Zu erfr .
Schützenstr . «5. 3. 1

Gengenbach.
Das Sparbuch Nr . 8152 ist abhanden

gekommen . Wir fordern den Inhaber
des Sparbuches auf , dasselbe innerhalb
von 4 Wochen bei uns vorzulegen , an -
dernfalls das Buch für kraftlos er -
klärt wird .

veffentliche VerbandS -Sparkasse
Gengenbach .

Versteigerungen
Sevfteigevuns .

Donnerstag . 27. , Freitag , 28 . und SamStag , 29. April ,
jeweils 9 Uhr u . 14.30 Uhr beginnend , versteigere ich im
Auftrage im AbwicklungSverfahren , gegen bar und 10 ' /,
Aufgeld , wegen Auflösung eines nichtarischen Geschäfts

j^ attevftvaSe ICC (im Laden )
die Restbestände eines Kleidergeschäfts für Herren , Knaben
und Kinder , u . a, : Mäntel , Anzüge , Joppen . Janker .
Westen , Kletterwesten , Manchester - , Tuch -, Streifen - , Sport »,
Breeches - und Gols -Hosen , Lüsterjoppcn . Metzgerjacken ,
weiße Mäntel , Sommerjoppen . Leib - und Seelhofen , Pull -
over , Hemden , Trachtenträger , Turnanzüge , Hüte , Mützen ,
Stöcke , Schirme , 1 Partie Cretonwäsche , Kragen nnd Kra -
Watten .
Ferner die Ladeneinrichlungsstücke : Ladenthelen , Regale ,
Stühle , Schreib - und Kassemisc », Spiegel , Lampen , Tchau -
sensterbüsten und Figuren , Diese Sachen könne » auch frei -
händig verkauft werden . Der Rest derselbe » wird SamStag
gegen 15 Uhr auSgeboten .
Besichtigung am Mittwoch von 15—17 Uhr u . am Donners -
tag von 8 bis 9 Uhr .

Thomas
vereidigter össentl . Versteigerer u . Schätzer ,

Goethestraße 18. Tel . 2725.
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Blick in ein Nachbarland

Schweizer Jett und Tagesfragen
Die Schweiz und die Bereinigten Staaten - Amerikanische Vresseheke - Politik strikter Neutralität

ES . Basel , 25 . April . (Eigener Bericht .)
Zur propagandistischen Vorbereitung der englisch - sranzö -

fischen Einkreisungspläne veröffentlichten westeuropäische Zei -
tungen u . a . fantastische Mitteilungen über die angebliche
Gefährdung der schweizerischen Unabhängig -
k e i t . Auch die nordamerikanische Presse beteiligt sich an die¬
sem Feldzug der Lüge und des Hasses gegen die totalitären
Staaten . Die Schweiz erfreut sich in den Vereinigten Staa -
ten größter Sympathien und gerade sie sollten den verbreche -
rischen Absichten der Kriegshetzer dienstbar gemacht werden .
Denn , so wurde behauptet , die kleine Schweiz bedürfe der
Hilfe der großen „ Demokratien "

, um sich behaupten zu kön -
nen und die Vereinigten Staaten könnten niemals den Un -
tergang dieses Landes zulassen . Da keiner der beiden ver -
Süchtigen Nachbarstaaten die territoriale Unversehrtheit der
Schweiz bedroht , wurden deutsche und italienische Angriffs -
pläne , sowie „Beispiele " faschistischer und nationalsozialisti -
scher Einmischung frei erfunden . So veröffentlichte ein Son -
derkorrespondent des „New Jork P u b l i s h e x" im Spät¬
sommer 1938 einen Bericht über seine Reiseeindrücke , in
welchen er den guten Zustand der schweizerischen Straßen
lobt , aber nach seiner Meinung seien sie „mit Kapitalien aus
Deutschland und Italien gebaut worden , da diese beiden
Länder ein großes Interesse an Verkehrswegen hätten , auf
denen sie ihre verbündeten Truppen hin - und Herschieben
können ". Im November v . I . stellte die „ N e w N o r k P o st"
die Behauptung auf , „die Schweiz sei reif , um von den Nazis
gepflückt zu werden "

, -ein zweiter , kürzlich erschienener Arti -
kel spricht von der „Durchsetzung der schweizerischen Studen -
teuschaft mit Nazi -Ideen " und erklärt ferner , „man müsse
sich immer erst vergewissern , ob in einem Prozeßsall ein Rich -
ter Nazi sei , bevor man in der Schweiz wisse , ob man zu sei-
nem Recht komme oder nicht ." ( ! ) ,Diese wahrheitswidrigen
und tendenziösen Behauptungen der USA . -Journalisten ver -
folgen nur den Zweck , die Notwendigkeit einer amerikani -
schen Intervention in Europa „nachzuweisen "

, um u . a . auch
ein „ kriegerisches Attentat auf die eidgenössische Unabhängig -
fett " in letzter Stunde zu verhindern .

Gegen öie Kapitalabwanderung nach Nordamerika
Roofevelts Politik der Einmischung in europäische Ange -

legenheiten , die damit verbundene Zuspitzung der internatio -
nalen Spannung und mögliche Teilnahme Amerikas an krie -
gerischen Konflikten , rechtfertigen die Warnungen vor
einer weiteren Kapitalabwanderung nach den Vereinigten
Staaten . Der Goldbestand der schweizerischen Nationalbank
hat seit Ende 1938 um über 28» Millionen Franken, - also um
10 t». H . abgenommen . Weitaus der größte Teil det Gold -
sendungen ging nach Newyork . Die „Schweizerische Handels -
zeitung " wandte sich kürzlich gegen die Kapitalflucht und be-
zweifelte die Sicherheit der nach Nordamerika abgeschobenen
Guthaben . Sie erinnert u . a . daran , daß „in den kritischen
Septembertagen niemand davor sicher war , daß die Bank
von England die Hand auf sämtliche in London deponier -
ten Goldvorräte legen könnte und deshalb fanden es viele
kontinentalen Kapitalisten besser , das in Londoner Tresors
aufbewahrte Gold herauszuholen und wieder nach Haufe zu
bringen . Aehnlich könnte es auch allen jenen ergehen , öie
im Dollar ihre Zuflucht suchen. Niemand kann heute auch
voraussehen , welche Maßnahmen die amerikanische Regie -
rung im Ernstfalle treffen würde . Bis jetzt hat die amerika -
nische Regierung gerade durch sehr ungerechte Steuermaß -
nahmen bewiesen , daß sie den Ausländern nicht besonders
wohl gewogen ist, und daß sie unter Umständen auch fähig

wäre , die Ausländer noch mit ganz anderen Steuern zu be -
lasten .

"

Tagung der Schweizer Sozialdemokraten
Am Samstag und Sonntag fand in Lausanne der

diesjährige Parteitag der Sozialdemokratischen Partei der
Schweiz statt . In einem bemerkenswerten Wandel ihrer bis -
herigen Einstellung und ihrer neu entdeckten Wehrfre .l -
digkeit hat sich die Partei entschlossen , für die Annahme
der im Juni zur Volksabstimmung gelangenden neuen Ver -
fassungsartikel betreffend die Verstärkung der Landesvertei -
digung und öie Arbeitsbeschaffung einzutreten . Ferner hat
sich die Partei auch für das Volksbegehren zur Verstärkung
der Luftwaffe ausgesprochen .

Das von den Schweizer Kommunisten gestellte Begehren
auf bedingungslose Aufnahme der Kommunistischen Partei
in die Sozialdemokratische Partei wurde mit Dreiviertel -
Mehrheit abgelehnt . Ferner wurde ein früherer Beschluß
bestätigt , wonach Kommunisten nur unter bestimmten Be -
dingungen aufgenommen werden können . Dazu ist u . a . die
Einhaltung einer Bewährungsfrist für die Ausübung der
Funktionen innerhalb der Sozialdemokratischen Partei zu
nennen .

Sn Mm da « » dt « bMlhen KrlesSvvtm »
Karlsruhe , 25. April . Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat den badischen Kriegsopfern für die ihm zu seinem
Geburtstag übergebene Glückwunschadresse , bie , wie berichtet ,
die Unterschrift von 46 500 Kriegsopfern trägt , mit folgendem
Telegramm geantwortet :

Für Ihr treues Gedenken uub die mir zu meinem 50. Ge¬

burtstag im Namen Ihrer Dl » ststeilen übermittelte « Glück«

wünsche , mit denen Sie mich ersreut haben , danke ich Ihne »

herzlich . Adolf Hitler .

Von der Wehrmacht in die Schutzpolizei

Karlsruhe , 25 . April . Die Polizeiausbildungsabteilung
Heidenheim stellt zum 10. Mai 1939 und zum Herbst dieses

Jahres eine größere Zahl von ehemaligen Wehrmachtsange -

hörigen ein , die eine 2—5jährige Wehrmachtsdienstzeit abge -

leistet haben . — Höchsteinstellungsalter :

für 2jährig Gediente 24 Jahre
für 3jährig Gediente 25 Jahre
für 4jährig Gediente 20 Jahre
für 5jährig Gediente 27 Jahre

Einstellungsgesuche zum 10 . 5. 1939 sind umgehend an di «

Polizeiausbildungsabteilung Heidenheim — Einstellung »,

stelle — zu richten .

Großfeuer in Bollschweil bei Freiburg
Landwirtschaftliches Anweien bis auf die Grundmauern niedergebrannt - Wertvolles BolkSvermögen vernichtet

Freiburg , 25. April . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag wuriie das Anwesen des Maurermeisters und Land -
wirts Arsen Koch durch ein Großsener vollkommen Vernich -
tet . Dem verheerenden Feuer fielen außer dem aus Wohn -
haus , Schopf , Scheune und Stallung bestehenden Anwesen
das gesamte Mobilar zweier Familien und viele Futtervor -
räte zum Opfer . Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet
werden .

Das Feuer wurde schon bald nach Ausbruch bemerkt . Es
breitete sich aber mit derart rasender Geschwindigkeit aus ,

daß nach kurzer Zeit das ganze Haus in Flammen eingehüllt
war , Wahrscheinlich nahm es seinen Weg aus der Wasch-
küche, in der ein Dutzend Schweine von verschiedenen Land -
wirken geräuchert wurden . Trotz aller Hilfsbereitschaft d«>
Dorfbewohner war es nicht möglich , den Flammen Einhalt
zu gebieten , so daß nach kurzer Zeit öie gesamten Gebäulich -
feiten bis aus öie Grundmauern niedergebrannt waren .
Der Sachschaden ist außerordentlich groß . Die Mieter i«
zweiten Stockwerk , « ine Bergmannsfamilie mit zwei klein «»
Kindern , die nur öas nackte Leben retten konnten , wurden
besonders hart betroffen , da sie nicht versichert find .

Eine „tüchtige" Kontoristin
Die Geschichte von einem langmütigen Chef und einer gerissenen Betrügerin

Die Dritte Strafkammer des Landgerichts Stuttgart
verurteilte die 42jährige verheiratete Mathilde Lanzinger
aus Stuttgart - Untertürkheim wegen schwerer Urkundensäl -
schnng , Urkundenunterdrückung , Rückfallbetrugs , Diebstahls
und erschwerter Unterschlagung zu der Gesamtstrafe von zwei
Jahren Zuchthaus und zu 300 RM . Geldstrafe . Die Angeklagte
die schon als Jugendliche eine Diebstahlsstrafe erlitten und
später zwei ihrer Arbeitgeber um B « . . räge in Höhe von
8 ovo und 3 500 RM . geschädigt hatte , was ihr zehn Monate
Gefängnis eintrug , war im Sommer 1930 auf Grund eines
Zeugnisses , das ihr Vorleben verschwieg , als Kontoristin zu
einer Stuttgarter Firma gekommen . Da sie sich als durchaus
fleißig und tüchtig erwies , schenkte ihr der Chef volles Ver -
trauen . Erst drei Jahre später merkte er , daß ihm die Kon -

«Rühr mich nicht an !«

Glne neuartige Naturschutzkarte für Baden - Mitglieder des Schwarzwaldvereins helfen an ihrer .Herstellung

Oberkirch , 25 . April . Am Samstag kamen die Teilnehmer
an der Begehung des Ortenauer Weinpfades über die Höhen
des herrlich erblühten Bottenaner Tales und über den Reb -
ort Meisenbühl nach der Perle des Renchtales , dem alten idyl -
lischen Weinstäölchen Oberkirch . Hierher - hatte auf den Nach -
mittag der Schwarzwaldverein die Vertreter der 151 Zweig -
vereine aus Baden/Württemberg zur Hauptausschußsitzung
eingeladen . Bei der Eröffnung der Tagung , der eine Sitzung
des Hauptvorstandes vorausgegangen war . konnte der Prä -
sident . Universitätsprofessor Dr . Schneiderhöhn - Freibnrg . eine
stattliche Mitgliederzahl begrüßen .

Die Tagesordnung brachte zunächst die Bekanntmachung
des umfassenden Jahresberichts . Die Beratung des Hans -
Halts für 1!>.W , der nach den «B 'eschlüssen des VerwaltuügSaus -
schusses ausgestellt worden war , ergab eine Einnahme - und
Ausgabesumme von 73100 RM . Im Verlaufe der Sitzung
wurde die Tagesordnung für die 75. Hauptversammlung , die
in großem Rahmen am 10. , 11 . und 12. Juni 1939 als Jubi -
läumsversammlung aus dem Feldberg stattfinden wird , be-
kanntgegeben .

Als Vertreter der Badischen Landesnaturschntzstelle berich -
tete Dr . Oberndorfer über Naturschutzfragen .. Es soll eine
„Rühr - mich - nicht - an - Karte " unter Mitwirkung aller «infchlä -
gigen Stellen geschaffen werden , in der die Gesamtfläche des
Schwarzwaldes erfaßt wird und auf der zusammenhängende
Gebiete , die unter Naturschutz gestellt werden sollen , einzu -
zeichnen sind . In den infolge ihrer landscha !tlichcn Reize zu
schützenden Gegenden dürfen keine Hütten erstellt und keine
Steinbrüche angelegt werden . Bei der Schaffung dieser Karte
soll der Schwarzwaldverein mitwirken . Für die einzelnen
Landschastsgebiete wurden sofort Mitglieder beaustragt .

Beim letzten Punkt der Tagesordnung wurde bekannt , daß
als Tagungsort für die 70. Hauptversammlung die Schutter -
staöt Lahr festgesetzt wurde . Ferner wurde bekanntgegeben ,
daß die Bezeichnung ..Ortsgruppe " für die einzelnen Ver -
eine in „Zweigverein " geändert wurde . — Nach einer regen
Aussprache beendete der Präsident mit einem Schlußwort die
Hauptausschußfitzung in Oberkirch . Anschließend vereint « ein

Kameradschastsabeud öie auswärtigen Gäste mit dem Zweig -
verein Oberkirch .

Zkllvläke sm Autowandmr
Der DDAC . erschließt neue schöne Reiseziele

Karlsruhe , 25. April .
Der unwiderstehliche Drang ins Freie , der dem natnrlie -

benden Kraftfahrer eigen ist , hat auch in Deutschland die
Touristik des Zeltwanderus gewaltig gefördert . Zahlreiche
deutsche Städte und Gemeinden , Verkehrsverbände und
Sportklubs sind während der letzten Jahre dazu überge -
gangen , den Kraftfahrern geeignete Lagerplätze zur Aus -
Übung dieses naturverbundenen Wandersports einzuräumen .
Frühzeitig hat der Deutsche Automobilelub (DDAC .) dieser
Zeltwandertouristik durch die Schaffung eines Zeltplatznach -
weises als nützlichen Begleiter auf frohen Fahrten durch die
deutsche Heimat Rechnung getragen und damit ungetrübte
Freizeitfreuden ermöglicht .

Für öen Bereich öer DDAC . - Gaue 13 ( Württemberg , Ho -
henzollern ) und 14 sBaöen ) stehen folgende Zeltplätze zur
Verfügung :

Bad Liebenzell , Platz für 10 Zelte und Kraftwagen, ' Eßlin -
gen 50 Z . nnd K . ,' Göggingen 20 Z . und K . ,' Hagnau am
Bodensee 40 Z . und K . ,° Hechingen 100 Z . und K . ,' Heidenheim
500 Z . n . K . ,' Hildrizhausen 10 Z . u . K . ; Hinterzarten 100 Z .
n . Ü\ ; Hochhausen 50 Z . u . K . ,

' Hornberg 20 Z . u . K ., Jugel -
fingen 100 Z . u . K . ,' Kirchzarten 100 Z . n . K ., Konstanz/Egg 50
Z . u . K . ,' Leonberg 30 Z . u . K . ,' Leutkirch - Wilhelmshöhe 30 Z .
und K . ,' Mannheim 60 Z . und K . ,' Offenburg 70 Z . und K . ;
Pfalzgrafenweiler 100 Z . und K . ,' Pforzheim 20 Z . und K . ;
Rainbach 12 Z . und K . ; Säckingen 300 Z . und K . ; Sigmarin¬
gen 30 Z . und K . ,

' Tübingen 20 Z . und K . ,' Waldshut 100 Z . U .
K . ; Wangen 40 Z . und Weikersheim 20 Z . und K . : Wert -
heim 35 Z . und K.

toristin nach und nach 7 000 RM . aus öer Kasse ent -
wendet hatte . Statt sie alsbald zu entlassen , verzieh
er ihr den groben Vertrauensmißbrauch und behielt sie weiter
im Geschäft .

Darauf ging ihm öie Angeklagte hinter seine beiden
Scheckbücher und ließ sich auf verschiedenen Formularen ,
auf denen sie die Unterschrift ihres Chefs täuschend nachge -
macht hatte , etwa 8 0 0 RM . auszahlen . Auch diese Schlechtig -
keit kam ans Tageslicht , aber wiederum verzieh ihr der
großmütige Che ? und begnügte sich mit öer Wegnahme öer
Scheckbücher . Da Mathilde jedoch zuvor die Antragsformulare
aus Ausstellung eines neuen Scheckbuches an sich genommen
hatte , war es ihr ein leichtes , zwei neue Scheckbücher auf den
Namen des Chefs zu beschaffen , mit öenen sie dann im Lauf
der Zeit weitere 4 000 RM . für sich erbeutete .

Selbst diese Lumperei war dem Chef nicht zu viel, ' er
drückte wiederum ein Auge zu und beschränkte sich auf « rn st «
Ermahnungen . Erst als Mathilde noch zwei weitere
Scheckbücher angeschafft und ihr Treiben fröhlich fortgesetzt
hatte , hielt er eine weitere Verbindung mit ihr für zwecklos .

Seine Langmut war ihm insgesamt auf 10 740 RM . zu
stehen gekommen . Heute noch hat seine „tüchtige " Konto -
ristin eine Schuld von 7 000 RM . bei ihm stehen , nachdem sie
ihm ein inzwischen von ihr ererbtes Haus übereignet hat . Als
Buchhalterin bei einer anderen Firma in Stuttgart stahl
Mathilde nach der Trennung von ihrem allzu gutmütigen
Chef einen Kundenbarscheck über 217 RM . , öen sie unter Ver -
nichtung der darauf bezüglichen Korrespondenz und mit Hilfe
etlicher Urkundenfälschungen zu Geld machte .

Mannheimer Personenwagen verunglückt
Rottweil a . N ., 25. April . Am Sonntag gegen 14 .30 Uhr

ereignete sich auf öer Reichsstratze Nr . 27 beim Seehof in
Rottweil ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Mannheimer
Personenkraftwagen , der in Nichtung Balingen fahren wollte ,
geriet in der dortigen Straßenkurve auf die linke Fahrbahn -
seite . Im gleichen Augenblick kam aus Richtung Balingen
ein anderer Personenkraftwagen , der von einem Schreiner -
meister aus Weilstetten sKreis Balingen ) geführt wurde .
Beide Fahrzeuge stießen aufeinander . Der Zusammenprall
war so heftig , daß öer Mannheimer Wagen völlig zertrüm -
mert und der andere Wagen sehr stark beschädigt wurde . Vier
Personen des Mannheimer Personenkraftwagens wurden
verletzt , darunter der Fahrer sehr schwer . Er ist noch nicht
vernehmungsfähig .
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Nordbadm

Heidelberger Brief
M. Heidelberg , 25. April . Das große Heidelberger Reit -,

Fahr - und Springturnier konnte trotz des teilweise ungüu -
stigen Wetters seine prächtigen Vorführungen voll zur Gel -
tuug kommen lassen. Dressurklasse L und A, Geländeritt
( 104 Reiter ) begannen ihre Vorführungen bereits am Sams -
tag . In der Vielseitigkeitsprüfung siegte Ussz . Pasedag

lPfevd Leberecht ) . Den Geländeritt gewann in der ersten
Abteilung Wachtmeister Malischewsky , Oberleutnant Herth in
der zweiten Abteilung . Am Sonntag morgen wurden Leut -
nant Gottsmann Sieger in Klasse L. des Jagdspringens und
Leutnant Specht (Leberecht) . Oberveterinär Dr . Apking
siegte tn der Klasse A . des Jagdspringens aus Querus und
Feldwebel Pfeiffer ritt das Pferd Lisa zum Sieg . In An .
Wesenheit des Divisionskommandeurs der 33. Division , Ge¬
neralmajor Ritter von Speck, des Standortältesten , Oberst
Loehnung , der Ehrengäste der Partei , des Staates , der Stadt
fanden die Hauptprüfungen der Dreffurklaffe A . « in -, zwei-
und vierspännige Fahrftbungen statt . Begeisterten Beifall
fand die von 12 Reitern vorbildlich gerittene Quadrille . Nach
«wem lustigen „Pandnrenritt "

, bei dem manches Sektglas
entzwei ging , startete man zum Glückjagdspringen , das über
20 Hindernisse führte . Von 107 Reitern kamen 5 Reiter ein -
wandfrei über sämtlich« Hindernisse .

Rom Heidelberger Findelkind
Heidelberg , 25. April . Das Rätselraten um das Heidel -

berger Findelkind dau«rt an . Alle Nachforschungen nach der
Mutter des kaum «injährigen Knaben waren bisher ver -
geblich.

700 Jahre Adelsheim
Adelsheim , 25. April . Die 700 -Jahrfeier unserer Stadt

wird vom 24. bis 27. Juni d . I . mit einem großen Heimat -
tag begangen werden .

91. Geburtstag
Weingarten , 25 . April . Gestern beging im Kreise seiner

Angehörigen der Schneidermeister Joses Biel , Robert -Wag -
ner -Straße , seinen 91. Geburtstag . Das Geburtstagskind
erfreut sich noch auter Gesundheit und Rüstigkeit und macht
noch täglich seinen Spaziergang .

*
Weinheim : Der Frack im Glaskasten . Graf Philipp

von Berckheim hat unserem Heimatmuseum die goldgestickte
Gesandten -Uniform , den Kammerherrnfrack und den Johan -
niter -Umhang des Grafen Siegmund von Berckheim , zum
Geschenk gemacht.

h. Kronau : Diebstahl . In der Nacht Samstag auf
Sonntag drangen Diebe nach Zertrümmerung einer Fenster -
fcheibe in das hiesige Schulgebäude ein , demolierten dort
Gegenstände , erbrachen Schränke und vernichteten Schulakten .
Unter Mitnahme eines kleinen Geldbetrages sind die Täter
unerkannt entkommen . Die Gendarmerie Langenbrücken
machte noch am Sonntag die notwendigen Erhebungen .

MittelbadiW Rundschau
Landestagnng der Nährstandswirtschaft verschöbe»

Karlsruhe , 25. April . Wie uns die Laudesbavernschaft
Bade « mitteilt , muß die am 2«. und 27. April i« Karlsruhe
geplante große Laudestagung der badischeu Nährstauds -
Wirtschaft auf eiueu spätere » Zeitpunkt verschöbe « wer -
de» . Hierzu ergeht z« gegebener Zeit wieder besoudere u»d
rechtzeitige Einladung .

Wochensplitter aus Rastatt
Hg. Rastatt , 25. April . Wie im ganzen Großdeutschen Reich

feierte auch Rastatt den Geburtstag des Führers in würdiger
Weise ; der Tag wurde zum Freudentag der Partei . Der Bor -
abend brachte für unsere Zehnjährigen besondere Freude , man
sah es an den strahlenden Gesichtern , wurden sie doch in feier¬
licher Stunde in die Reihen des großen braunen Heeres auf -

genomm «n. — Der Arbeitsdienst nützte dief«n Tag zur Ver¬
eidigung seiner Rekruten , die im Lager stattfand . — Nach der
neuen Rangordnung steht Rastatt im Reich an 422 . Stelle , im
Gau an 16. und im Regierungsbezirk Karlsruhe an 6. Stelle .

Generaloberst Milch in Baden -Baden
Baden -Bade «, 25. April . Der Staatssekretär im Reichs -

luftsahrtministerium , Generaloberst Milch , traf am Samstag
nachmittag aus dem Karlsruher Flughafen ein , um im
Schwarzwald einige Urlaubstag « zu verbringen . Gestern
abend sah man Generaloberst Milch in Baden -Baden .

Oberrheinische Narrenzüufte tagte «
Lahr , 25. April . In unseren Mauern fanden sich am

Sonntag an die 50 Vertreter der oberrheinischen Narren -
gilden « in . Das wichtigste Ergebnis dieser Zunftmeister -
Tagung war , daß man bei der Haupttagung im Sommer d . I .
in Kenzingen beantragen wird , den 3. Oberrheinischen Nar -
rentag an Fasnacht 1940 in Lahr abzuhalten .

öwbadrn mit FochrWn
Bater Danbman » gestorben

i . Endiagen a. K., 25. April . Im Alter von 74 Jahren
ist nach längerem Leiden Joseph Daubmann , der vor
etwa sieben Jahren das Opfer eines gerissenen Gauners
wurde , gestorben . Wie erinnerlich hatte sich damals ein
ebenfalls aus Güdingen gebürtiger jüngerer Manu als der
seit dem Weltkrieg vermißte Sohn des Verstorbenen ausge -
geben und ließ sich als letzter deutscher Kriegsgefangener
feiern . Auch die Eheleute Daubmann glaubten damals , in
dem Gauner ihren Sohn zu erblicken , bis eines Tages der
ganze Schwindel herauskam , und der „falsche Daubmann "
ins Gefängnis abgeschoben wurde . Für die alten , schweige-
prüften Leutchen wurde das Bekanntwerden dieses Gauner -
streiches zu einem neuen Schicksalsschlag, der umso schwerer
zu tragen war , als man sie hinterher auch noch mit Spott
überhäufte . Vor allem Vater Daubmann ist seit jener Zeit
sehr rasch gealtert . Er konnte diese Enttäuschung nie mehr
überwinden .

♦
Obermünstertal : Neuer Bürgermet st er . Als Nach-

folger für den wegen Altersrücksichten von seinem Amte
zurückgetretenen Bürgermeister Brender wurde dieser Tage
Ortsgruppenleiter Pg . Riesteret durch Kreisleiter Grü¬
ner und Landrat Ribstein in sein neues Amt eingeführt .

Zell i. W . : Neuzeitliche Sportanlage . In der
letzten Sitzung der Ratsherren ging Bürgermeister Lohr -
mann auf die Pläne der Stadt ein . Neben umfassenden
Arbeiten für eine Verschönerung des Stadtbildes soll vor
allem eine neuzeitliche , allen Anforderungen gerecht wer -
Sende Sportstätte geschaffen werden . Es wurden bereits Ver -
Handlungen über den Erwerb des nötigen Baugeländes auf -
genommen .

öchvarzmiw, Baar und EllkreiS
Mit 79 Kilometer iu die Kurve

Meßkirch , 25. April . Zwischen Talmühle und Metzkirch
fuhr am Sonntag abend « in junger Manu aus Ebingen mit
70 Kilometer Geschwindigkeit auf dem Motorrad in eine
Kurve hinein . Er verlor dabei die Herrschaft über das Fahr -
zeug und wurde wie auch fein auf dem Sozius befindlicher
Kamerad zu Boden geschleudert . Der Mitfahrer erlitt so
Schwere Verletzungen , daß der Tod aus der Stelle eintrat .
Der nur leicht verletzte Fahrer wurde in das Amtsgerichts -
gesängnis nach Stockach «ingeliefert . Di « beiden jungen Leute
hatten in Bietingen Verwandte besucht und befanden sich
auf der Hermfahrt .

*
Hüfingen : Den Verletzungen erlegen . Der durch

einen Verkehrsunfall schwerverletzte Philipp Thoma ist
am Sonntagvormittag im Krankenhaus Donaueschingen , wo-
hin er verbracht worden war , seinen Verletzungen erlegen .

Reuer Znspekleur der SrdnungSvolizel
Karlsruhe , 25. April . Mit Wirhung vom 1 . April 1939

wurde Oberst der Gendarmerie Winkler zum Inspekteur
der Ordnungspolizei für Württemberg uni > Baden « rnannt .
Oberst der Gendarmerie Winkler ist geboren am 30. Oktober
1888 in Belzig <Mark ) .

Nach Ablegung des Abiturieuten - Examens rückte Oberst
Winkler als Fahnenjunker beim Pi .Batl . 23 in Graudenz
ein . Er besuchte bis Kriegsausbruch die militärische Aka¬
demie in Berlin . 1914 rückt« er als Zugführer mit dem
Pi .Batl . 23 ins Feld . Schon nach kurzer Zeit wurde « r
Komapnieführer , fpät«r Ordonnanzoffizier und zweiter
Generalstabsoffizier an der Westfront und i » Mazedonien .
Bei Beginn der Revolution war Oberst Winkler als Haupt «
mann Führer des alten Pi .Batl . 23. Vom Grenzschutz Ost
wechselte er zum Freischützenkorps Berlin , aus dem später
die Sicherheitspolizei hervorging . Bis 1921 war er Hundert -
schaftsführer in Berlin , Gruppe Mitte . Nach einiger Zeit
kam er als Lehrer zur Polizeischule Brandenbnrg 'Havel .
Anschließend wurde er Major und Kommandeur der Gen -
darmerie des Reg . -Bezirks Stettin bis zum Jahre 193«.
1935 erfolgte seine Beförderung zum Oberstleutnant . Im
Jahre 1936 wurde Oberst Winkler in den Stab ' des Reichs -
führers ff und Chef der Deutschen Polizei im Reichsmini -
sterium des Innern Berlin versetzt. Am 30. Januar 1937
wurde er zum Oberst befördert.

Alle Rachrickter »reffen sich in Stuttgart
Am 20. und 21 . Mai findet in Stuttgart die Wiedersehens »

feier aller ehemaligen Angehörigen der Nachrichtentruppe
statt , welche im vergangenen Herbst verschoben werden mußte .
Die Kameradschaft der Nachrichtentruppe Stuttgart verau -
staltet diese Feier zur Erinnerung an die vor 25 Jahren er-
folgte Aufstellung der Württ . Nachrichten -Kompanie beim
Telegraphen -Bataillon 4 in Karlsruhe . Die Wieder -
seheusfeier wird unter Teilnahme der aktiven Truppe und
des NS .-Reichskriegerbnndes stattfinden . Anmeldungen an
Kamerad Karl Ebert , Stuttgart O, Neckarstr . 145.

RersoimlverSnteriiiiien
Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Erna « «t :

Lehrer Dr . Fritz B r o n n « r zum Dozenten an der Hochschule für Lehrer»
bildung in Karlsruhe .

Dozent Dr . Herbert KozioI an der Universität Freiburg (rat plan¬
mäßigen außerordentlichen Professor für englische Philologie daselbst : Pro -
fcssor Dr . Josef Glaser von der Neuburgschule — Oberschule für Jungen
— in Freiburg an die Erich-Ludendorff -Schule — Oberschule für Jungen —
daselbst ; Professor Dr . Peter Montfort von der Neuburgschule —
Oberschule für Jungen — in Freiburg an die Erich-Ludendorff -Schule —
Oberfchule für Jungen — daselbst : Professor Dr . Hermann Silber von
der Fichteschule — Oberschule für Mädchen — in Karlsruhe an die Helm-
holtzschule — Oberschule für Jungen — daselbst: Turnlehrer Alfred Glotz
von der Neuburgschule — Obevschule für Jungen — in Freiburg an die
Erich-Ludendorff -Schule — Oberschule für Jungen — daselbst : Zeichenlehrer
Franz Buchegger von der Neuburgschule — Oberschule für Jungen —
in Freiburg an die Erich -Ludendorff-Schule, Oberschule f . Jungen , daselbst .

Ernannt :
zu Gewerbelehrern mit der Amtsbezeichnung Studienrat :

Die Gewerbeschulassessoren Anton B a u m a n n in Pforzheim , Walter
Beck in Nechargemünd , Karl F l e i g in Lahr , Siegfried Hammer in
Säckingen , Adolf H u h II tn Mannhelm , Wilhelm Jacob in Breisa » ,
August I a c o b i in Buchen . Antonie L ö f f l e r in Konstanz , Otwin L o - -
f e r in Heidelberg . Oswald M u s e r in Waldkirch, Heinrich N e u r e i -
t h er in Mosbach , Franz N ö I t n e r in Mannheim , Adolf Rohrbacher
in Freiburg , Eugen R u tz in Pforzheim , Hermann Siegel in Philipps -
bürg , August S t e i n b a ch in Karlsruhe , Karl S u l z e r in Karlsruhe .
Erwin U h l in Offenburg . Karl Würz tn Karlsruhe .

Auf Autrag i« de« Ruhestand versetzt :
Hauptlehrerw Berta S ch 1111 an der HanS -Thoma »Schule — Oberschul»

für Jungen — in Lörrach .
Zurruhegesetzt a« f Ansuche« :

Technischer Sekretär Franz Hanfmann am Staatstechnikum in Karls -
ruhe .

Entlasse « a« f Ansuche« :
Fachlehrerin Paula G ö tz an der Handelsschule tn Freiburg .

-I-

Nach dem Ergebnis der Im Frühjahr 193» abgehaltenen BerwaltungS -
inspektorenprüfung wurden zum gehobenen mittleren Dienst der inneren
Staatsverwaltung für befähigt erklärt : Anselm Ernst aus Altenheim .
Bumberger Werner aus Baden -Baden , Barthlott Wilhelm aus '
Zazenhausen , Baut Fritz aus Volkertshausen , B l a tz Franz Josef aus
Hetlingen , Buchleither Albert aus Lörrach , E i e r m a n n Karl aus
Langenbach , Emme ! Christian aus Karlsruhe , Felleisen Josef auS
Götzingen , Fischer Hans aus Heidelberg , F ö r st e r Gerhard aus Rei-
lingen , Futterer Erich aus Stetten a . k, M, , Gräber Berthold nus
Malsch, Hagenbucher Richard aus Gochsheim , Heinzmann Kurt
aus Mingolsheim , K I IN m i g Ernst aus Oppenau , K u l l Werner aus
Emmendingen , Lamm Rudolf aus Ulm (Landkr . Bühl ) , Lochbühler
Adolf aus Meßkirch, P f i st n e r Otto aus Ottenau , Schmitt Karl aus
Seckach , S p o h n Erwin aus Schneidemühl , W e c c a r d t Hans aus Pforz .
heim, Werner Werner aus Kolmar ( Elsaß ) .

*

Bon den Prüflingen , die sich der Prüfung für den einfachen mittleren
Finanzverwaltungsdienst im März 1939 unterzogen haben , werden für be -
standen erklärt : Anderer Johann in Freiburg , Barth Karl tn
Karlsruhe , Frey Müller Gustav in Karlsruhe , H e i n st e t n Georg in
Heidelberg , Hör Max in Karlsruhe , Griesbaum Landolin in Karls -
ruhe , S ch ä d l e r Josef tn Freiburg , Streite ! Bernhard in Karlsruhe ,
Ullrich Alois in Karlsruhe .

! Wie wird das Wetter ? I

Neue Regenschauer - weitere Abkühlung
Unter kräftigem Druckfall nähert sich zur Zeit wieder eine

neue Störung unserem Gebiet . Sie wird im Lause des
Dienstagmorgens über Süddeutschland hinwcgziehen und
dabei Regenfälle und auffrischende Winde bringen . Auf der
Rückseite der Störung werden etwas kältere Luftmassen in
nnser Gebiet gelangen und das veränderliche Wetter mit viel -
facher Bewölkung und einzelnen Regenfällen wird andauern .

Boranssichtliche Witterung bis Dienstag abe«d :
Vorwiegend bewölkt und im Laufe des Dienstag verein -

zelte leichte Regenfälle . Nachmittags bei wechselnder Bewöl -
kung einzelne Regen - und Hagelschauer . Winde aus Süd -
west bis West. Temperaturen leicht zurückgehend.

Für Mittwoch : Vielfach bewölkt und vereinzelt Regen -
schauer, kühl.

Rheinwasserstäude :
Waldshut 248 — 2
Rheinselden 246 — 6
Breisach 236 —21
Kehl 285 —20
Karlsruhe 436 —11
Mannheim 362 —12
Canb 263 —16

Baden -Badener Theaier

Im Kleinen Theater fand die Erstaufführung und am 50. Ge¬
burtstag des Führers zugleich eine geschlossene Festvorstellung für
die Gliederungen der Partei , des Schauspiels „ Entscheidung " von
Gerhard Schumann statt

In sieben knapp gezeichneten , aber von starker dramatischer
Wirkung und tiefer Verinnerlichnng des Problems erfüllten
Bildern schildert Gerhard Schumann in diesem Schauspiel jene
Zeit nach dem Zusammenbruch von 1918 . da die sog. Volks -
regierung in ohnmächtiger Kompromitzlerei zwischen Front -
soldatentnm und kommunistisch - jüdischen Volksbeglückern hin -
und herpendelt und redet , derweilen auf beiden Seiten ge-
handelt und die Macht an sich zu reißen versucht wird . Zwi -
scheu diesen um den Sieg ringenden Gruppen bann ein
Suchender , ehemaliger Frontsoldat , Leutnant und Freund des
Freikorpssührer Schwarz , der , durch rote Jrrlichterei vom
Weg abgekommen , zngnterletzt einsieht , daß nicht gegen die
Heimat , sonden für die Nation gekämpft , daß nicht das Chaos ,
sondern die Ordnung erstrebt werden muß .

Es ist eine theatralisch äußerst wirksam aufgerollte uni
mit dichterischem Feuer zum Leven entzündete Bilderfolge
aus Teutschlands tiefster Erniedrigung die aber durch die
dem Dichter trefflich gelungene Ueberschneidung der Jahre
in der tröstlichen Gewißheit ausklingt , daß der Mann kom -
men wird , der das Volk herausführt aus Not , Elend und
Verblendung .

Die vo nRolf G erth erlebnisstark , ohne menschliche und
politische Verzerrung inszenierte Aufführung , die trotz der
schnell abrollenden Bildfolge voll Raumtiefe und Hintergrün -
digkeit war . darf wohl als das anspruchsvollste und auch ge-
glückteste Unternehmen dieser Spielzeit angesehen werden .
Sie war vom großen Bemühen aller Beteiligten getragen ,
die nicht nur die kraftvolle Schönheit der Dichtung , von der
jeder Satz voll ausgespielt wurde , in sich ausgenommen , fon-
dern auch den ganzen entscheidenden Sinn dieses in den Bann

/ Von Gerhard Schumann

ziehenden Werkes mit dem Herzen erfaßt und verarbeitet
hatten .

Ewald Rosen brachte als draufgängerischer Freikorps -
sührer Schwarz mit allen darstellerischen Mitteln dieses her -
vorragenden Schauspielers , dem der herbe , absolute Jdealis -
mus der Jugend auf der Stirue stand , dessen ganze Kompro -
mißlosigkeit erschütternd zum Vorschein .-

Aufgewühlt , flackernd und zerrissen setzte Horst Beck als
Helmut Bäumler in packendem Spiel gegen diese versonisi -
zierte Pflichterfüllung die Umrisse des Suchenden , der im
Kommunismus die Erfüllung seiner Ideale zu sehen glaubte ,
aber noch rechtzeitig erkennt , daß er nicht die Fackel des Auf -
ruhrs , sondern die des Glaubens vorantragen muß .

Anne , die Schwester von Schwarz , war von Kitty Dore
Lüdenbach von vornherein auf verinnerlichtes , schlichtes
Mädchen abgestimmt , ausdrucksstark in allen Nuancen ihrer
von Besorgnis um Bruder und Freund erfüllten Gefühls -
regungen . Carl von Zolle rn gab den General in männlich -
reifem Heldentum , tiefem Pflichtbewußtsein und mit klarem
Blick für die Gegebenheiten der Stunde . Im Gegensatz zu ihm
Erich N o w a ck als Reichskommissar , vorzüglich in Haltung ,
Geste und Mimik . Rolf Gerth war ein kalt berechnender
Ehef der roten Kampfleitung voll dämonischer Eindringlich -
keit . Bon den roten Führern bot Robert Fitz als Furch -
heimer die blutvollste Leistung bei feinster Erfassung aller
typischen Charakterzüge dieses gewissenlosen , stets lächelnden
Scheusals .

Die Bühnenbilder , di« das Geschehen markant unterstrl -
chen , waren von Hans Gabriel Höhrath entworfen und
von Wilhelm Krieger wirkungsvoll ausgeleuchtet .

Das Publikum folgte unter -beständig sich steigernder Span -
nnng dem Gescheben und überschüttete am Schluß Darsteller .
Regisseur und Bühnenbildner mit begeistertem Beifall und
mit Blumen .

I . AellcnreuPer .
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SaiPiCiftg , in JCacCscuhe

B^ ck in den Fasanengarien bei den chinesischen
Pavillons

(Aufn , H . Speck )

Rückkehr des FR . los
Die Kommandantur teilt mit :
Am 28. 4 . 1939 kehrt das JR . 199 nach längerer Abwesen -

heit wieder in seinen Standort zurück. Nach einem dreitägigen
Marsch vom Truppenübungsplatz Henöerg ist mit dem Em -
treffen aus Richtung Ettlingen gegen 16.39 Uhr zu rechnen.

Durch nachstehende Straßen wird das Regiment seine Ka-
fernen erreichen : Ettlinger Straße —Karl - Friedrich -Stratze —
Adols -Hitler -Platz —Kaiserstraße —Kaisernlatz —Westendstratze.

An der Ecke Westendstraße und Moltkestraße wird ein Vor -
beimarfch des Regiments stattfinden .

Ein Arteil von grundsätzlicher Bedeutung
In einem jüngst ergangenen Gerichtsurteil wurde ein jun¬

ger Mann wegen Beleidigung mit drei Wochen Ge¬
fängnis bestraft . Der Verurteilte hatte wahrheits -
widrig von einer Frau behauptet , daß sie im November
vorigen Jahres in einem jüdischen Geschäft ge -
kauft habe . Das Gericht sah in einer solchen Behauptung
eine Beleidigung , die eine empfindliche Sühne verdiene .

Entziehung des Führerscheins
DaS Polizeipräsidium gibt bekannt :
Dem in Karlsruhe , Rankestratze 4, wohnhaften Willi

Bratzel wurde das Führen von Kraftfahrzeugen jeder Art
untersagt , und der Führerschein der Klasse 3 entzogen , well
er am 0. November 1938 als verantwortlicher Führer des
Personenkraftwagens IV B 69 493 nach einer durchzechten
Nacht in stark angetrunkenem Zustande auf der Reichsstr . 3
zwischen Bruchhausen und Neumalsch auf einen Baum auf -
gefahren ist. Bei dem Unfall wurden Bratzel und drei in
dem Kraftwagen mitfahrende Personen erheblich verletzt . We-
gen Uebertretung der StrVZO . wurde Bratzel außerdem mit
sechs Wochen Hast bestraft .

cPtiMfUW. haushatt err" g

jjcrdiX
zur Schuhpfle <J e •

QUAIITKTS - ERZEUGNIS d . r 51 D O L - W E R K E . KOlNl

Karlsruhe im Heherdjahr des Hund funkst

Auf 100 Einwohner 23 Rundfunkteilnehmer
Am A. Oktober 1938 gab es in Karlsruhe 2819« Rundfunkteilnehmer gegenüber 120-11 am l . Oktober 193S

Der Präsident der Reichsrnndsunkkammer hat das Ruudfunkjahr 1938/39 als ei» Rekordjahr in der Ge«
schichte des Dentfcheu Rundfunks bezeichnet. Der Dezember 1938 hat eine » Zugang vo» 442510 Teilnehmer »
gebracht nnd damit de« bisherigen Höchftzngang des vergangenen Jahres nm rnnd 150 000 übertreffen . Das Ka¬
lenderjahr 1938 hat dem deutschen Rundfunk allein im Altreich eine Zugang von 1 734 404 neue « Teil «ehmer » ge»
bracht , während die bisher höchste» Teil «ehmerz «gänge ei»es Kalenderjahres , nnd zwar anch der seit 1933, nm ein «
Million läge « . Wenn man nach de« Ursachen dieser geradezu stürmischen R »«dsnnkeutwickl«ng fragt , so si«d sie
zu einem entscheidenden Teil ans die politischen Ereignisse im Jahre 1938 zurückzuführen , die i« beso»,
ders eindringlicher Weise die Bedeutung des Rundsnukempsanges jedem einzelue » Volksgenosse » »ahegebracht habe «.

Daneben aber darf nicht übersehen werden , daß ohne die
Propagandaplanungen der Rundfunkführung die Voraus -
setzungen gefehlt hätten , um den erhöhten Bedarf des Jahres
1938 , und zwar aus allen Schichten unseres Volkes , gerecht
zu werden .

Am I . fteßr . 1939 betrug die Gesamtzahl der Rundfunk -
emvfangsanlagen in Großdeutschland (ohne sudetendeutsche
Gebiete ) 11 992 297,- davon entfielen 11 194 965 auf das Alt¬
reich und 797 332 auf das Land Oesterreich . Wenn man be-
denkt , daß es am 1 . Januar 1933 in Deutschland demgegen -
über nur 4,3 Millionen Rundfunkteilnehmer gab , so erkennt
man , welche gewaltige Entwicklung der Rundfunk seit der
Machtergreifung in Deutschland gemacht hat .

Die Stadt Karlsruhe hat an dieser stürmischen Rund -
sunkentwicklnng erheblichen Anteil . Am 1. Oktober 1938 er -
mitetlte die Zählung der Deutschen Reichspost im Ortsznstell -
bezirk Karlsruhe 28 199 Rundfunkteilnehmer .
Hierbei mutz beachtet werden , daß die Ortszustellbezirke , die
nach postalischen Gesichtspunkten gebildet worden sind , nicht
immer mit den politischen Stadt - und Kreisgrenzen überein -
stimmen .

Der Ortszustellbezirk Karlsruhe , auf den sich die Zählung
der Reichspost erstreckt, umfaßt 118 291 Einwohner .

Die Zahl der Haushaltungen im Ortszustellbezirk Karlsruh «
beträgt 39 549 . Nach den Ergebnissen der Zählung vom 1.
Oktober 1938 kamen an diesem Stichtage im Ortszustellbeztrk
Karlsruhe auf 190 Einwohner 23,8 Rundfunkteilnehmer und
auf 199 Haushaltungen 71,6 Rundfunkteilnehmer .

Am 1 . Oktober 1933 wurden im Ortszustellbeztrk Karls -
ruhe 12 941 Rundfunkteilnehmer gezählt . Ein Vergleich be«
Rundfunkteilnehmerzahlen von 1933 bis 1938 ergibt ein et»-
drucksvolles Bild der Karlsruher Rundfunk - Entwicklung .

Der Mehrbedarf des letzten Rundfnnkjahres konnte i«
erster Linie durch die neuen Volksgeräte befriedigt
werden , für die die Rundfunkindustrie großes Verständnis
aufgebracht hat . Für die Produktion des laufenden Rund -
funkjahres sind etwa 1H Millionen Volksgeräte (Volksemp¬
fänger und deutsche Kleinempfänger ) vorgesehen . Bis zum
24. Dezember 1938 waren 636 625 Kleinempfänger und 150 965
Volksempfänger produziert worden . Diese Zahlen entspre -
chen etwa den zusätzlichen Teilnehmerzahlen des abgelaust -
nen Kalenderjahres , die gegenüber den früheren Jahren etwa
um die Produktions - und Absatzzahlen der Kleingeräte höher
sind . Die Entwicklung der Rundsunkteilnehmerzahl wird
nach wie vor anhalten . G. Wdm.

Die «vollen Schaufenster" der andern
Statistik widerlegt Auslandshetze - Das deutsch» Boll wird besser ernährt

Wenn bei uns vo« Zeit z« Zeit gewisse Berk »app »»gs -
erschei«»» ge» auftrete », wie beispielsweise jetzt i« Kaffee ,
dann erhebt die Auslandspresse alsbald ein solches Geschrei,
daß man mei«e« könnte , wir müßte » förmlich verhungern .
Dabei besage« bie jetzt bekanntgewordene « Verbrauchs -
zahle « für 1SS8 ge« a« das Gegenteil . Das deutsche Volk
hat im Jahre 1938 mehr Nahrnngs - «nd Ge««tzmittel ver -
braucht als im Jahre 1937 uud mit wenige « Ausnahme «,
beispielsweise Bier , auch mehr als vor dem Kriege . Fast auf
dem gesamte « Ernähruugsgebiet hat i« Deutschland ei« Re -
kordverbrauch stattgefunden . A« f jede« Fall wird das
deutsche Volk im ganze« he«te besser ernährt als i« de« ver -
ga«ge«e« Krisenjahren .

Je Kopf der Bevölkerung sind im Altreich im Jahre 1938
folgende Nahrungs - und Genußmittel in Kilogramm ver -
braucht worden : Fleisch 57.7 lim Jahr 1932, also unmittel -
bar vor der Machtergreifung , nur 48,9 ) , Zucker 24,3 (29,2) ,
Seefische 12,2 (8,5) , Trinkmilch 112 ( 193) , Weizen -
mehl 65 (44,6) und Bier 69 (51,4 ) . Selbst der Verbrauch
von Butter hat sich auf 8,8 (7,5) Kilogramm nicht uu -
wesentlich erhöht . Es ist nicht ausgeschlossen, daß sich die
Verbrauchszahlen für 1938 noch etwas ändern , möglicherweise
also noch etwas erhöhen , da es sich zum Teil um vorläufige
Zahlen handelt .

Im übrigen hat sich bei den anderen wichtigen Nahrungs -
Mitteln , deren Verbrauch für 1938 noch nicht statistisch ersaßt
worden ist, die Lage tendenzmäßig ganz ähnlich entwickelt .
Die an Hand dieser Zahlen nicht mehr anfechtbare Tatsache ,
daß der einzelne deutsche Volksgenosse im Jahre 1938 mit
Nahrungs - und Genußmitteln weit besser versorgt
worden ist als sechs Jahre zuvor , fällt um so mehr
ins Gewicht , als gleichzeitig die deutsche Bevölkerung durch
natürliches Wachstum um 2% Millionen Menschen größer
geworden ist.

Die reichlichere Versorgung hat das deutsche Volk in erster
Linie seiner Landwirtschaft zu verdanken , deren hervor -
ragende Anstrengungen und Leistungen der Führer wieder -
holt aufs wärmste anerkannt hat . Bei einzelnen Nahrungs -
und Geuutzmittelu ist auch die Einfuhr etwas gesteigert wor -
den . Im übrigen mutz man sich vor Augen halten , daß ge -
wisse Lebensmittel am Weltmarkt nur in be -
schränktem Umfange zu haben find . Das gilt
beispielsweise für Eier und für Butter . SeWst wenn

„Der deutsche Handel dankt durch Leistung"
Großer Schaufensterwettbewerb im Rahmen des RetchsberusswettkampieS

Die Gauverwaltung Baden der Deutschen Arbeitsfront
gibt bekannt :

Auch he«er findet im Zusammenhang mit dem Reichs -
berufswettkampf aller schaffende« Deutsche« ei» großer
Schaufensterwettbewerb statt . Durch ih» künde» die
im dentsche« Einzelhandel tätige » Arbeitskameraden — Be -
triebsführer uud Gefolgschaftsmitglieder — sowohl vom Lei -

st « » gsvermögeu der beatscheu Wirtschaft , wie auch von
ihrem persönlichen Kö » » e ».

Zugleich aber wird dieser Schaufensterwettbewerb Aus -
druck der besonders verantwortungsvollen und dankbaren
Aufgabe sein , die dem Einzelhandel im Kampf um die politi -
sche und wirtschaftliche Freiheit der Nation gestellt ist : fein
Denken und Handeln muß jederzeit auf eine
sinnvolle Verbrauchslenkung abgestellt sein .

» U volkswirtschaftliche Aufgabe des Deutschen Einzelhan -

dels bestimmt das Ziel dieses Schaufensterwettbewerbs . Es
gilt , ein Schaufenster mit einer guten Werbeidee bei
möglichst geringem Kostenaufwand und sauberer , technischer
Ausführung zu gestalten , mit dem eine erfolgreiche Werbe -
Wirkung erzielt wird . — Idee und Ausführung werden zu -
gleich aber auch getragen sein von dem Gefühl des Dankes
gegenüber dem Führer und seinem großen
Werk ? sie würden Ausdruck geben dem Willen , auch künftig
Einsatzbereitschaft und Opferfreude zu bekunden . Richtung -
weisend soll hier sein der Leitgedanke des Schaufensterwett -
bewerbes : „Der deutsche Handel ' dankt durch Leistung ".

In etwa 89 Wettbewerbsorten des Gaues Baden fanden
dieser Tage die Teilnehmerappelle zum Schaufenster -
Wettbewerb statt . Bei ihnen wurden die Teilnehmer durch
die Wettbewerbsleiter der Fachabteilung „Der Deutsche
Handel " in der DAF . mit den Wettbewerbsrichtlinien ver -
traut gemacht , erhielten sie letzte Anweisungen . Diese Appelle
waren allerorts außerordentlich gut besucht .

wir Bardevisen in Hülle und Fülle hätten , könnten wir a«
Weltmarkt nicht so viel Eier und Butter kaufen, wie da»
deutsche Volk gern verzehren möchte , weil es von diesen
Dingen einfach nicht so viel freie Ware gibt . So wird der
ganze große Buttermarkt der Dominien von England mit
Beschlag belegt . Butter - und Eierschwemmen werden bei
uns schwerlich sobald wiederkehren , aber reichen wird die
Versorgung auch in diesen Dingen .

Wenn sich zeitweilig Verknappungserscheinungen mit der
durch die Statistik erwiesenen starken Steigerung des Ver -
brauchs je Kopf scheinbar nicht zusammenreimen wollen , so
liegt des Rätsels Lösung an der Eingliederung der
vielen Millionen Arbeitslosen , Kurzarbeiter und
sonstigen Wenigverdiener mit ihren Familien in die Ber -
brauchersrout . Seit der Machtergreifung hat die Kauf »
kraft der deutschen Bevölkerung von Jahr zu Jahr stärker
in einem Ausmaß zugeuommen , mit der die landwirt -
schaftliche Erzeugung des für Deutschland viel zu kleinen
Lebensraumes nicht mitkommen konnte .

Deshalb muß sich der Volksgenosse , der früher mit ««-
wissen Lebensmitteln verschwenderisch umzugehen gewohnt
war , heute bescheiden, damit der andere , der inzwischen eben-
falls kaufkräftig geworden ist, auch etwas abbekommt . Im
Grunde haben wir es also lediglich mit einer Tendenz zu»
Nivellierung des Verbrauchs aus gewissen Ge-
bieten der Ernährung zu tun , nicht aber mit « ig « nt -
lichen Verknappungserscheinungen .

Diese könnten wir viel eher in anderen Ländern regi -
strieren , beispielsweise in den sagenhaft reichen Vereinigten
Staaten von Amerika , wo die Lebensmittel in Hülle und
Fülle in den Läden liegen , viele Leute sie aber nicht kaufen
können , weil sie seit Jahren arbeitslos sind und nichts ver »
dienen .

Zum 1. Mai SroßdeutWMS

Deutsches Reich

gibt die Deutsche Reichspost diese Sondermarke zu 6
R p f. (mit 19 Rps . Kulturfondszuschlag ) in '

schwarzbrauner
Farbe heraus . Das ' Markenbild zeigt den Führer bei feiner
historischen Reichstagsrede am 39. Januar 1939 nach einer
Aufnahme von Prof . Heinrich H o f f m a n n . Die Abgabe bei
den Postämtern usw . beginnt am 28. April , dem Tage einer
neuen entscheidenden Reichstagsrede des Führers .
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..Strupp " und „Strolch" als Steuerzahler
Karlsruhe und die neue Sundefteuer -Srdnung

Nicht nur teder erwachsene schaffende Mansch muh dem
Staat in Form von Steuerzahlung « u die zur Erfül -
lung seiner wichtige» Ausgaben erforderlichen Mittel zur
Verfügung stellen , auch für unsere vierbeinigen bel »
lenden Hausfreunde , gleich ob Trahthaprterrier ,
Schnauzer oder nur Promenadenmischung , müssen Steuern
ssezahlt werden .

Schon bisher waren die Hundesteuersätze in den einzelnen
Städten gestaffelt : hinzu kam noch , daß auch in den ein-
zelnen Städten und Kreisen verschiedene Hundesteueroro -
nungen in Kraft waren . Ter Reichs - und Preußiscke Minister
des Innern hat nun durch eine im Reichs - und Preußischen
Ministerialblatt für die Innere Verwaltung erfolgte Ver -
öffentlichung eine Hunöesteuerordnung erlassen , die aus ver -
waltungstechnischen Gründen zwar aus das Land Preußen be-
schränkt ist , deren Uebernahme jedoch den anderen Ländern
« nd außerdem auch Oesterreich und den Sudetendeutschen
Gebieten empfohlen worden ist.

Die reichseinheitliche Neuregelung des Hundesteuerwesens
bringt in steuerlicher Beziehung eine Festsetzung der oberen
Grenze der Hundesteuer in den verschiedenen Gemeindegrup -
pen . Die reichseinheitliche Hundesteuerordnung unterscheidet
6 Gemeindegruppen , in denen verschiedene Hundesteuersätze
gelten . Die Stadt Karlsruhe gehört zur Gemeinde -
gruppe 4 (Gemeinden mit 50 000 bis 500 000 Einwohnern ) .

In dieser Gemeindegruppe sieht die neue Hunöesteuerorönung
folgende Steuersätze als overe Grenze vor : für den
ersten L»und 40 RM ., für den zweiten Hund 50 RM . und für
jeden weiteren Hund 60 RM .

In den Gemeinden , in denen die geltenden Hundesteuer -
sätze die Höhe der obigen Sätze nicht erreichen , dürfen die
Gemeinden nicht ohne weiteres eine Ungleichung vornehmen :
nur wenn die Finanzlage der betreffenden Gemeinde das not -
wendig macht und gerechtfertigt erscheinen läßt . Eine Ueber -
schreitung der Höchstsätze ist selbstverständlich nur in beson-
deren Ausnahmefällen möglich und bedarf der Genehmigung
der oberen Aufsichtsbehörde .

Hundebabys genießen drei Monate Steuerfreiheit . Für
Wachhunde , Ziehhunde , abgerichtete Hunde von Artisten ,
Melde - , Sanitäts - , Schutz- und Fährtenhunde , die die dafür
vorgeschriebene Prüfung mit Erfolg abgelegt haben , kann die
Steuer auf Antrag auf die Hälfte des Satzes ermäßigt werden .

Für zuverlässige Hundezüchter und zuverlässige Personen ,
die gewerbsmäßig mit Hunden handeln , bestehen weiterhin
Ermäbigungsmöglichkeiten . Steuerfrei sind Diensthunde
bei Polizei und Zoll . Herbengebrauchshunde . Führerhunde
von Blinden und Hunde , die zum Schutz und zur Hilfe blinder ,
tauber oder völlig hilfloser Personen unentbehrlich sind.
Wehrmachthunde sind steuerfrei . , G. Wdm.

Die Aufstellung von Automaten
Baufluchtlinie ist maßgebend

Zu der häufig erörterten Frage , ob bei der Aufstellung von
Warenautomaten auch baurechtliche Vorschriften berücksichtigt
werden müssen, hat kürzlich das preußische Oberverwaltungs -
gericht Stellung genommen . Es handelte sich dabei um die
Aufstellung zweier Automaten , die 20 Zentimeter über
die Baufluchtlinie und außerdem seitlich über die Ge-
bäudepfeiler herausragten , an denen sie angebracht waren .
Die Baupolizei verlangte die Beseitigung der ohne Ge-
nehmigung angebrachten Automaten .

In seinem Urteil (4 C 184—37) geht das preußische Ober -
Verwaltungsgericht davon aus , daß die Anbringung von
Automaten an einem Haus als . Um - oder Ausbau im Sinne
des Fluchtliniengesetzes anzusehen ist . Dies gelte nach der
neueren Rechtsprechung auch für abnehmbar angebrachte
Automaten . Bau rechtlich seien Automaten eben -
so zu behandeln wie Schaukästen . Wenn das Reichs *
arbeitsministerium seinerzeit die Verwaltungsbehörden an -
gewiesen hat , die Aufstellung von Automaten nach Möglich -
feit zu fördern , so habe es doch andererseits die bau - unö
verkehrspolizeiliche Prüfung in jedem Einzelfall als notwen -
dig anerkannt und lediglich gefordert , daß die Prüfung nicht
zu einem grundsätzlichen Verbot der Warenautomaten führen
darf . Von einem grundsätzlichen Verbot könne jedoch im
vorliegenden Fall keine Rede sein , da hier die Aufstellung
der Automaten lediglich wegen der besonderen Art ihrer An -
bringung beanstandet wurde .

Gebührenerftattung bei Prozeßverlretuns
in Mietftreittällen

In einem Beschluß vom 20. Febrnar 15)89 (5 G 949/88 ) hat
das Amtsgericht Düsseldorf zu der Gebührenerstattung
bei Prozeßvertretung durch « inen Beauftragten eines Haus -
und Grundbesitzervereins eine bemerkenswert « Auffassung
vertreten . Die Gebührenerstattung wurde abgelehnt
tFur . Wochenschrift 1939 S . 647) .

In der Begründung heißt « S « . a . : „Die Erstattung von
Gebühren ohne Prüfung ihrer Notwendigkeit sieht 8 91 Abs . 2
ZPO lediglich für Rechtsanwalt « vor . Durch die richtungs -
weife AB . des NIM . vom IS. September 1933 lDJ . 1933
1513) wird diese Bestimmung nach der Regelung der Zulas -
sung der Rechtsbeistände einschließlich der Prozeßagenten durch
das RechtSberat -Mißkr . -G . v. 1«. Dez . 193ö sinngemäß für

RechtSveistSnde und Prozeßagenten für anwendbar erklärt .
Dies ist berechtigt , da diese Personen neben den Rechtsanwäl -
t« n zur selbständigen Berufstätigkeit zugelassen sind . Eine
Ausdehnung auch auf die Beauftragten der Haus - und Grund -
besitzer bezw. Mieter -Bereinigngcn in S . des § 12 Miet
SchG . ist jedoch nicht gerechtfertigt . Diese Beauftragten
Grund ihres Arbeitsverhältnisses zu der Vereinigung und
treten vor Gericht regelmäßig nicht auf Grund einer Zu -
lassung zur selbständigen Berussausübung auf , sondern aus
auch nicht in allen Rechtsangelegenheiten , sondern nur aus
eng begrenztem Gebiete und auch nnr ausschließlich für Ver -
mieter oder nur ausschließlich für Mieter . (88 12, 15, 27 Miet
SchG .) .

Die Haus - und Grundbesitzer bezw. Mietervereinigungen
selbst stehen nicht den zur selbständigen BerufsausübtNig zu-
gelassenen Personen gleich. Sie stellen vielmehr Interessen -
gemeinschaften ihrer Mitglieder dar und sorgen demgemäß
auf Grund der entsprechend begrenzten und besonderen Er -
mächtiguug des § 12 Miet SchG . durch ihre Beauftragten für
die Vertretung ihrer Mitglieder vor Gericht . Sie können
daher ihren Mitgliedern nicht die Gebühren in Rechnung
stellen, die den selbständigen Rechtsanwälten und Prozeß -
agenten zuzubilligen sind , und zwar um so weniger , als di«
Wahrung der Interessen der Mitglieder naturgemäß auch
die Ersparung von Kosten einschließt , worauf « s für die häu -
fig in bedrängten Wirtschaftsverhältnissen lebenden Mitglie -
der ankommt , Ebensoivenig können die obsiegenden Mitglie -
der von den unterlegenen Gegnern Erstattung solcher Gebüh -
reu verlangen , insbesondere auch dann nicht, wenn die Ver -
einigung ihnen etwa in Wirklichkeit die Gebühren überhaupt
nicht in Rechnung stellt. Es kommt grundsätzlich nur Erstat -
tuug der nachgewiesenen Kosten gemäß 8 91 Abs. 1 ZPO . in
Betracht von Gebühren nur dann , wenn die Beauftragten
ausnahmsweise zugelassene selbständige Prozetzagent «n sind
und als solche auftreten ."

Arbeitsjubilar . Der Geschäftsführer der Verbraucher -Ge -
nossenschaft, Herr Friedrich Hanser , feiert in diesen Tagen
sein 25jähriges Geschäftsjubiläum .

Neue Wege der Musikerziehung . Es sei hingewiesen auf eine Veranstal -
tung der Städtischen Musikschule für Jugend und Volk am Donnerstag , den
27. April . 20 Uhr , im Hochschul -Konzertsaal , Kriegsstratz « 166/63 . Es spricht
der Leiter der Musikschule Pg . Siegfried WSHrlin aber „ Musikschule oder
Konservatorium ? Neue Wege der Musikerziehung . ' Die Veranstaltung wird
umrahmt von klassischen Werken , dargeboten vom Bannorchester der HJ .
Bann 109, das gleichzeitig das Orchester der Musikschule für Jugend und
Voll ist . All « BollSgenossen sind herzlich »ingeladen . Eintritt frei .

Kinöhettserinnerungen aus Att Durlach
Bon Karl Joho

Am Schalter des „Durlacher Wochenblatts " in der Mittel -
straße »ahmen wir das kleinformatige leicht gelb getönte Zei -
tuugsblatt in Empfang . Ohne jede Kontrolle , denn man
kannte damals jeden Durlacher zum mindesten der Spur
nach persönlich . Noch auf der Straße steckte meine liebe
Schwester Lina , die bis zu ihrem Tode eine unersättliche Lese -
ratte war , ihren heftig schnaufenden Kopf mit mir zusammen
in die Zeitung , um gierig die „Geschichte " zu verschlingen .
Sonst interessiert « uns an der Zeitung gar nichts , weder der
politische, noch der städtische , noch der Anzeigenteil , von wel-
chem mir nur die „ frisch gewässerten Stockfische " in Blumen -
gustavs väterlichem Geschäft am Eck der kleinen Rappengasse
und die Orangen beim Konditor Reißner im Gedächtnis
haften blieben . Deshalb nämlich weil ich mir als Bub abso -
lut nicht denken konnte , weshalb im Wasser aufgewachsene
Fische auch noch gewässert werden sollten . Und die Orangen ,
weil sie damals bei einem Stückpreis von 20 Pfg . für uns
Buben ganz unerschwinglich waren . Gleichwohl hatten mein
Bruder Bert und ich beim Reißner einst einen merkwürdigen
Kauf „getätigt ". Auf sicherlich dunkeln Wegen waren wir in
den Besitz der märchenhaften Summe von 4 Pfg . gekommen.
Durch einen Schulkameraden — ich glaube , es war der
Schenkelkarl aus dem Ambos , derselbe , der später in Afrika
ein so schreckliches Ende nahm — hatten wir den Trauben -
zucker kennengelernt . Für die 4 Pfennig hieb uns der „La-
dendiener " mit der Hacke auS der Schublade ein ungeheures
Stück herunter , das wir in seinem säuerlich - süßen Geschmack
alSbald auf der Straße verzehrten . Die Folgen waren sehr
betrübliche . Es handelte sich bei dem von den Durlacher Bu -
ben Traubenzucker genannten Stoff um Weinsteinsäue , die
zur Weinbereitung oerwendet wird . Gleichviel , es hing nur
an einem Haar , so hätten wir vor 50 Jahren schon unfrei -
willig den fliegenden Menschen erfunden , so gärte und trieb
der Traubenzucker in unSl

Di « „Geschichte * unterm Strich des Durlacher Wochenblatts ,
heutigen Tagblatts , war der sogenannte Feuilletonroman . Er
hat all uusern Familienmitgliedern immer uneingeschränkte
Freude unö in tragischen Fällen erschütternde Tränen ge-
bracht . Nach meiner unsicher nachprüfenden Erinnerung han -
delte es sich damals um Romane im Stil der Marlitt , in
denen arme und äußerst tugendhafte Erzieherinnen zunächst
in bedenkliche und anscheinend verhängnisvolle Lage kamen,
dann aber glücklich vom Haussohn , der häufig ein Graf , in
jedem Fall aber sehr reich war , in der letzten .„Fortsetzung "
geheiratet wurden .

Zuweilen nahm ich auch für unsern Nachbarn , den Bar -
bier Tiefenbacher , das Zeitungsblatt mit . Das lohnte sich,
wenn mir der junge Louis Tiefenbacher das Blatt abnahm
und mir gleichzeitig auftrug , ihm einen Krug Bier zu holen .
Als Geschäftsmann mußte er in den Wirtschaften abwechseln,
so daß ich deren ein halbes Dutzend von innen kennenlernte ,
was sonst nicht der Fall gewesen wäre . Lieferte ich dann das
Bier (den halben Liter zu 12 Pfg .) ab, so strich er mir ein
Stück Weißbrot so dick mit Butter , daß die laugen und tie¬
fen Löcher völlig ausgefüllt waren . Das vergesse ich dem
Nachbarn , von dem ich nicht weiß , ob er oder feine Nachkom-
men noch in Durlach ober überhaupt leben , niemals .

Auch seinen Vater habe ich noch in treuem Gedächtnis . Er
war gleich dem originellen Polizeidiener Stössler im alten
Durlach ein sehr populärer Mann . Der alte Tiefenbacher war
nämlich Ausfcheller , also der Person gewordene Radio von
anno dazumal . Verstanden Hab ich übrigens seine Ausrufe
nicht : es war neben Kuhverkauf , Freibankfleisch , Obst- und
Grasversteigerung häufig von Zwangsversteigerung — Gant
nannten « s die Durlacher — die Rede . Mit der „guten alten
Zeit " ist es eine zweifelhafte Sache . Kampf und Not waren
immer bei uns armen Menschen, und so wird es auch bleiben .

tFortsetzung folgt .).

„Rundfunk im Heim"
' Die erste Aufgabe des Fotowettbewerbs

Der Wettbewerb „Durch Rundfunk immer im
Bild e", der vom 15. April bis 15. Jnni 1939 von der
Reichsrundfunkkammer veranstaltet wird , hat bei den Rund -
funkhörern starkes Interesse hervorgerufen . Bekanntlich
kann sich jeder Rundfunkteilnehmer Großdeutschlands betei -
ligen . An sieben großen Aufgaben kann er seine Fähigkeiten
als Amateurfotograf messen .

Die erste Aufgabe lautet , eine Fotoaufnahme , die aber
auch wirklich instruktiv sein muß , unter dem Stichwort :
„Rundfunk im Heim " herzustellen .

Bereits um 6 Uhr hören wir die Stimme des Ansagers .
Der größte Teil unserer Volksgenossen ist schon aufgestan -
den . Und da bietet sich schon eine Fülle von dankbaren
Motiven : Dee Vater hat bereits seine Tasche unter dem
Arm , aber er bleibt noch eine Minute stehen, mit dem Blick
zum Lautsprecher , um noch schnell die W e t t e r a n f a g e zu
hören . Die Tochter hat sich inzwischen ein leichtes Gewand
übergeworfen , um anschließend an der Frühgymnastik
teilzunehmen . Dann aber hat die Mutter den Kaffeetisch ge -
deckt und kann , nachdem der Vater die Wohnung bereits ver -
lassen hat , in aller Ruhe dem Frühkonzert lauschen.

Wir sehen also , schon im Morgengrauen wird der Laut -
Sprecher zum Mittelpunkt der Familie . So könnten
wir das Programm weiter verfolgen . Immer wieder findet
der Amateur Gelegenheit , lebendige Situationen , die gar
nicht gestellt zu werden brauchen , zu dem Thema „Rundfunk
im Heim " festzuhalten .

Ein findiges Auge wird zu jeder Stunde Motive ent -
decken.

Karlsruher Veranstaltungen
Die « »nzertgemeinschaft deutscher blinder Künstler veranstaltet am 17. Mal

um 20 Uhr im Eintrachtsaal in Karlsruhe einen ihrer beliebten und gern be -
suchten Abendc Ausführend « sindi Wilhelm Ortner (Klavier ) , Maria
Kujawa (Sopran ) , Siesel Bernhard (Klavierbegleitung ) . Das Pro -
gramm bringt u . a . Chromatische Fantasie und Fuge von Bach , Werke von
Mcxart , Brahms , Chopin , und Liszt , sedier Lieder von Haydn , Liszt , Reger ,
Straub , Pfitzner und Jahn . Schulze . Die Künstler dürsten von früheren Kon -
zerten in Karlsruhe noch in bester Erinnerung sein , so daß auch ihrem dies -
maligen Auftreten ein voller Erfolg beschieden lein wird . Der Kartenverkauf »
der mit Genehmigung des badischen Ministeriums des Innern durch Werbung
von Haus zu Haus stattfindet , hat bereits begonnen

Die Rheingold -Lichtspielc zeigen ab heute den Terra . Fiiin „ Du und t ch"
mit Brigitte Horney Joachim Gottschal !. Dieser Film spiegelt das Schicksal
einer ganzen Generation wider .

Die Schanbnrg -Lichtspiele zeigen ab heute Carola HSHn, Gustav Dietzl ,
RenH Deltgen u . a . m . in dem spannenden Ufa -Film „ Der grüne
K a i s e r ". Rätsel und Abenteuer um einen Geheimnisvollen , der seine
detrügerische Doppelexistenz als Basis schwindelhafter Transaktionen benutzt .

Badisches Slaalsiheafei
Heute Dienstag gelangt mit Elfriede Paust in der Titelrolle Lefsings löst -

liches Lustspiel „ M inna von Barnhelm oder das Soldatenglück ' in
der Inszenierung von Ulrich V. d . Trenck um 20 Uhr zur Wiederholung . —
Morgen Mittwoch , 26 . April , findet nachmittags IS Uhr ebenfalls eine Vor -
stellung deS Lessingschcn Lustspiels „ M inna von B a r n h e l m " für di »
Staatsjugendmiete statt , während abends um 20 Uhr als Vorstellung für di «
RSG > „ KdF ." , AM . Kulturgemeinde Richters „ Turas Bulba " um
20 Uhr zur Aufführung gelaugt .

In den Kammerfptelen findet Mittwoch um 20 .15 Uhr eine Wie¬
derholung von Turt Goetz 's Komödie „ I n g « b o r g " statt .

Pfitzner -Feier Im Staatstheater

Sunt 70 . Geburtstag « de ? großen deutschen Tondichters Prof . Dr . Han »
Pfitzner ( S. 6. 1939) bringt das Badtsche Staatstheater des Meisters Drama
für Musik „ D a S Herz ' am Samstag , den 6. Mai , in einer völligen Neu -
Inszenierung von Generalintendant Dr . Thür Himmighofen zur Aufführung .
Die musikalische Einstudierung und Leitung liegt in Händen von General -
Musikdirektor Joseph Keilberlh , während die Bühnenbilder Professor Hans
Wildermann von der Städtischen Oper Breslau als Gast schuf . Für die Roll «
des Dr . Athanasius wurde Kammersänger Joseph Rühr von der Bayerische »
Staatsoper München als Gast gewonnen .

Tages -Anzeiger
DienStag , de« SS . April 1989

Theater :
vadifche » Staatstheater : « > Uhr „ Minna von Barnhelm '

Film :
Rtlantik : „ Saratoga '
« apitol : „ Ich verweigert dl « Aussage '
Kammer : „ Jugend "
Gloria : „ Bel ami "
Bali : „ Liebe stre .iz verboten "
Rest : „ Bel ami "
Rheingold : „ Du und Ich'
Schauburg : „ Der grüne Kaiser '
Ufa : „ Ich verweigere die Aussage '

Kaltes . Kabarett , Tann
« äffe « Bauer : Konzrtt
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Liiwenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz tm Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
« äffe » de» Westen » ! Konzert und Tan »

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Unsere klein « Frau '
Skala : „ Der Werkpilot '
Blumenkasfee Durlach : Konzert und Tan »
Partschlösile Durlach : Tanz

Knielinger Veieinsanzeiget
Zither , und Mandallaenvirel « : Lokal zum „ Grünen Baum '

. Mandolinen «
abteilung : Donnerstag abend 8 Uhr : findet Prob « für Anfänger und um
S Uhr für die Aktiven statt .

Fußballverein Pfortz -Mazimiliansau : Donnerstag abend 8 Uhr tm Saal «
zum „ Schiff ' Training .

Gesangverein Eintracht . Froilag abend 8 Uhr : Singstunde In der „ Linde ' .
Gesangverein Frohsinn -Lirderkranz . Samstag abend 6.30 Uhr in d«l

„ Krone " Singstunde .

Vie Deutsche flrbeitsfront
KreiswaltungKarlsruhe/Nti .. Lammstraße 15

epattnml . Heute laufen folgend « Kurse : Fröhliche Gymnastik (Frauen ) :
D u r I a ch , Gymnasium 16.45 Uhr , Rintheim . Schwanen 20.!» Uhr . —
Leibesübungen für die Frani Gutenbergschule 20 Uhr . — Schwimmen (Män¬
ner und Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr . — Kinder -Gymnastiki Gutenberg -
schule 17 Uhr . — Deutsche Gymnastik : „ Salinen " Ludwigsplatz 9 Uhr . —
Rollschuh -Kurs (Männer und Frauen ) : Saalbau Gottesauerstraße 20 Uhr . —
Reichssporiabzeichen -Borbereitungsknrs (Männer und Frauen ) : Hochschul-
Stadion 19 Uhr .

Achtung ! Reichssportaizeichen -Borbereitungskurs (Männer nnd Frauen ) .
Heute Dienstag , den 25. April , lg Uhr , beginnen wir Im Hochschul -
Sttadion mit einem geschlossenen Kurs . Ter Kurs umfabt sechs Abende
und lostet RM . 1.80 . Anmeldungen werden nur beim Sportamt , Kaiser -
stratze 80, entgegengenommen .

Kulturgemeinde . Die aus heute Dienstag , 25. April , für die Kulturge -
meinde angeletzte Veranstaltung „ Taras Bulba " ist aus technischen Gründen
auf Mittwoch , den 26 . April , verlegt worden . Die für den 25 . April
ausgegebenen Theaterkarten bhalien ihre Gültigkeit für den 26 . April 1939.

Tenmskurse für Männer und Frauen . Zwecks Einteilung bitten wir
alle Interessenten , sich baldmöglichst füi Tenniskurs « beim Zportamt , Kaiser¬
stratze 80, Tel . 8250 , zu melden . Ein Kurs umfaßt 5 Abend « und kostet
RM . 5.- .

Maschinenschreiber ! ?lm 13. und 14. Mai 19?!> findet das nächste arob «
ReichSleistungsschreiben auf der Schreibmaschine statt . Jeder Maschinenschret -
der bat hierbei Gelegenheit , sein Können und seine Leistung genau zu über -
prüfen und unter Beweis zu stellen . Anmeldung und nähere Auskunft tm
« » «rulserjiehun »svtrj ist J6KS, "

, MmgrWrsKi 1*>
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Sehr ruhig , aber freundlich

Berlin , 24 . April . (Funkspruch . ) Die Wertpapiermärkte waren zu Beginn
der neuen Woche wieder aus einen freundlichen Grundton gestimmt ; regere
Umsatztätigkeit vermochte sich indessen nicht zu entwickeln , da von der Banken -
kundschast Aufträge nur spärlich eingegangen sind und der Berufshandel in -
folgedessen ebenfalls keine Initiative entwickelte . Die geringe Uniernehmungs -
lull mag zum Teil damit zusammenhängen , daß die Durchführungsbestim -
mungen für den neuen Finanzplan , insbesondere über die Handhabung der
demnächst zur Ausgabe gelangenden Steuerguischeine noch nicht veröffentlicht
wurden und in einer Reihe von Fragen deshalb Unklarheiten bestehen .
Kursveränderungen von Belang gab ez nicht , die Plusfeite war vorherrschend .

Von den im Schwankungsverlehr gehandelten seitverzinslichen Papieren
stellten stch Reichsattbesitz auf unverändert 131' /», während die Gemeinde »
umfchuldungsanleihe um 5 Psg . auf 93»/« zurückging .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 24 . April . (Funkspruch .» Am Geldmarkt zeigte Nch wieder eine

starke Flüssigkeit . Infolgedessen waren für Blanko -Tagesgeld wieder nur
Sätze von Vit —2' /ifU anzulegen . Die Diskonto -Bank vergütete sogar nur noch
IV ». Die Anlageläligkeit am Diskontmarkt war indessen nicht mehr sehr
lebhaft . Vermutlich werden die disponiblen Mittel für den Ultimo bereit -
gestellt . Der Privatdiskontsatz war mit 2V>' /, unverändert .

Im internationalen Devifenvertehr zeigten sich lein « Veränderungen .

Schweinemärkie
vühler Tchweinemarkt . Aufgefahren waren 139 Ferkel , die sämtliche ver .

kauft wurden . Preise 58—93 RM . das Paar .
Schweinemark ! Wiesloch . Zufuhr : 85 Milchschweine , 46 Läufer , davon ver¬

kauft 87 Stück . Preise : Milchschweine öS—«8 RM .. Läufer 72- 88 RM .

Meialle
verlin , 24 . April . (Funkspruch .) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer ,

Blei und Zink . Tendenz stetig , Preise unverändert .
Berlin , 24. April . (Funispruch . » Metall -Notierungen . Original -Hütten -

Aluminium SS—gg Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Drahtbarren
»9 Prozent 137 ; Fein -Silber 36 .60—39.90.

Aus der Wirtschaff
HV. Waggonfabrik AG . Rastatt

Die oHB . der Waggonfabrik AG . Rastatt , In der l,91 200 RM . Aktien
vertreten waren , genehmigte einstimmig die Vorschläge der Verwaltung . Da -
nach wird der im Geschäftsjahr 1937/38 erzielte Reingewinn von 108 399 RM ,
zur Verminderung des Verlustvortrags von 575 2?3 RM . verwendet . In
gleicher Richtung wird stch auch die von der HV . genehmigte Verminderung
des Aktienkapitals ( l,6 «5 Mill . RM .) durch Einziehung der aus nichtarifchem
Besitz erworbenen eigenen Aktien der Gesellschaft im Nominalbetrag von
>65 000 RM . auswirken . Die Neuwahl des AufsichtsratS brachte die Wieder -
wohl von Prof . Dr . Jng . e. h . Otto Nagel (Karlsruhe -Durloch ) als Vorsitzer
und von Dir . a . D . Theodor Kopf (Baden -Baden ) , während an Stelle der
durch Tod bzw . Versetzung ausgeschiedenen Herren Rechtsanwalt Franz Z .
Honold und Bankdirektor Max Fock , Kommerzienrat Vartning (Maschinen -
fabrik Lorenz AG . Ettlingen ) und Direktor Bauch (Dresdner Bank , Karls -
ruhe ) neu eintreten .

Rekordsiroznabsaiz des Kraftwerks Laufenburg
Der Stromabfatz der Kraftwerk Laufenberg AG . erreichte 1938 mit 410,88

(404,37 ) Willionen Kilowattstunden einen neuen Rekord . Der Mehrverkauf
entfällt zum Teil auf den etwa ? gestiegenen schweizerischen Bezug , Haupt -
sächlich aber auf den erhöhten Verbrauch der deutschen Industrie . Der Be¬

triebsüberschuß blieb mit «. 13 (8,14 ) Mill . SFr . beinahe unverändert . Nach
Zuweisung von 0,83 Mill . SFr . an das Erneuerungskonto und 450 000
(425 000) SFr . in den Anlage -Tilgungsfonds schliebt die Ertragsrechnung
mit einem Reingewinn von 2,41 (2,51 ) Mill . SFr ., woraus auf daS AK .
von 21 Mill SFr . wieder eine Dividende von 10 Prozent zur Verteilung
gelangt Dem Reservefonds werden 244 933 (259 330) SFr . zugewiesen . Der
Gewinnvortrag steigt durch die Zuweisung von 6300 SFr . auf 141902 SFr

8t. Joachirnsthaler Bergbau GmbH. , Silz Berlin
Der bisher im Besitz des tschecho -slowakischen Staates befindliche Uran -Erz -

Bergbau in St . JoachimSthal ist vom Reichswirtschaflsministerium an - in -
neugegründete GmbH übertragen worden , an der die Auergesellschaft AG .,
Berlin , Chininfabrik Braunschweig , Buchler u . Co ., Braunschweig , Tretbacher
Chemische Werke AG ., Treibach (Kärnten ) , zu fe eii>em Drittel beteiligt sind .
Der Aussichtsrat besteht aus den Herren : Prof . Dr .-Jng . Karl Quasebart ,
Berlin (Vorsitzer ) , Fabrikbesitzer Dr .-Jng . Waither Buchler , Braunschweig ,
Generaldirektor Dr .-Jng . Franz Faltinger , Treibach .

Kurz und wichtig
Gegen scharfe Auslandskonkurrenz hat eine deutsche Gruppe unter Füh¬

rung der Philipp Holzmann AG . und der Gutehossnungshütte den Auftrag
zur Errichtung eines Kriegöhasens mit Werft in Gueljuk (Türkei ) im Mar -
marameer , einen Auftrag im Werte von etwa 30 Mill . RM . . erhallen .

Die Bank für Landwirtschaft AG ., Berlin , berichtet für 1938, daß ihr Ge¬
schäft immer stärker in den Gebieten der Ernährungswirtschaft , die von der
Bewegung , Lagerung und Verarbeitung der Erzeugnisse ausgefüllt werden ,
verwurzelt . Die Anforderungen an den Landhandel im Berichtsjahr waren
unerwartet groß . Die Umsiwe der Bank stiegen dadurch um rund 52 Prozent
auf 7,1 (4,6) Milliarden RM . Dividendenvorschlag 5 (4) Prozent für die
Stammaktien .

Die Gültigkeit der Anordnung des Reichsbeauftragten für den Merjahres -
plan zur Sicher, 'tellung des Lagerraums für Zwecke der Getreidelagerung ist
bis zum 31. Juli 1940 verlängert worden . Sie gilt jetzt auch für den Reichs-
gau Sudetenland .

Die St - inkohl - nerzeugung betrug im März 16,87 ( Februar 14,86) , die
Braunk - HIcnerzcugung 18,82 ( 17,14 ) Mill . To . und war somit in Anbetracht
der gröberen Zahl von Arbeitstagen (27 gegen 2l^ erhebtich stärker . Arbeits ,
täglich war die Erzeugung in Steinkohle etwas höher , in Braunkohle dagegen
etwas geringer .

Schrifttum
Wirtfchaftsausblllk und Kapitalanlage

Die wellwirtfchaftliche Einordnung Deutschlands nach der Vergrößerung
des deutschen Raumes — das ist das Thema , das den Aprilbericht des Bank -
Hauses Hardt ) & C o . GmbH , beherrscht . Einleitend wird die Bedeutung
der neuen großdeutschen Wirtschaftsgrenzen an Hand einer eindrucksvollen
Gebietskane erläutert . Die folgende Abhandlung „ Deutschland in der
Weltwirtschaft " ist bemerkenswert durch einen zahlenmäßig unterbau »
ten Vergleich des deutschen Außenhandels mit dem weltwirtschaftlichen Güter -
auslausch . Der Rückgang der deutschen Ausfuhr ist keineswegs eine rein
deutsche Erscheinung . Vielmehr ist i.Is internationales Phänomen eine
Schrumpfung des Außenhandels gegenüber der industriellen Produktion zu
beobachten . Vergleicht man die Relation von Welthandel zu Jndustrieproduk -
tion mit der Vorkriegszeit ( 1913 100) , so lassen sich folgende Relations -
zahlen errechnen : 1928 : 93,5 ' /, ; 1937 : 80,9«/, : 1938 : 78 .3»/, . Die Ursache dieser
Relationsderschiebung liegt in dem eigenartigen Einfluß der iorilGrettenden
Industrialisierung auf die Austauschbeziehungen der Länder Insbesondere
wurde die Grundlage geliefert für die Politik der autonomen Konjunktur ,
lenkung , mit der viele Länder den Weg aus der Weltwirtschaftskrise gesucht
und gefunden haben . Am konsequentesten und am erfolgreichsten ist dieser
Weg beschritten worden von Deutschland . So mußte die Relation der Jndu -
strieproduktion zum Außenhandel Deutschlands sich zwangsläufig noch mehr
verschlechtern als in der übrigen Welt . Bei der deutschen Einfuhr betrug
sie ( 1913 - 100) im Jahre 1929 : 82,6 ' /«; 1937 : 54,9' /,I 1938 : 46.8' /, . Bei der
Ausfuhr 1929 : 82.0' /, , 1S37 : 49,9 ' / . , 1938 : 40.3' /, . Das find sehr ernst zu neh >
mende Ziffern , die der Mahnung des Führers zu erhöhten Exportanstrengun -
gen größtes Gewicht verleihen . Diese Mahnung bleibt bestehen , wenn auch
die Lage Teutschlands als Handelspartner der Welt durch die Vergrößerung
des Wirtschaftsraumes sich wesentlich gebessert hat .

Ein Erfolgsjahr der badischen Sparkassen
Zahl der Sparer auf über 1 Million angewachsen - Starker Einlagenzuwachs

DaS Sparergebnis bei den basischen öffentlichen Sparkassen über -
trifft , wie dem Geschäftsbericht des Bad . Sparkassen - und Giro »
Verbandes für 1938 zu entnehmen ist , daS des Vorjahres beträchtlich .
Die Gefamteinlagen stiegen von 76S.4 Mill . RM Ende 1937 auf 847,8 Mill .
Reichsmark Ende 1938 Der Zugang beträgt demnach 10,7 (8,3 ) v. H . deS
Anfangstandes . Die Sparelnlaqen bei den badischen Sparkassen sind um
65,5 (50.9) Mill . RM . auf 742,6 Mill . RM . gleich 9,6 (8,1 ) v . H . des Be -
siandes Ende 1937 gestiegen . Von der Gesamtzunahme entfallen auf den
reinen Einzahlungsüberschuß 40,6 (26,3 ) Mill . RM . , auf Zinsgutschriften 22,4
(22,3 ) Mill . RM .. auf sonstige Veränderungen 2,5 (2,3) Mill . RM . Seit der
Machtübernahme haben sich die Spareinlagen bei den badischen öffentlichen
Sparkassen um 225 Mill . RM . erhöht , davon entfällt nahezu ein Drittel allein
auf 1938 . Ohne Berücksichtigung der Aufwertungssparbücher , dii . 1938 um
46,593 Stück auf 154 III abgenommen haben , waren Ende 1933 1 068 486 Spar¬
bücher im Umlauf gegen 982 627 Ende 1937 : es wurden sonach 85 859 (48 347)
neue Sparbücher ausgegeben . Die Depositen - , Giro - und Kontokorrentein -
lagen bei de » badischen Sparkassen haben sich im Jahr 1938 um 15,9 (10,6 )

Millionen RM . auf 105,2 Mill . RM . erhöht . Diese Guthaben verteilen sich
auf 123 300 ( 116 420) Konten . Der Spargiroverkehr hat sich Weiler günstig
entwickelt . Im Jahr 1938 haben die badischen Sparkassen 3 116 100 (2 669 800)
Ueberweisungen im Betrag von 769 (697,6 ) Mill . RM . durchgeführt .

Im Kreditgeschäft der badischen Sparkassen verminderte sich der lang »
fristige Hypothekenkredit von 375,8 Mill . RM , Ende 1937 auf 374,8 Mill . RM .
am Jahresende 1938. Von dem Gelamtbestand sind 148,8 Mill . RM . für
WohnungSneubauten begeben . Die zum Jahresende ausgegebenen Hypotheken
machen im Durchschnitt 50,4 (55 .2 ) v . H . des Spareinlagenbestandes aus , wo -
mit der gesetzlich vorgeschriebene Satz von 50 v . H . nahezu erreicht ist . Im
Berichtsjahr haben die badischen Sparkassen 4618 Hypotheken im Gesamt -
betrag von rund 18 Mill . RM . neu ausgeliehen . Das Kreditgeschäft der

badifchen Sparkassen mit den Gemeinden und anderen öffentlich -rechtlichen
Körperschaften lag aus den bekannten Gründen auch im Jahr 1938 völlig
darnieder . Die Darlehen einschließlich Wechsel und Kontokorrentkrediten an
öffentlich -rechtliche Körperschaften verminderten stch um 2.2 (2,8 ) Mill . RM .
auf 38,2 Mill . RM . Die kurz , und mittelfristigen Ausleihungen (Personal -
kredite ) der badischen Sparkassen haben sich gegenüber dem Vorjahr um
5,5 (2,4 ) Mill . RM . auf 102,5 Mill .^ RM . vermindert . Als Betriebslredite
wurden im Berichtsjahr Handel , Handwerk , Gewerbe und Landwirtschast ins -
gesamt 25,38 (26,10 ) Mill . RM . zur Verfügung gestellt . Der Bestand an
Wertpapieren hat sich durch die weitere Uebernabme von ReichSanleihen und
ReichSfchatzanweisungen stark erhöht . Der Bestand ist von 169,6 Mill . RM .
Ende 1937 auf 241,6 Mill . RM . Ende 193S, somit um 72,2 (40,9 ) Mill . RM .
gestiegen . Die Guthaben der badischen Sparkassen bei anderen deutschen
Kreditinstituten haben stch im Berichtsjahr von 106,1 auf 127,2 Mill . RM, .
n ithin um 22,1 (23,7 ) Mill . RM . erhöht . Nach dem Monatsausweis auf
31 . Dezember 1938 betrug das Eigenkapital der badischen Sparkassen 49,6
(43,4 ) Mill . RM .. das sind im Durchschnitt 5,8 (5,7 ) v . H . des Gesamtein .
lagenbestandes . Die Zahlungsbereitschaft der badischen Sparkassen hat durch *

den starken Einlagenzugang im Jahr 1938 weitere Fortschritte gemacht . Es
betiugen Ende 1938 die flüssigen Mittel 559,4 (269,6) Mill . RM ., das sind
130,3 ( 108,7 ) p. H . des Li -Soll » .

#
Bauspargeld -Zuteilung der „Sparsi" eGmbH., Singen/H .

In der im April stattgefundenen Ausschüttung , die bereits nach dem von
der Aufsichtsbehörde mit Wirkung ab 1. April 1939 geltenden Geschäftsplan
erfolgte , wurden 39 Verträge über RM . 254 000 zugeteilt . Die Gesamtzu -
teilungssumme ist damit auf über 18»/» Millionen RM . angestiegen .

Vsriinsi ' Söi ' ss 24 Aprii 1939

Anleihen :
Vteuergut

( Berrechn . -K. )
Dtsch .Anl .AuSl ,
Reich , Länder

5 RetchSanI .v .27
4>/- « .-Schatz 35
4' /, do . v . 3« I
i ' lt do . 37 I
4' / . do . 38 I
4 Reichsani .v .34
B' /i Aoung -Anl .
4' /» Baden v. 27
Bank .« Verkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nord ». Llohd

22. 4. 24 . 4

131 .4 131 .3

98 .5
101 .799 .5

98 .9
96 .7
99 .6

102 .0
98.7

98 .998 .7
99 .6

102 .0
98 .7

112 .4
105 .5
180 .5
55 .5
57 .0

112 .0105 .5
180 .0

55 . 7
58 .0

22. 4.
Indus !rie -Aktiei

A . E . G .
Bemberg 3 . P
Bergmann El .
Com . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Dlfch . Linoleum
Deutsche Wasfen
El . Lieferung
El . Licht u . Kr .
Farben J .G
Geslürel
Harpen . Brg .
Hoeich Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeyer
Mannetm . R .
Metallgef .

1.14.6
136 .0
1317
212 .7
138 2
149 .0

127 .0
132 .0
148 .6
134 .2
13 i .2
107 .9
117 .5
111 .6
110.0
114 .0

24 4.

115 .0136 .2
132 .0
212 .5
138,0
148 .9
158 .0
128 .0
131 .9
148 .6
135 .0131 .0
107 .9
110 .7
104 .9

Rheinfeld Kr
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Westf .El .
Salamander
Schuckert El .
Sicm . & Halske
Triumvh Nbg .
Ver , Glanzst .
Ver . Stahlwk
Wanderer W .
WinterShall

versich -Aktien .

Allianz Stuttg .
do . LebenSverf .

Kolonial -Werte .

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schantung

22. 4. 24 . 4 .

116.2135 .2
114 .7137.6
174.2191 .0

117 .0
135 .2114 .2138 .0174 .0
191 .5

102.9
151.0
115 .0

102 .9
151 .0
115 .0

240 .0 243 .0
205 .0

20.6
96 .020 .597 .0

Fr an kfurtsr Börse
22 4. 24. 4.

Siadianleihe »

4V» Monnh .S .26
Mo . 37

4' / . Vforzh . ® 26
4' /. Pforzd - G 27

Pfandbriefe
Bd . Kom . Ldsd «.
4>/>Pfdbr .Gr,29
4' /, . Gr . 29 II
4' / , . Gr . 30 III
4Vi Goldanl 30
PsSIz . H » » . -BI ,

4>/, Gpfbr . 2—9

Rhein . Hnp . -Bk .
4' /- Gpfbr . R . 54
4>/» G Kom . R , 4

22 . 4 . 24 . 4 .
98 .0 98 .0
96 .5 96 .5
97 .9 97 .9
97 .9 97 .9
97 . 7 97 . /
97 .2 97 .2

99 .0 99 .0
99 .0 99 .0
99 .0 99 .0
99 .0 99 .0

99 .7 99 .7

99 .0 99 .0
96 .5 98 .5

Znduslriealtien

Bd .Masch .Durl .
Bav .Brauh .Pf .
Brown Bovert
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Falben
Feinm . getter
Gritzner -Kayfer
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
. Walzenmüh .

Mainkiaftw .
MezAG . Freid

97 .0
76 0

117 .5
154 .5' 5

6m
148 .2
103 .5
86.5

103 .0

258 .0
115.0
130 .089 .5
101 .0

97.075.0116 .5
154.0
137.5
201.0

148 .5
104.086 .5
239 0
103.0

258.0
115.0
130.0
89 .7

103 .0

Mot . Darmfl .
Reckarwecke
Ldw . Hartft .
Pfälz . Mühl «
„ Preßhefe

Salz Heilbronn
Seil Wolff
Sinner AN .
Südd , Zucker
g - llst .Waldh .St .

Bankenz
Bad . Bank
Bahr . Hwoth .
Pfälz . Hhpot » .
Rhein . Hhpot ? .

Bersich . und
Berk «» »

Bad . « ssekur .
Maunh . Verf .
Bad . Rheinisch .

22. 4.
117 .0107.0
150.0
163.0
252 .0
108 .0

88 .0
217 .0
123 .5

96.2
98.2

130 .2

24 4.
117 .0
107 .0
150 .0
163 .0
252 .0
107 . 7

217 .0
123 .0

96 .298 . -.
130 .2

116 .0116 .0

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 24. April 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
JSland
Italien

Gel» Brief

11 .955
0 .575
41.86
0 .146
3 .047
52 05
47 .00

11.655
63 .13

5 .14
6.593
2 .353

132 .24
14 . 49
43 .18
13.09

11 .98
0 .579
41 .94
0 .148
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
b8 .27

5 .15
6.607
2 .357

132 .50
14 .51
43 .26
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld Brief

0 .680
5.694
2 .480
48 .75
41 .94
58 .57

10.575

60 .03
55 .86

1 .975

0 .839
2.491

0 .682
5 .706
2 .484
48 .85
42 .06
58 .69

10 .595

60 .15
55 .98

1 .982

0.901
2 .495

41. Fortsetzung
Dort hatte der Täter gestanden . . . Wer ? — Ich lag oft

im Fenster und schaute hinüber .
Herbert wich mir aus . Ich war ihm die Beweise für Si -

byll Merlin schuldig geblieben . Ich hört « ihn über die Kor -
ridore gehen , Türen öffnen . Zimmer durchwühlen . Er hastete
über die Straße , geduckt , die Hutkrempe tief in die Stirn , ge-
zogen . Manchmal zeigte ein Finger auf ihn , manchmal
flüsterte eine Stimme : „Da — das ist er !"

Ich verfolgte oft seinen Weg.
Er stampfte über die moorigen Wiesen . Die Shetlands

galoppierten auf ihn zu und beschnupperten enttäuscht seine
Taschen : Kein Zucker darin — l Er hatte sie vergessen.

Drüben am Bootssteg lag noch immer der Kahn . Er
hätte längst eingeholt werden müssen ? jede Nacht konnte Frost
bringen . Herbert setzt« zur Insel über , oft . Dann stand er
auf dem vergilbten Strand , auf dem wir uns vor ein paar
Wochen noch sonnten : Rainer , Brigitte , Beatrice Dohm , Ha -
selmann und Sibyll Merlin . . . Er stand bort und starrte
zur Hütte hin .

Und ich erblickte etwas Weißes , das durch die Stämme
schimmerte , « in Kreuz , auf das schon Schnee gefallen zu sein
schien , «in kleines Kreuz aus Birkenholz , « in kleines Kreuz
aus Birkenholz . Dort war Rainer zusammengebrochen !

J ĉh glaube , Kommissar Stichlmayr hat das Kreuz dorthin
gefetzt. Ich sah ihn manchmal in seiner dunkelgrünen Uni -
form durch di« Wiesen streifen . Sein Ehrgeiz schien noch nicht
«ingeschlafen zu fein . Er umwanderte die Badehütte , die
Augen am Boden ? vielleicht suchte er einen Hosenknopf, einen
Zigarettenstummel , eine Stecknadel , eine Spur . . .

Die Mooslehnerin bewirtschaftete uns , die wackere , treue
Seele . Sie mußte eines Tages eine meterlange träge Blind -
schleich« aus dem unteren Flur verjagen , die im Hause Win -
terquartier beziehen wollte . So öde und still war es auf
Moorst « tten geworden : Die Tiere und das Gewürm drangen
hier wieder ein . . . Ich mußt « an die Erzählung von Her -
berts Vater denken, an die große Ausräucherung des Schlos¬

ses, als er es vor fünfzig JaHren mit feiner jungen Frau
bezog . . .

Immer wieder versuchte ich, Herbert zu fassen . Er war
vom Fleisch gefallen ? erschreckend stießen seine Backenknochen
durch die Haut feiner Wangen . Er vernachlässigte sich : es
war , als fände er für sich keine Zeit . Die Mooslehnerin mutzte
ibm die Wäsche mit List vertauschen . Jeden Morgen sah ich
sie mit einem dampfenden Napf Rasierwasser zu ihm gehen,
und immer sah sein Bart aus , als wäre er zwei Tage alt .

Ich suchte ihn zu überreden , zu mir nach München zu
kommen . Meine Wohnung war groß genug für uns beide ?
keiner brauchte dort dem anderen auf die Zehen zu treten .
Ich redete ihm zu , Moorstetten zu verlassen , sich Devifen zu
besorgen , nach Sizilien zu gehen , irgendwohin , wo es schön
war und nichts an die Vergangenheit erinnerte .

'
Ich riet ihm,

Moorstetten zu verkaufen , fortzureifen , weit weg. Ich ging
mit den Karten und der Rumflasche auf sein Zimmer und
suchte ihn fast mit Gewalt zu zerstreuen , durch ein scharfes
Spiel oder durchs Saufen meinetwegen ? jedes Mittel wäre
mir recht gewesen .

Er anwort «te mir stets mit der gleichen , nervösen Ab-
wehr , mit einer Gebärde voll zitternder Unruhe , als habe er
keine Zeit und als nniss« sich in der nächsten Minute etwas
Besonderes ereignen . Immer war sein Gesicht wach , immer
lauschte er , immer horchte er .

Wenn der Fernsprecher läutete , rannte er auf den Flur .
Kamen die Mooslehnerin oder ich ihm einmal zuvor , sah er
uns erregt an , und sein Mund formte die Frage : Hauen -
schild ? Wer ist 's gewesen ?

Und niemals , niemals konnten wir ihm sagen : Du bist
frei !

Ich konnte es nicht mehr mit ansehen . Meine Nerven
waren am Zerreißen . Ich mußte fort . Auch mein Beruf
wartete auf mich . Wie lange war ich jetzt hier ? Zwei Mo -
nate ! Nein , noch länger : fünfundsechzig Tage !

Herbert führte lange Ferngespräche . Ich hörte fremde
Namen — merkwürdig « Namen : Detektei Argus , Institut

Pinkerton . . . Ich sah Fremde in Moorstetten , auftauchen
und sah ihn mit diesen Männern zur Badehütte gehen , Män -
nern mit frischen Gesichtern und einem gottgesegneten Appe-
tit . Sie kamen , sie setzten wichtige Mienen auf , sie vermerk -
ten stch dies und das , sie blieben ein paar Tage , schnüffelten
hier und da herum — und gingen . Und neue Männer lösten
sie ab — tüchtige Leute vielleicht, wenn es sich um Auskünfte
und Diskrete Beobachtungen " handelte . Aber hier —?

Ich verließ Moorstetten . Mein letzter Versuch, Herbert
aufzureißen und mitzunehmen , schlug fehl.

Mein klewer Wagen war kalt , er wollte nicht anspringen .
Ich mußte ihn lange durchtreten und den Startknopf ziehen ?
auch die Batt « rie schien matt geworden zu sein.

Die Mooslehnerin stand mit verweinten Augen neben der
offenen Scheibe . „Ach Gott , lieber H«rr von Eydt , ich Hab
solchen? Angst !"

Von Herbert verabschiedete ich mich oben in seinem
Zimmer .

Er hatte nicht viel Zeit für mich übrig . Es war wieder
einmal jemand bei ihm : ein unangenehmer Kerl — rote
Nase , schwimmende Augen , gieriger Mund . Ich verzichtete
darauf , ihn mir vorstellen zu lassen. Mir war bang ums
Herz . Mein Gott , wo trieb Herbert hin ? Ich ahnte es fast,
nur fürchtet« ich mich , auch nur den Gedanken laut werden
zu lassen, als besäße der « ine magische Kraft , das wahr zu
machen, was ich kommen sah . Ich fürchtete , er werde eines
Tages freiwillig ins Dunkle springen — nicht aus Feigheit ,
aber ans Enttäuschung , aus Müdigkeit , aus Trauer , aus
Ekel .

Aber er war tapferer , als geglaubt hatte , — tapferer
oder zäher — und auf jeden Fall von einem geradezu mani -
fchen Verlangen besessen, den Mor dan Rainer aufzuklären .

Die wunderlich - krausen Briese der Moislehnerin , die mich
von Zeit zu Zeit erreichten , ließen mich fast für feinen Ver -
stand fürchten . Ich fuhr , so oft meine Zeit es mir erlaubte ,
nach Moorstetten hinüber , um Herbert die Hand zu drücken
und der Mooslehnerin für ihre Treue zu danken , mit der
sie bei dem Einsamen in der Einsamkeit ausharrte .

Nein , «r war nicht wahnsinnig . Sein Verstand war klar
und scharf. Nur kam « s mir vor , als schaue « r durch das
«ng« Gesichtsfeld eines Rohr «s und immer nur in einer
Richtung in di« Welt . . .

^Fortsetzung folgt.}
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Eine EechzehnjOrige als ötaatsfeind Rummer 1
Estelle Dickson wurde zur Sirecke gebracht - Vom Schulmädchen zur Gangslerkönigin

Zum ersten Mal im „Jahrhundert 0es amerikanischen
Gangstertums "

, wieKin Newyorker Schriftsteller spöttisch das
20. Jahrhundert getauft hat , erhielt vor einiger Zeit ein weib -
liches Wesen den Titel „ Amerikas öffentlicher Feint » Num -
mer 1" . Zwar ist der „Ruhm " der großen Verbrecher , die
einst diese Bezeichnung erhielten , verblaßt . Aber dessen un -
geachtet treibt nach wie vor ein Banditentum in den Ver -
einigten Staaten sein Unwesen , das trotz aller Bemühungen
nicht auszurotten ist . Gibt es etwas „amerikanischeres "

» als
die Tatsache , daß man ein kaum den Kinderschuhen entwach -
senes löjähriges Mädchen zum Staatsfeind ersten
Ranges erklärte ?

Dabei hatte Estelle Dickson , die nach einer atemberau -
benden Jagd dieser Tage in Kansas City von den Staats -
detektiven verhaftet werden konnte und nun ihrer Aburteilung
entgegensieht , den ihr verliehenen Titel voll und ganz ver -
dient . Die Kriminalgeschichte Amerikas verzeichnet keine
zweite jugendliche Verbrecherin von solcher Brutalität und
Skrupellosigkeit . Als ISjähriges Schulmädchen lernte die
tlonde , hübsche Estelle Benny Dickson , den durch und durch
verderbten 27jährigen Sohn eines jüdischen Hochschulproses -
sors kennen . Die beiden wurden gegen den Willen ihrer
Eltern ein Paar und begannen ihre Gangsterlaufbahn .

Benny Dickson galt als ein „poetischer Gangster "
, er liebte

die Lyrik und hatte einen Gedichtband in der Hand , als er
vor sechs Monaten in St . Louis von den „G - Men " aus osse-
ner Straße erschossen wurde . Damals hatte er den Titel
eines „öffentlichen Staatsfeindes Nummer 1" inne . Zusam -
men mit Estelle , die Bennys Rennwagen zu steuern pflegte ,

und trotz ihrer Jugend eine erstaunliche Scharfschützin
war , führte er zahlreiche Banküberfälle , Morde und Ent -
führungen durch , die ihm Hunderttausende von Dollars ein -
brachten . Bei einer Bersolgungsjagd schoß Estelle eigenhän -
dig von ihrem Auto aus zwei Detektive nieder — ihre Kugeln
trafen haargenau in die Stirn — um den Rückzug ihres
Mannes zu decken . Dickfons Hände trieften von Blut , als'
ihn sein Schicksal ereilte, ' er hatte mindestens 20 Morde auf
dem Gewissen , an denen zum Teil auch seine Frau und Kom -
plizin beteiligt war .

Als der Gangster zur Strecke gebracht worden war , floh
Estelle aus St . Louis , Rache schwörend , daß man sie zur
Witwe gemacht hatte . Sie sammelte eine Bande von ihr
ergebenen Männern um sich und setzte die blutigen Raub -
züge fort , so daß sie bald den Titel , den vorher ihr Mann
besaß , erbte . Durch einen Zufall gelang es der Polizei , in
einer Garage von St . Louis einen ganzen Wagen voll
Waffen , die der jugendlichen „ Staatsfeindin Nummer 1"

geliefert werden sollten und von ihr bereits bezahlt waren ,
zu beschlagnahmen . Er enthielt neben Dynamit und Muni -
tion zahlreiche Gewehre und Maschinenpistolen . Durch die
Beschlagnahme kam man der 16jährigen Gangstersührerin auf
die Spur . Einen Tag , nachdem sie kaltblütig den Kassier
einer Provinzbank in Arkansas niedergeschossen hatte , wurde
sie in Kansas City im Hotel von Staatsdetektiven überrascht
und gab sich ohne Gegenwehr gefangen .

Nun hat die „gefährlichste Frau der Vereinigten Staaten ",
die ohne jede Reue ihre Untaten zugab und erklärte , es habe
einen eigenen Reiz für sie , „Menschen um die Ecke zu

bringen "
, ausgespielt . Der Prozeß gegen sie beginnt bereits

in den nächsten Tagen , und sollte diese Bestie in Mädchen -
gestalt wirklich durch ihr jugendliches Alter vor dem elek -
irischen Stuhl bewahrt bleiben , so wird sie doch für Jahr -
zehnte hinter Zuchthausmauern kommen .

„Mach keinen Blödsinn , dumme Gans"
Holl,iwood .

Zu der nicht gerade großen Zahl der wirklich glücklichen
Schauspielerehepaare in Amerika gehören zweiselsohne
Alfred Sunt und Lynn Fontane . Unter großem Applaus
treten sie stets als verliebte Eheleute aus der Bühne auf .
Einmal allerdings führte diese echte Liebe zu einem kleinen
Zwischenfall . Lynn sollte in einem Stück ihrem Alfred eine
Ohrfeige versetzen , brachte es aber immer nur zu einem
zärtlichen Liebkosen . Da riß dem Gatten der Geduldsfaden
und wütend rief er „Du bist die blödeste Gans , die je auf
einer Bühne stand "

, worauf Lynn , schwer gekränkt , ihm eine
echte , schallende Ohrfeige versetzte . Sie einigten sich nun
gütlich dahin , daß Alfred bei der kritischen Stelle durch den
Zuruf „Mach keinen Blödsinn , dumme Gans " sich eine „echte"
Ohrfeige sichert .

Durch einen tollen Witz hereingelegt
Saarbrücken .

Wie die Polizei mitteilt , leistete sich ein Mann aus Ott -
weiler iSaar ) einen tollen „ Scherz "

. Er verbreitete das Ge -
rücht , daß in der Baumschule alle Jungbäum « gratis abgege -
ben würden . Die Folge war , daß das Gerücht sich schnell ver -
breitete , daß zahlreiche Personen zur Baumschule wanderten
und sich dort Bäume aussuchten und gratis mitnahmen . Ins -
gesamt wurden 250 Bäume auf diese Weise unbefugt abgeholt .
Dem Gärtnereibesitzer gelang es , 173 von ihnen wieder aus -
findig zu machen . Sie waren zum Teil schon in anderen Gär -
ten und Feldern eingepflanzt .

Ein Höhepunkt derSpiclxeit
Willy Forst ' s blendende Fillm -

komödie

„Sei ami "
Dar Liebling schöner Frauen
Heute : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ein Zwel8tldte -K«mp< de » Humor »
zwischen Berlin und Wien in

.liebe - streng iierbatenl
'

mit Hans Moser <Grethe
Welser / Carola Höhn
Wolf Albach-Retty

Heute : 4 .00 . 6 .10 , 8 . 30 Uhr

Amtliche Anzeigen
( llmtl Velannlmachungen entnommen )

Rastatt .
jwanggucrfttigtrutt «.

Im Zwangsweg versteigert da » No -
tariat am Mittwoch , lt . Juni 19Z9,9 llfir , in (einen Diensträumen in
Rastatt — Zimmer Nr . 17 — das
Grundstück der Erbengemeinschaft iwi .
schen
а ) Karl Brandmeter Ehefrau , Luise

geb . Herrmann , in Rastatt .d ) Wilhelm Ehmann Ehefrau , Magda -
leua , geb . Herrmann in Htingheim .c ) Kurt Erwin Herrmann . Automecha
niker in Rastatt .

б ) Walter Herrmann daselbst ,
auf Gemarkung Rastatt .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 5. Dezember 1938 im Grundbuch
verwerft .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Glau «
bigerz glaubhaft zu machen ; sie wer -
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigerz u . nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .

Wer ein Recht hat , das der Verstei -
gerung des Grundstücks oder des nach
§ LS ZVG . mithaftenden Zubehörs ent -
gegensteht , wird aufgefordert , vor dei
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver -
fahrcns herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen -
standez tritt .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann «in -
sehen .

Grundstitcksbeschrie » :
Grundbuch Rastatt , Band 26, Heft 14,

Gemarkung Rastatt :
Lgb .-Nr . 768 : 3 Ar 53 am Hofreite

79 am Hauswarten
4 Ar 32 am zusammen ,

Orisetter , Kriegstrafte 6.
Auf der Hofreite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stall und
Schopf .

Schätzung : 2500 -Tt -K, kein Zubehör
Ctnheitswert : 3690

Rastatt , den 12. April 1939.
Notariat I Rastatt

als Bollstreckungsgericht .

Lahr
Handelsregister .

Lahr ?t Bd . 3 SM. l : Firma Mar
Hertweck in tf-riefenheim : Die Liquida¬
tion ist beendet u . die Firma erloschen .

Saht 12. April 1939.
Amtsgericht .

Bühlertal .
Abgabe von Reisig zum 1. Mai Atr .
Zwecks Ausschmückung der Häuser

und Gärten für den l . Mai , dem Tag
der nationalen Arbeit >939 , wird die
Gemeinde and , in diesem Zahre wieder
das erforderliche Reisig der BeVölle
rnng unentgeltlich ?» r Verfügung stel¬
len . An nachstehenden Plätzen wird
Reisig angeführt werden :
1. Platz der SA ( früher Breitmatt -

Platz ) ,
2. Neues Rathaus Obcrlal
3. Altes Rathaus Untertal .
Ich bitte die Bevölkerung , das von ihr
zum Ausschmücken der Häuser benötigte
Reisig an den eben angegebenen
Plätzen vom Mittwoch , den 26. 4. ds .
Js . an abzuholen . An Metern Tage
wird das Reisig gegen Nachmittag un
die ebengenannten Plätze verbracht .

Ter Bürgermeister .

Tanz
Kurse

und
Stunden

jederzeit

Eisele
Solienstrasse 35

ßeirata -
Gesuche

Eigeninserat
Ordentlicher junger
Mann , vom Lande ,
26 I . alt . kath .,
wünscht zw . Ueber -
nähme des elterl .
Wohnhauses m . gr .
Garten , in . lb ., bra -
ven , einfach . , kath .
Mädel im Alter v .
29—28 Jahren zw .
baldiger , od . fpä -
ter . Heirat bekannt
zu werden Ansst .
u . etwas Erspartes
erwünscht . Ernstge -
meinte ehrliche Zu -
schritten mit Bild
u . Nr . 5485 an die
Badische Presse .

kausgesuche

Kindersportu/agen
u . Stubenwagen ,

gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An -
geböte m . Preis u .
Nr . 548« an die
Badische Presse .

Vollständige
Zimmer - Einrichtungen

Möbel ä ;:
fortwähr . Hischmann .

ZlhringeretraBe 29'

Gut erhaltener

Schrank
mit Wäschefach , zu
lausen gesucht . An -
geböte u . Nr . 549«
an die Bad . Presse

Ein Zwiebelpräp .
ist Paul Kneifels

„ Haar -
tinLtuv "

dieses hat sich seil
Uber 60 Jahren Sei
Kahlheit , HaarauS ,
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel ver »
sagten . Aerztl . emp -
sohlen . — Zu Hab .
in 3 Größen bei :
Carl Roth , Drogerie
Herrenstrafte 26/28 ,
Parsit merie Borel ,

Kaiserstrab - 183.

Mictgesuche

Schöne

2 Zimmer-
Wohnung

im Schwärzt » ald zu
mieten gesucht . An -
geböte u . Nr . 5478
an die Bad . Presse .

Trauer -

Briefe
liefert schnell

und preiswert
in bester

Ausführung
die Druckerei

der

Badiscken
Presse

Waldstr . 28

ffat geschlafen , sagt se , hal ae,
Denn von Blenk iti die Uahalxe !

Matratzen
I vom Spezialisten

3teilig m. Kopfkeil (Keil m. AlpengrasfQllung )

Qualität

41.- 36 -

47 .- 42 .-

81 .- 7 « .

112. - 104 .-

Gute Mittel¬
qualität

B i 11ig e
Qualität

31 .- 20.- 21 . 16.
Z7. 32. 27.- 22.
66.- 61 . 56. - 46.

92. 84.- 76. 68.
17 .- 15.- 13 .

Alpengras-Füiiung <«- -?».>
PolstertlocKen- Füllung .
Kapok -Füllung garantiert rein
Schiarafiia-Matrat2in
10 Jahre Garantie f. Federeinlagen

PatentrOSte f.jedes Bettinas 24 .* 21 -

Roßhaar -Matrafzen — Schonerdecken — Federbeften
Großes Lager In Matrafzendrellen

11 mm avkailllnm elmchließl . Entttaubnn; durch _
WlflorDeining neuzeitliche elektr . Entstau - ft CA
bungsanlage , 3 teilig wtwW
Ferner Umarbeitung alter Roßhaarmatratzen zu Schlaraffia - Matratzen .
Da» Haar einer alten Roßhaarmatratze (15 Kilo) genügt zur Herstellung
von 2 Schlaraffia -Matratzen .

Die Umarbeitung erfolgt innerhalb 1 Tages ,
auf Wunsch im Hause , oder im Beisein des Kunden .

Reiche, prakt . Erfahrung aus langjähr . Tätigkeit in der Matratzenherstellung .
Jährlich hunderte zufriedener Kunden. — Beratung unverbindlich.Ehestandsdarlehen - Warenkaufabkommen der Beamtenbank .

Blenk
Mafralzen-Spezial -WerksfäUe
Tel - 3032 Kaiserstr-71

,t ,

Zu kaufen gefußt :

Wäscheschrank
hell Eicke , od . hell
pol . 120—130 cm
breit Angebote u .
Ä 50397 an die
Badtsche Presse .

Moderne , gebr .
Köchen- Einrichto.
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 5491
an die Bad . Presse

Wer schenkt
einem Tierfreund
ein jung ., schwarz .

Gute Behandlung
wird zugesichert .
Angeb . u . 9ir . 5476
an die Bad . Presse

Swswöetise «Stevbefälle
«Aus Zeitungsnachrichte » und » ach » amilie » a » gate » >

Baden - Los : Wilh . Goebel , Berivaltungsassist ., 32 I .
Bruchsal : TheoSor Siegele , Kaufmann , 82 JaHre alt
Freiburg : Peter Beisel , Reichsbahninsp . a . D ., 70 I .
Kehl : Heöwig Haller , geb . Sattler , 45 Jahre alt
Konstanz : Dominikus Sernatinger , Polizei -Ober -

Wachtmeister a. D ., 67 K Jahre alt
Konstanz -Staad : Leopold Haider , 88 Jahre alt
Köndringe « : Christina Trantmann Ww ., geb . Blust ,

65 Jahre alt
Lörrach : Barbara Ziegler Ww ., geb . Stein , 77 I . alt
Kork : Elise Ochs , 66 Jahre alt
Mannheim : Rudolf Weih , Svenglermeister , 41 I . alt

— Franz Beyersdörser sen ., Friseurmstr ., 73X I .
Meßkirch : Joh . Ernst Müller , Hauptlehrer a . D ., 80I .
Osfenburg : Theresia Müller Ww ., geb . Bildstein , 85 I .

— Hermann Gros jq ., Malermeister , 34 Jahre alt
Psorzheim : Katharina König , geb . Scherl «, 67 I . alt —

Gotthilf Bihlmeyer , 49 Jahre alt
Radolfzell : Elise Wildmann , 77 Jahre alt
Singen a . H . : Maria Anna Somin , geb . Grieshaber ,

67 ^ Jahre alt
Triberg : Waltraut Zenöler , 13 Jahre alt
Billings « : Edeltraud Rapp Ww . , geb . Auberle , 7g I .

— Chr Oestreicher , Steueroberwachtmstr . a. D ., 74 I .
Bolkertshaufen : Karl Jäger , Lademstr . a. D ., 6854 I .

Verloren .

Bernsleinkelle
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung w
der Badtsch . Presse

Ischwächt die Arbeitskrast und Lebensfreude . !
iQuälen Sie sich nicht länger ! Nehmen Siel
15 01 tt r Um , fräs vielbewährte Spezialmittel . I

i In Apotheken , Pickc . 18TibLuCl .26 >

Die regelmäßige vachschau an der
vülloi Im Jahre 1939 betr .

Die diesjährige Bachschau an der
Bllllot , Die Wehrbesitzer und die son >
findet am

Mittwoch , de « 3. Mal 1939
statt . Beginn vormittag » 9 Uhr bei der
Einmündung des Wiedenbachs in die
Biillot auf der Gemarkung Bühlertal
stigen Interessenten sind hierzu einge
laden . Die Teilnahme an der Bach
schau und die Geltendmachung von Au
liegen , Wünschen und Bedenken ist
jedem Interessenten freigestellt .

Der Bürgermeister .

Bühl.
Bekanntmachung .

Besuch der Fa . „ Avog " , Inhaber
Holland u . Mühlschlegel . Fabrik für
Autozubehör in Stuttgart um >o «f<
ser »»l. Genehmigung zur Erstellung
einer Frischwasserklaraulage , Bauart
„ Em,et " in ihrem Werk in Büh .
lata !

Die Firma .,Avog "
, Inhaber Polland

u . Mühlschlegel , Fabrik für Autozube -
hör in Stuttgart , hat hier ein Gesuch
um wasserpol . Genehmigung zur Er .
stellung einer Frischlvasserkläranlage ,
Bauart „ Emzet "

. in ihrem Werl in
Bühlertal , Lgb .»Nr . 3422 , eingerichtet .

Dies bringe ich gemäß § § 40—52 des
Bad . Wassergesetzes . §§ 34 ff . der Vollz .
VO . hierzu zur öffentlichen Kenntnis .
Pläne und Beschreibungen des Unter ,
nehmens liegen zu jedermanns Einsicht
beim Landratzamt Bühl , Zimmer 10,
außerdem beim Bürgermeister der Ge -
meinde Bühlertal auf .

Einwendungen sind binnen S Wochen ,
vom Ablauf des Erfcheinungstages die -
ser Bekanntmachung an gerechnet , beim
Landrat oder dem Bürgermeister in
Bühlertal anzubringen , widrigenfalls
alle nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als ausge -
fchlofsen gelten . Die vor Inkrafttreten
des Gesetzes vom s . Avril 1913 kraft
besonderer privatrechtlicher Titel an den
öffentlichen Gewässern oder natürlichen
nichtöffentlichen Wafserläufen begrün -
beten Rechte find nunmehr al « dem öf -
fentlichen Recht ungehörige Nutzungs -
rechte zu betrachten ( § 113 Satz 2 des
Gesetzes ) ; die auf solche Rechte sich stüt -
senden Einwendungen gelten datirr ,
falls sie innerhalb der festgesetzten Ein .
sprachesrist nicht vorgebracht werden ,
ebenfalls alz ausgeschlossen .

Biihl . den 20 . April 1939 .
Der Landrat .

Das tat jede Mutter!
Wenn ihr Kleines so prächtig ge¬
deiht . Ein frisches Bad und dann
hinein in die mollige Waschet

Windeln Muli . 70/70 , 80/80
Stück >. 55 " »45 - . 33

Ilnlege -Deckchen
stock - . 57 - . 47 - . 39

Einschlag-Decken Molton
Stück 1 . 25 l . lO - . 85

Baby - Flügelhemdchen
Trikot , Gr . I - 52 - . 38

Baby -Jäckchen Baumwelte
Gr . i - . 77 - . 63 —<50

Baby -Jäckchen mercerisiert
Größe I . 1 . — - . 80

Wenn der Klapperstorch kommt ,
finden Sie alles fürs Baby preis¬
wert und gut bei

EHB
Karlsruhe KtiÄ M1
Das große Spezialhaus !

VfDrula Bleichwachsheißtdas Mittel, dos auch ihr*

t/nd Havfunreinigkf/rtfr *
_ resf/os besefftgt ?

Für MR .2.10 . ober nur in Apotheken !
Best . : Stadt -, Hilda -, Hirsch-, Karl-,

Kronen -, Löwen - u. Friedrich -Apotheke ;
in Durlach : Einhorn -Apotheke .

Statt Karten ! Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres unvergeßlichen Entschlafenen

Franz Xaver Fischer
Rektor i. R .

müssen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aussprechen .
Ganz besonders danken wir den ehrw . Schwestern des Neuen
St . Vinzentius -Krankenhauses für die aufopfernde Pflege , dem
hodiw . Herrn Geistlichen der Elisabethenpfarrei für die trost¬
spendenden Worte , dem NS -Lehrerbund , dem Kollegium der
Gutenbergsdiule , dem Bad . Schwarzwaldverein und der Bergwacht
für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen , dem Streich¬
quartett de » Instrumentalverein » für die musikalischen , dem Ruzek -
schen Doppelquartett für die gesanglichen Trauerweisen , sowie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden und die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Im Namen der Verwandten :

Emma Fischer Wwe .
Karliruhe , den 24. April 1939
Boeckhstraße 6
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